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Ghicaao, Mittwoch, den 2, Zuni ivis. - 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute 


343 


Kleine Anzeigen, 


. Jahrgang — Rt. 150 


Weber 300,000Nnfen im Mininefangen 


Wollten wieder durchbrechen 


Franzolen jedoch mit ſchweren Verluſten 
zurückgeſchlagen. 


Allerlei vom Stellungskrieg. 


(Geliefert bon der n Pr 
2 


Berlin, 2. Inni. Ueber London.) 
det heute Nachmittag vom weſtlichen Schanplatz: 

„Wir ſchoſſen eine britiſche Flugmaſchine zu 
Inſaſſen, ein Belgier und ein 
nommen. 
Die Zuckerraffinerie öſtlich von Sonchez, in welche die Franzoſen ge— 
ſtern Nachmittag gedrungen waren, wurde von uns wiedererobert. 
Angriff der Franzoſen gegen unſere Stellnngen zu Neuville, und ſüd— 
lich davon, wurde zurückgeſchlagen. Nur ein Heiner Teil eines Schusen: 
grabens anf di. anderen Zrite des 

Der Nahefampf im Prieiterwalde um den Bejig newijjer Stellungen 
danert fort. 

Berlin,?. Juni. Das 
bom weſtlichen Schauplatz — 

„Die Franzoſen verſuchten geſtern abermals ;, tweiter nordwärts durdhzu- 
bredjen. Gin Angriff gegen unſere 
Sondjez-Pethune und dem Bad bei Kareney — in einer Ausdehnung von 
21, Krontfileme: ern ansernommen — brad mit jhweriten Verln- 
ften für den Feind vor umierem Feuer zıriammen. Nur au einem einzigen 
Funfte, weitlid von Sondjez, fam cs zu einem Handgemenge, in weldyem 
wir Siener blieben. 

„Am Prieiterwald („Bois le Pretre“) gelang es uns, den aröhten Teil 
der jruber verlorenen Schanzgräben wiederzugetwinnen. 
Feind bedeutende Verluite. 


Aſſoziirte eſſe“.) 


Bixſchoote herab. Die 
britiſcher Offizier, wurden gefangen ge— 


Deutſche Hauptquartier machte geſtern Abend 


Gin! 


Kleine Grenzgefechte 


Darauf befchrankt fi 
ikalieniſche Krieg. 


Anhaltendes Negenwetter. 


Das deuntſche Kriegsamt mel: | 


Geliefert der „Aſſoziirten Vreſſe“ 


.) 

(lleber Zondon.) 

neralitab meldet von den Schaupläßen de 

Artillerieduelle auf den Hochebenen von Folgäria nd Lavaronne und kleine 

Zuſammenſtöße au der Kärntner Front und IyrAbichnitt von Karfreit. 
Nom, 2. Sun, (dleber Yondon.) Angeblich baben jchon 200,000 Kriegs» 


von 


Wien. 2. 


a 
Sum, 


Yandiweges wurde vom Feinde bejckt. | 


ch mod; immer der 


Richtet bemerkenswertes 


vogar Hobfon warnt. 


Telegramm 
an Präfident Wilion. — Deutid)- 
lands Antwortnote rechtfertigt cin 
Unterſuchnngsgericht. —,Der Fluch 
eines Krieges! 

(Gelieſert von Aſſociirten Preſſe“). 
Syracuſe, N. 9., 2. Juni. Der be 

fannte Kongrehabgeordnete Kapitan 

Rihmond P. Hobjon richtete an den 


der 


Präfidenten Wilfon ein Telegramm | 


folgenden Inhalts: 

„Bezüglich der Antwortnote Deutſch⸗ 
lands geſtatten Sie mir, daß ich mit 
aller Hochachtung, aber auch mit allem 
Ernſt, der hier am Plate iſt, 
bereits früher gemachte Empfehlung 


regelrechten Unterſuch— 


ungsgericht unterbreiten, ähnlich 


wie Präſident MeKinley in dem Fall 


Auf einer Dardanellenfahrt. 


Stellungen zwiidien der Yanditrake' 


And hier hatte der, 


„sn mehreren Nbidynitten erzielte unsere Artillerie ihöne Erfolge. Gin‘ 


Rolltreffer jchlug in einem franzöfiichen Kager jüdlih von Monrmelon-te 


Grand ein: 300 bis 400 Pferde rijien jich los und braditen das ganze Yager | 


in Vermwirrwug, das infolge deiien abgebrodyen werden muhte. 
„Nördlich von Sninte Menchonld — 

ein feindliches 

fprennt. 


Als 


Vergeltungs zmaßnahme für die R 
Ludwinsünfen bombardirte ein | 
reihe Bomben anf vie Werffe 
„neindliche Aliener bombard 
— mehrere Hänſer, rie 
Pari 2. 


ıbardirung der offenen Stadt 
Fufgeſchwader 
Hafenanlagen. 
Jächtlicherweile wieder O 
BET ſonſt kein Unheil an.“ 
Juni. Das franzeſiſche Kriegsamt machte heute über den 
Er Fei ndfeligt nacitebende Mitteilungen: Nördlih von 
wurden Me Nainpie fertaciegt, und Fidoitlich von Neupille nahmen 
taraben und maßten Gefai 
aufs 450 angewadien dt. An Neuville jelbit erſtürmten 
wiederbolter Segenangriffe. An 
bes fand nur ein Nrtilleriefantpi 
ıderes zu berichten, nur Rbeims wurde 
die Kathedrale. 
RNaus britiſcher Quelle behauptet, daß 
m geſtrigen Streifzug drei deutſche 
infähig gemacht habe. 
eſagt, daß außer der Beſchädigung meh— 
sgerichtet wurde.) 
Bernſtorff im Weißen Haus! 
D. K., 2. Inni. Wie angekündigt, empfing Präſident Wil 
Botſchafter Graf v. Bernſtorff. Dieſe Konferenz war ein 
eigniß; denn es war das erſte Mal ſeit dem Ausbruch des 
Krieges, daß der deutſche Botſchafter eine vperſönliche Grörterung der, ſehr 
heikel gewordenen Beziehungen zwiſchen den beiden Nationen mit dem Prä— 
fibenten. herbeiführte. früher hatte er nur dem Ztaatsjefretär Bryan mehrere 
Beinde abacitattei; jein heutiger eriter Beiucd im Weiten Hanje weiit auf 
den Ernſt der jchiwebenden Streitiragen hin! 

Waſhington, D. K., 2. Juni. In ſtrömenden 
Botſcha fter im Automobil nach dem Weißen Hauſe. Präſ. Wilſon erſchien, den 
üblichen Frack tragend, Punkt Mittag in dem bekannten Blauen Zimmer. 

Der Präſident Und ber ? Rotichafter Tiehen jich auf dem hiſtoriſch berühm 
ten Davenvortjofa nieder, w 3 den Botomac überihaut und begannen ein 
balbitiindiges Sejprad. Da do selbe nur einen ausfunftliden Karafter hatte, 
jo wırd ferne amtliche Bekanntmachung darüber erwartet. Doch nimmt man 
natürlich an, dal; jich die ganze amt ou um die neue, von Ver. Staaten 
an Deutichland abzujendende Note drehte, und der Botichafter den Träliden 
ten über den dei itſchen < aufflaren wollte. IAndererieits 
der PBräfident den Botſchaf Stellung der Ver. 
gemacht haben. 
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Waſhington, 
Geſpräch zw 
12:20 Uhr verlieh Oiraf 


Sächeln lag auf jeinem (beiicht, als er die wartenden Zeitungs 
grithte, er !ihritt aber ratc) auf jein Automobil zu und fubr obne 
und ohne iraendiw ‚ereinontell davon. 

Man werd, of Bernitorfts Hoffnung war 
mit Präſ. 
frei nütig aus, 
gründliche 


über 20 Minu 
id dem Präſ. 
Weiße Haus wieder. En 


Juni. 


iſchen dem deutſchen 


dauerte das 


Wilſon. 
VBernſtorff 2 in 
leute be 
ein Wort 
elcyes ; 
daß es 6 
gründliche 
ch man ſich auch 
kaum genügend für eine 

Beſuch des Botſchafters von Einfluß 
erkennen. Aus dem Weißen iſt kei 
der Konferenz übermittelt worden. M— 
jenige des italieniſche 
vd en Präſidenten dafür 
tretung 
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nerlei Andeutung übe 
if den Beſuch Bern — folgte der 
deſſen Miſſion darin beſt 
italientihe diplomatii 


ne 
vs 


läßt 


mwelchem 
ſich nicht 


Hauſe nn 
dl DEI 8 halt 


n Botichafters 
dab er die 
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batte, 
zeitungen ſpeziell 
der 


zu denken, 
ſterreich übernommen 
Präſ. Wilſon die 
Mutmaßungen über den Inhalt 
died Antwortnote 


‚die deut‘ 
vnde der 


che Ver 
in Oo 


bwohl erfucht I batte, fih aller 
neuen a tichen Erwiderung auf 
tbalten—wmelde Erwiderung wahrichen 

x erörtern Die geitungen allgemein En 
ote und jagen eine entichtedene, Schneidige Daltır 


a Des 
tiber Deutſe bie a 5 voraus. Zoldye Muslafjungen baben das 
Rräfidenten erreat, 


und mande derielben mögen der 
ache in Destichland jchaden! 
an veritebt, hatte der deutiche Potichafter Feine Naitruftionen 
tön jeiner NReaterung bezüglich der Stonferenz mit dem Präfidenten. 
Glaubt, dah cz ı nur darauf anfam, aus 
was Brai. 


Voraus in Kenntniß ſetzen zu können. 
* Präſ. Wilſon oat heute eine Menge Telegramme über die deutiche | 
——— erhalten; dieſelben ſchlagen anhaltend einen friedlichen 
zen an, und viele warnen ci indringlich vor einen vorichnellen Schritt! 

Der Vollzugsausihui der Amerilanifhen Unabhängifeitsunlon Grã⸗ 
ſident Richard Bartholdt) jandte eine ernite e Wabnung aut Nufrechterhaltung 
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Man 
eriter Hand zu erfahren, auf 
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joll aud | 
Um 


balbes | 


eine 


— a ber 20 Minuten | 


and, | 


Wilſon eigentlich beſtehen will, um ſeine Regierung hiervon im | 


- nordöftlic von Verdun — tunrde | 
Munitionsdepot unter Feuer aenommen und in_ die Luft ge 


Yondon und warf zahl« | 


naene, deren Sejammtzabl | 


Heneral Yıman von Sanders als 


freiwillige ibre Namen im italienischen Kriegsmtiniiterium eintragen lafien, 
und ilt beichloffen worden, vorläufig feine weiteren Anmeldungen anzu 
nehmen, 

Rom, 2. Nuni. Ein öfterreichiicher Alieaer 
Mödriatiihen Meer. Er warf Bomben nabe 
palait und den Schiffsgehöften nieder. 
getötet. 

Nom, 2, 


oO 


4 bombardirte Molfetta 
der Hatbedrale, dem 


Zoweit befannt, wurde ein Arb 


am 
Viſchofs 


eiter 


Mori, 
welche auf den 
lirten die Eiſenbahn 


Juni. Die Bombardirung des öſierreichiſchen Städtchens 
3 Meilen von Rovereto, hat begonn Italieniſche Batterien, 
Hügeln des Monte Altiſſimo aufgefahren waren, demo 
brücke über die Etſch und den Bahnboi 

Abermals jedoch haben ſchwer 
ichen Truppen das Etichtal hinauf „ernitlich“ 
Dejterreicher bätten ebenjo jchwer gelitten, 
ten einige ihrer Schütengraben itber da: 

Sedenfalls bat aber die ungimitige 
Streitkräfte unmöglich gemadt, den Vorteil, den jte aus der Groberig des 
Monte Zugeno bätten gewinnen fünnen, raih auszumuben. Alle Schirgs 
wege jind jo ichlüpfrigq geworden, dat; bis jettt micht daran zu Ddenfen it, 
ihwere Seichüte auf dieien Praden hinauf zu bringen, um die Verteidigungs 
werfe von Novereto zu beichiejen. 

Dbwohl „man“ die Einnahme von Rovereto und einen 
wärts nad Trieit für aewih baält, wird darauf. binaewieien, 
chen Verbältnijie der ölterreichtichben Armee einen gewaltigen Borteil ın der 
Verteidigung des Etichtales um Mori berum geben. ‘ 

Der Feind iit binter einer riejigen geitein verichanzt, we 
durch einen Yandrutich vor mehreren Sabrbunderten abaelaaert wurde. 
ter diefer vorgeihobenen Stellung tit eine Neide Barrifaden nm die andere 
aufgeworten, an der Giienbabn von Mori nad NRovereto entlang. Und von 
dieien Schanzwerfen aus fönnen Majbinengeihüte eine eindringende Macht, 
ı welche die Etich hinauf maricirt, furchtbar mitnehmen! 


»Regenfälled Vordringen der italieni 
behindert. Doch heißt es, die 
d itberflutete Bergii » hat 
Ftichtal entlang we waereni 
Witterung es für die italiontichen 


1m 


Marich nord 
dab; die natürli- 


Ihe 


Sin 


—“ 
Me ac ‚selS 


mm — — - - ö— — — — —— — — — 


einer ſtrengen Neutralität, nebſt abermaliger Zuſicherung der Ergebenheit 
von 25 Millionen Bürger, die vom guten Recht Deutſchlands und Oeſterreich 
Ungarns überzeugt ſeien, für die Ver. Staaten. 

Die An neritanifhe Sumanitätsliga verlangte auf's 
Raffenjchacher \t. 


Kußtania” hatte 4 Geichüte — eidliche Ausfage! 


Waſhington, D. K. 2. Juni. D erikaniſchen Staatöbepartement 
gingen vier beidnuorene Ansjagetfu, welde erklären, daß, als die „Luſita— 
nia“ zum letzten Male von New York ausfuhr, ſie mit 4 Geſchützen „guten 
Imfanges “ armirt war, 2 im Vurderteil, und 2 im Hinterteil! 

And find dem Stantsdepn 
welde den Schifisladeidein „Aulitania“ in Krane ziehen! 


Befam ihnen ſhlecht. 


Berlin, (über Kopenhagen und London), 2. Juni. Es wird gemeldet, 
daß von den 18 feindlichen Flugmaſchinen, welche jüngſt Ludwigs— 
hafen, gegenüber Mann heim, bombardireten, 6 verloren ſind! 4 dieſer 
wurden heruntergeſchoſſen, und 2Z wurden zum Lauden gezwungen, und ihre 
Inſaffen gefangen genommen. 


(Sortiegung auf der 9. Seite.) 


Ver teidiger von Konitantinopel in türkischen 


| Abend, - 
Nene Verbot des! 


uno morgen 


ent beſchworene Ausſagen zugegangen, 


feſt, 


Bi. 


Pa Mt 


Dieniten. 


bed Untergangd der „Maine“ und 


| Bräfident Cleveland in der henezola= 
niſchen 


Angelegenheit handelte. 

„Die deutiche Note drängt mehrere 
ragen in den Vordergrund und jtellt 
daß die „Lufitania“ von England 
den Befehl erhalten habe, Unterſee— 


Schon mehrer 


meine GCeliefert von der 


| | Bothmer—itürmten die ſtark befeitinten 
durchbrache 
von Stryi. 


en allenthalben verhauen, mehrere Przemyslſorts fallen. 


Schlag anf Schlag! 


Forts von 


eltürmt, 


E 
Q 


Uriemusi 


Ruſſiſche Niederlagen im Nordoſten. 


„Alloziirten Srelfe”.) 


: on 
Berlin (über London), 2. Ju, 3 


3:26 Ihr Nahmittags: D a3 Große 


der ölterreichiich- ungarische Gc- | ermeuere, dahinlautend, daß Sie die in Hauptquartier giebt heute befannt, daß im Verlaufe des Monats Mai mehr 
 anıpfe'mit den Stalienern mur | Betracht tommenden Tatfachen einem | 


als 3000000 Russen aefangen wurden und dap bei Przemysl weitere 
‚ Yefeftigungen erobert jind, 
Der Bericht lautet: 

„Wir beitanden erfolgreiche Gefechte gegen kleinere ruſſiſche Abteiluns 
nen bei Neuhanjen, 50 Kilometer (etiva 30 -Meilen) nordojtlid von Liban, 
und bei Shidiki, 69 Kilometer (etwa 40 Meilen) ſüdẽ ſtlin von Libau. Des- 
leihen im Bezirf von Chavli (Scauli) und an der Dubyia, ſüdöſtlich von 
Kielney u. zwiſchen Ro und Gjargola. Bei Shavli nahmen wir 500 Ge- 
fangene. 

Auf dem füdzſtlihen Kriensihanplas. 

„Weitere rujiiiche Befeitigungen in der Nähe von Dunfowiczfi, (nahe 
Przemysl) wurden geitern im Sturm genommen, 

„Mad; dem Siege bei Stryt rüdten unjere verbündeten Truppen im der 
Richtung auf Medenice vor. 

„sm Verlaufe des Monates Mai tunrden auf dem ſüdöſtlichen Kriegs⸗ 

N gejtern genannten Zahlen — 863 rujftiiche Offiziere 


| und 268,869 Mannicdiasten nefangen genommen. Demnad) ftellt fi Die Ge- 


jammtzahl der Ninfien, welche wahrend des 
dentjchen Verbündeten fielen, auf rund 1000 Offiziere und mehr als 300,000 
Mannſchaften. Außerdem wurden 251 Kanonen und 576 Maſchinen⸗ 
gewehre erobert. Aus dieſen Zahlen fallen 400 gefangene Offiziere, ein— 
ſchließlich 2 Generäle, 153,254 gefangene Mannichaften, 160 Kangnen, ein- 
ſchließlich 28 ſchwere Geſchütze, und 403 Maſchinengewehre als Beute auf 
die Truppen des Generals von Mackenſen.“ 

BexrAin, 2. Juni. (Ueber London.) 
gab geſtern Abend bekannt: 

„Vor Przemysl ſtürmten geſtern bairiſche Truppen die weſtlich von 
Dunfowiczki gelegenen Forts 10-A, 11-A und 12:W. Was von der Bejasung 
übrig blieb, ungefähr 1400 Mann, wurde gefangen genommen. Wir erbeute- 
ten 18 idhuere und 5 leichte Geſchütze. Die Ruſſen verſuchten, ihrem Schick⸗ 
ſal durch einen Augriff in geſchloſſenen Maſſen auf unſere Stellungen öſtlich 
von Jaroslau zu entgehen, wurden aber zurückgeworfen. In ungeheurer Zahl 
bedeckten die Gefallenen nach der Schlacht das Feld vor unſerer Front. 

„Die Bezwinger des Karpathen-Bergrückens Zwinin (wochenlang um— 
ſtritten) — die preußiſche Garde unter Führung des Baierngenerals Graf 
Stellungen der Ruſſen am Stryi u. 
> dir anderen feindlichen Stelluugen in der Nähe und nordweſtlich 

Bisher machten wir dort 53 Offiziere und 9182 Mann zu Ge— 


Momates Mai in die Hände der 


Das Deutſche Hauptquartier 


fangenen und erbeuteten acht Geſchütze ſowie 15 Maſchinengeſchütze. 


| ungariiche Generalitab berichtete neitern 


„Unſere Kriegsbeute nördlich vom Niemeniluß betrug im Monat Mai 
24,700 Gefangene, 17 Kanonen und 47 Maihinengeihüse. Südlich dom 
Niemen und der Biliza: 6943 Gefangene, 11 Ranonen und 1 Neroplan.” 

„Bei Amboten, 50 Kilometer öftlich von Yiban, ariff deutiche Kaval- 
lerie das 4. —— Dragonerregiment an und jchlug es in die Flucht.“ 

Wien, 2. Juni. (leber Amiterdam und London.) Der viterreihiicdh- 
Abend: 


„An der Nordfront von Przemysleſtürmten die Baiern drei Werke 


des Fortgürtels. Sie machten 1400 Gefangene und erbeneten 28 ſchwere Ge— 


feindlichen Stellungen, warfen den Feind auf der ganzen 


boote zu rammen, mithin ein wirkſa- 


mer Tauchbootzerſtörer und auf ande— 


re Weiſe als Kriegsſchiff ausgerüſtet 


war, 
material mi ſich führte. 

„Wenn dieſe Behauptung richtig iſt, 
ſo hat unſere Regierung keinen völker— 
rechtlichen Grund, eineV 


“r 


indem fie Soldaten und frieg?= | 


erleugnungszu| 


fordern. Weiter äußert Deutfchland fein | 


Bedauern darüber, dak 
Menichenleben zugrunde gingen 
behauptet, 
und noch andere Urfachen 
und verbrecherifchenlirfprungs für den 


und 


unfchuldige | ! 
| übergegangen. 


daß eine innere Erplofion | 
engliſchen 


Untergang des Schiffes hauptſächlich 
verantwortlich zu halten ſind. Sollte 
die Behauptung aufWahrheit beruhen, 


ſo kann ſich unſere Regierung 


(Fortſetzung auf der 6. Seite.) 
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Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: 
Abend umd morgen; 


in der Zuftwärme. 


Teilweiſe bewöllt 
lein einſchneidender 
Mäßig ſtarler Nord 


J 
vwecht 
wind 
JIlnnois 
morgen, 


Teilweife bemwöllt beunte Abend und 
wahrfeeinlic ımbeitändia morgen 
Kein einſchneidender Wechſel in der 
Luftwärme 
Indiana: Baäbrſcheinlich Regen heute 
Nedermichgan: Klar heute 
bis auf den vitlchen Teil, 
reanen wiroe 
BSislonſin: Teilw 
morgen, lein eini 
Yırfmoarme 
Zonnenmmergang, 
zonnenanfgang 
Mondaufgang: 


Abend und morgen 
wo es wahrſcheinlich 


cette beawollt beute 
chneidender 


Abend 
ssedlel im 


und 
der 


beute: 7:19 
morgen: 4:16 
Deute Abend 11:40, 


Temperaturitand. 

Nachitehend der Temveraturitand nad | 
| der hündlichen Aufzeichnung des Metter: 
| amtes bon geRern Nachmittag 8 br an: 
3 Ubr Nahm 5 Uhr Morgens 
4 Ubr Nachm. 4 Uhr Morgens 
53 Ubr R 5 5 Ubr Morgens. 
6 Ubr Abends.....d 6,Uhbr Morgens 
Ubr Abends.....! 57 7 Uber m 
Ubr Mbende... s Ubr Wi 
+ Uber Ubendse.. u Uhr Morgens... 
) Uber Abends. .....56 Borm, ..... 
1 Uber Abends,....67 Born... 

Uber Mitternadt.57 Mittags... .50 
1 Uhr Morgaend...:07 ‚Nachim.. ....50 
2 ‚Uhr ‚DVorgens.,..56 2 Uber Radon... nt 
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| Die 
Abend | 


Im Galizien, 


ſteckten auch 
Sie leiſteten ſtarken Widerſtand und brachten immer wieder neue 


5! 


ſchütze. 

„Südlich des Dnieſter durchbrachen unſere verbündeten Truppen die 
Linie zurück und 
nahmen Stryi. Die Aujien fielen anf den Dniefter zurüst. Bisher blieben 53 
Dffiziere und über 900 Mann als Gefangene in unjeren Händen. 8 Gejdhüte 
und 15 Majsjinengeihüse tunrden erbentet. 

„zeitli vom San wurden die üfterreihiich-dentichen Truppen am 
Montanabend die aanze Front entlang von ftarfen feindlichen Streitkräften 
angegriffen, — namentlih an der Yıubaczewfa, wo der Feind mit großer 
Heberimadjt durdyzubresjen jucte. Alle Angriffe wurden aber zurüdgejicdla- 
gen, mit ichveren Veriuften für den Feind, der ji) an meheren Punkten in 
Unordnung zurüdzun. 

„Am unteren San, 
ruſſiſchen Angriffsverſuche. 

rn der Pruthfront iſt nichts Neues zu melden.“ 

Petersburg, 4. Juni. (Ueber London.) Die Ruſſen behaupten, ſie 
ſeien der großen Schlacht am Sanfluß, nahe Przemysl, jetzt zum Angriff 
Sie geben zu, daß das Schickſal von Przemysl noch ein unge— 
wiſſes iſt, ſagen aber, die Abſicht der öſterreichiſch-deutſchen Streitkräfte, die 
ruſſiſche Linie in Galizien zu zerſchmettern, ſei vereitelt worden. Auch ſeien 
die Ruſſen an der ganzen Front entlang erfolgreich geweeſn, namentlich jen— 
ſeits des Dnieſter, wo ſie 7000 Gefangene gemacht hätten. 

St. Petersburg, 2. Juni. (Ueber London.) Baltiſche Zeitungen enthal- 
ten die Nachricht, daß der deutſche General von Pritwitz und mehrere ſeiner 
Offiziere von einer ruſſiſchen Abteilung gefangen genommen worden ſeien. 
Der General iſt der Befhlshaber der in und bei Libau ſtehenden Truppen, 
ſoll am Kopf verwundet worden ſein, und ſeine Bedeckungsmann— 
ſchaften wurden entweder getötet oder gefangen genommen. 

Warſchau— 2, Sunt. (lleber Zondon.) Ein Wandelbildertheater wurde 
heute von einer aus einem Neroplan geworfenen Bombe getroffen. Sechs 
Berjonen wurden dabei getötet, und 25 andere, metitens Kinder und Frauen, 
wurden verlett. 

Berlin, 2. 


unterhalb ZSieniniwa, jcheiterten nleichfalls alle 


na 2 


Juni. (lleber London.) In der „Morgenpojt“ und in der 
„Bosl. Zeitung“ find Berichte ihrer oftrreipondenten enthalten, in denen fie 
rieiigen Schwierigfeiten bejchreiben, welche die Ddeutich-öjterreichiichen 
Truppen zu überwinden hatten, ebe jie die jtrateaiich wichtige Stadt Str 
jiudöftlih von Braemysl, erjtürmen fonnten. - Ganz befonders 
ſchwer waren die Kämpfe bei Yifomwice, wo jtch die Nuffen eingegraben und 
ihre Schüßengräben mit Stacyeldrabt befeitigt hatten. Andere itarfe Schuß 
werfe waren entlang der Eijenbahngeletje aufgeworien worden. Die Ruffen 
Liſowice und andere Dörfer in Brand, ebe fie jich zurüczogen. 
Truppen 
ins Treffen, aber troßdem drangen die verbündeten deutichen Truppen immer 
weiter vor, umd gewannen, wie bervorrägende militäriiche Sacjverjtändige 
verjichern, einen großen ftrategiihen Sieg. Die große Ebene nördlich von 
Steyi eignet fich wicht jeher zu Verteidigungszweden, jo da; die Nufjen wohl 
bis Roywadow zurückgehen werden, wo ſie ſich vielleicht in der ſumpfigen 
| Gegend einniiten werden. Sollten fie auch von dort vertrieben werden, dann 
| fönnten fie fich noch in dem Seebezirf vor Lemberg feſtſetzen. In Berlin wird 
| angefündigt, dad die Einnahme von drei Forts nahe Praemysl und der Sieg 
bei Steyi die baldige Vertreibung aller Rufjenr aus Galizien bedeuten. Die 
legte in den Händen des eindes befindliche Eifenbahnlinie bei Braemns! 
iit bereitS unter Feuer aenomımen worden, 
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Noman bon Karl Yugı 


Eopiriabt by Gretblein & 


Co 
Leipzig 1915. 

Und es 
Einmal 


mag am deu 
104) 


Emanı 


(16. Sortjebung.) 

Er jeßte jih ihr gegenüber. Die 
PBrinzeffin jah an ihm vorbei, wie in 
einer Ablehnung feiner Gefellichaft. 
Und während er ſtumm eine Deere nad 
der anderen über jeine dicke Iinter!tope 
Ichob, wanderie jein falter lic voll 
dreiften Berlangens über ihre ganze 
Geitalt Bin und Auf dem über 
geilagenen nie vermweilte er jedes 
mal, 

Ginette jehte die Yühe zulammen 
umd z0q fie unter den Saum des Klei 
Des; im einer ojtentativen Berwequna 
des Umiillene. Der Curt veritand 
das als eine Zimperlichteit, über die 
er fich zu lächeln erlaubte. Doc fühlte 
er wohl ihre Verftimmune. Nur be 
309 er fie auf ihr Mikaeiie mit 
ihren Verehrern, jtatt auf fich, dem fie 
aalt, als dem Angeber, dem Unfrie 
denftifter, dem Manne, der unfein ae 
Be hatte. 

Doch als jich jebt ihre Blide trafen, 
fiel es Gineite jchiwer auf die Seele: 
— hatte fie nicht dasfelbe getan rote 
er? Einen Brief aeitohlen? Sie er 
rötete bis unter das Haar. 

Der Eure meidete fi an diefem Er: 
töten. Er hielt es für ein PVerjtehen 
des Begehrens in feinem Blid. Ein 
Satyrlädeln um feinen breiten Mund, 
lehnte er fih im Sefjel vornüber, ganz 
nahe zur Prinzeſſin heran, und fagte 
halblaut: 

„‚Mich dünkt, man 
zur Beichte geweſen?“ 

„Das iſt richtig,“ erwiderte Ginette 
ebenſo. Und im Drang ihres böſen 
Gewiſſens fügte ſie ſchnell hinzu: „Ich 
lomme morgen....“ 

„Warum nicht heute?” bettelte der 
Eure, 

+. Heute bin ich zu zerftceut.” 


iſchen 
geneſen. 


ıcl Geibel. 


die Welt 


er 


r 


iſt lange nicht 


Damen 
gemacht, 
Flari 
Donnerstag 


vrachwolle 


83. 30 ein 
in marineblau, 
Modelle, mit fancy 
für 
3. 25 und 81. 
us 


zu 


na 


0 Mäddıentleider, 
fancy Gi nobam Blaıds a 
Narben und Modell 

slarina Modelle 
14 


60: 


Die neueiten 


Sröpen von 6 bis 


andere wie 
und ber] 
feiner 


Yangiam lehnte ji der 
der in den Seflel zuriüd 
nandentlih den Reit 
traube, inden er die Kerne feiner 
ungenirten Urt auf die Crite fpie. 
Bloplid) wandte er den Sionf nach der 
Richtung, wo Marchand verſchwunden 
war, ſtieß ein kurzes, breites Lachen 
aus und ſagte: 

„Ma foi, Madame, 
Ihren Freunden Pech!“ 

„Und Sie entſchieden 

verdienſtvolien 
Garenne 


von patrioiiich 
reinen 0 


Teiiien 34 
Sinetie mit 
hier einen utichen 
to bin ich faft in 
mich hier auch noch ausweisen laffen.“ 

„Eu belieben zu icherzen,“ 
joate der Cure etwas betreten. „Wie 
jolte ih mohl La Garenne jeiner 
ihönjten Roie berauben wollen?“ 

„ob, feiner jchöniten Traube haben 
Sie es bereits beraubt. Hoffentlich 
bat fie Ihnen aefchmedt!” 
ellent!” late der Eure. 
Ste haben ‚fie mir 


uern 


in 


Sie haben mit 


Sie in 
(0. 


nu 


Glück 
Beſtreben 


—A 
J9 em 
nicht 
jaucern!“ 
„Da ich 


empfara 


Sorae, Sie 


ſtuven 

eriwiderie 
fürzlic 

rn 


werden 


Fronie 
IXronie. 
De hafkr 
— h ui 


Hohe ert 


„Erz 
hoffe, 
laſſen? 

„Aber gewiß, zur Beloänuna 
trefflichen Polizeidienſte. 
ſo brav um Erlaubniß gefragt ha 

Trotz der von allem Groll freien 
Anmut, mit der ſie dies ſagte, mertte 
der Curé, daß er bei der Prinzeſſin in 
Unanade gefallen ſei. 

„Madame,“ begann er mit gerun 
zelter Stirn, ſich langſam erhebend, 
„Frauen haben für die Pflichten eines 
Mannes nichi immer das richtige Ver 
ſtändniß und beurteilen darum ſeine 
Handlungen oft falſch.. 

„O, Sie brauchen ſich durchaus nicht 
zu entſchuldigen!“ unterbrach ihn Gi 
nette auf das Liebenswürdigſte, ſich 
gleichfalls erbebend. „Wollen Sie 
geben?” Und ba bies cher wie ein Zu 
reden als ein Bedauern flana, ber 
neigte er fich halb, viel förmiicher als 
fonit, und verabjchiedete ji 

Beim BVerlafien des Barktors dachte 
er; 


„ Ich 
gern über 


Ifırer 
„sure 
114 


Zumal 
ben.“ 


2: 0b einer gleichen 


verloren unter den Tannen bin. 


perlie 


„Schade, nın war man einmal; 


allein — umd da ift fie fo fragbürftig!" | 


Und Ginette dachte, in ihrem Bou- 
doir anlangend: „Eigentlich müßte ich 
ihm dankbar fein. Denn er hat end- 
lich wieder Rube ins Haus aebradt.“ 

Diefer Rube, des durch feine lauten 
Stimmen, feine Gajftgeberpflichten 
mehr geitörten Alleinjeins, das ihr 
La Garenne fo oft zur Klofterzelle ge 
macht, freute fie fich heute als eines 
j&hönen Gejchente. Und mit fühem 
Bebagen gab fie ihre Gedanten ihrem 
großen und jchönen Traume hin. — 

Sp verging !hr der Taa. lim ala 
J mißklingenden Abſchluß nicht noch 
ihres Vaters Auslaſſungen über den 
verräteriſchen Freund hören zu müſſen, 
legte ſie ſich noch vor ſeiner Rücktehr 
nieder. Spät am Abend vernahm ſie 
dann noch durch das offene Fenſter 
einen Wortwechſel Eſtelles mit dem 
Pförtner. Sie hörte etwas von „In— 
famie“, „unerhörter Rückſichtsloſigteit“ 
— dann ward es ſtill. Und Ginette 
ſuchte aus dem goldenen Treſor, der 
ihre Juwelen barg, Bertheims Gedicht 
hervor, um es noch einmal zu leſen.. 


— 


Vin, "Rapitel, 

Als Ginette am folgenden Morgen 
binunterfam, fand fie ihren Vater da 
mit bejchäftiat, das Gemeih des geitern 
erlegten Achtzebnenders auf ein felbit 
gedrechieltes Holzichild zu nageln. Er 
zeigte ihr die prächtigen Stangen mit 
Stolz und erzählte, er habe den Hirſch, 
bevor er ihn abihoß, „Dionyie Mar 
band“ aetauft. Ste hörte dann jchwei 
gend jeinen für den Direltor des 
„Soir“ nicht fehr fchmeichelhaften Ne 
frolog auf diefe Freundichaft an, bei 
jih jelbjt mit der Erwägung beichäf 
tigt, ob fie am Bor: und Nachmittag 
zur Beichte aeben jnlle. 

Hatte fie diefe VBeichtaänge bisher 
immer als eine ganz unterhaltfame 
Abivehslung des täglichen Einerlei be 
tractet, jo war ihr heute im Gedanten 
daran recht unbehaglih zumute. Nicht 
nur, weil fie vieamal mwirtlich etwas zu 
beichten hatte; etwas, um das fie ihren 
Beichtvater jelbit gemaßregelt auch 
im Webrigen füblte fie mit Bellem 
mung: ihr Verbältniß zu dem Eure 
war jeit dem geitrigen Taq ein folches, 
dal; es Bertraulichkeiten und Geivii 
jensofjenbarungen peinvoll machte. 

Ob fie lieber nicht aina? Dus 
würde einem offenen Bruch ähnlich 
eben. Den aber jibeute fie. Gerade 
bei dDiefem Mann. Yhn fih zum Feind 
zu machen, jchien ihr bedenklich. Und 
fie hatte ja -auch verfprocen, zu fom 
men. Go beichloß, fie, gleich mach dem 
yrühftüd zu aehen, um das Ilnange 
nehme jobald ala möglich hinter fich zu 
haben, 

Sie legte ein dunkles Kleid 
machte fich auf den Wea. 

Im Banı ihres linbehagens im 
Gerlte nah Worten fuhend, mit denen 
fie das Gebeimnif ihrer Schuld dem 
Ict von ihr Geitraj 
ten prei@geben folle, ging -fie aedanten 
Ein 
jeltjames Gefühl der Furt prefte ihr 
Herz zulammen. G& wuchs, je näber 
jie fih dem Dorfe jab. E83 war ihr, 
als fomme ihr durch den lichten Tag 
bon da oben pin Schatten entgegen, das 
fie bis heute aus ihrem Blumendafein : 
ftets nur aus der Ferne aeichaut, und 
das nun, wo ihr das Glüd jein aol 
benes Ior geöffnet, fih mit hindurch 
drängen wollte. Nie im Leben hatte 
fie fich jo verlaifen, fo eines Schukes 
bedürftig gefühlt. lind mit Inbrunit 
fehnte fie den ihre Seite berbei. 
dem jie gehörte, daß er fie fchüge umd 
fich mit Leib und Seele beivahre, wie 
jie fih ihm aeweibt. War nicht auch 
das jchon ein Vergeben an feinen Rech 
ten, daß jebt ein fremder in ihr Ge 
wiſſen ſchauen ſollte? ... 

Da ſchrak ſie zuſammen. Im Halb 
dunkel des hohen Tannenſchattens an 
der lebten. Bieaung des MWeres hatte 
fie eine Geftalt bemertt. Ummilliürlich 
ftodte ihr Gana. indem trat die Ge 
italt au ichon auf den Wen beraus. 
Der Atem veriaate ihı es war Mar 
chand. 

Bei der geringen 
noch trennte, hätte 
Flucht ausgeſehen. 
ihrem gemächlichen Schritt entſchloſſen 
weiter. Aber alles Blut fühlte ſie aus 
ihren Wangen gewichen. 

Marchand kam ihr behend enigegen, 
wie einer, der endlich den Gegenitand 
longen Wartens erolidt hat. Er 
Ichwentte dabei jehr huldvoll den etwas 
jerdrüdten Banama. Und noch vor 
der Begrüßung verſuchte er/das beider 
ſeitig Fatale dieſes Wiederſehens mil 
einer großen, ins Tragiſch- Reſignirte 
aeipielten Geite zu überbrüden. Gi 
nette, wieder aan; Herrin ihrer felbit, 
trat ihm gelafien, mit einer Miene toi 
bentioneller Freundlichteit entgegen. 

„Schöne Seichichte, was?!“ rief 
Mardband in erzivunaener Heiterkeit, 
ihr bie Hand binftredend. „Ach hoffe, 
Du haft Dich wieder beruhigt?” 

„I36?" Die Prinzeffin zeigte Tie 
benswürdigfte Erjtauntbeit. „Ich hattee 
mich aar nicht aufgereat. Die Sade 
gina mich ja nicht an!“ 

„Stimmt!“ late Mardand beflom 
men, mit einem forjchenden Geiten 
blit von feiner über zwei Kopf aröhe 
ren Höb: herab. „Natürlich Verleum 
dung von U bis 3. Das wirft Du Dir 
wohl jchon jelbjt gedacht haben...“ 

Ginette ichwiegq und fchritt etwas 
febHafter aus. 
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Bofitive Hilfe 
bei Berflopfung 


Der Fortfchriti der modernen 
mediziniſchen Wiſſenſchaft tritt 
vielleicht nirgends deutlicher her⸗ 
vor, als in der Vereinfachung’ von 
vielen alten Heilmitteln vergange— 
ner Generationen. Zum Beiſpiel 
die ſcharfen Stuhlgang- und Abs 
führmitiel, die von unſeren Vorfah— 
ren gegen Verſtopfung angewandt 
wurden, ſind heute nicht nur als 
unnötig, ſondern als direkt ſchäd— 

lich anerkannt. Verſtopfung läßt 
ſich wirkſamer beſeitigen ohne Un— 
annehmlichleit und Schmerzen, wie 
ſie dieſe alten Heilmittel verur— 
ſachen. 

Eine Verbindung von einfachen 
abführenden Kräutern mit Pepſin, 
in Apotheten unter dem Namen von 
Dr. Caldwell's Syrup Pepſin ver—⸗ 
lauft, iſt ſehr wirlſam, aber mild 
und angenehm. Es iſt abſolut frei 


von 
2 
Ri 


Sſchultal muß anlworlen. 


Daaten und Nartotics, und 
ebenſo geeignet als Heilmittel für 
das tleinſte Baby wie für den ſtar— 
ſen Mann. Eine freie Probe laſche 
erhält man, wenn man an W. 
B. Caldwell, 442 Waſhington Str. 
Monticello, Ill. ſchreibt. 


Dr. 


„Oder nicht?“ 

„sch habe garnicht darüber nachge 
dacht!” 

„Das fol beihen, D 
bo) ... 7” 

‚Aber wirklich nicht! ... Ich veritebe 
doch nichts von Bolitit und ntereflire 
mich jo weniq für diefe Sadıen!“ Das 
„lo wenig“ jprady fie mit einer Be 
toung a, als folle es heihen: „Laflen 
wir dech alfo, bitte, dies Thema fal 
len!“ 

„Nun ja,“ 
„ſchließlich iſt's 
was uns betrifft, 


* 


 glaubjt es 


fuhr Mardand fort, 
ja audy ganz egal. 
meine ih. Ich werde 
von Deinem Water Genugtuung for 
dern, und damit it die Gejchichte er 
lediat. Jedenfalls habe ich bier nicht 
jeit ein paar Stunden gewartet, um 
darüber mit Dir zu fprechen, Gi 
nette..."“ Geine Stimme wurde ein 
Ihmeicbelnd, und fein Blid fuchte ben 
ihren aufzuianaen. Doch fie hielt ihn 
beharrlich zu Boden gefenit. 
„Rührt es Dich gar nicht 
lange auf Did) gemartet —* 

„Dt Aber warum 
Sie das?“ 

Bei ihrem „Sie“ verfiniterte 
feine Miene für einen Moment. 
rum ic) das 
ob Du das 


ih ich jo 
taten 


fich 
| a 
tat, fragit Du?“ ... Als 
nicht wühteit!” 
ſchwieg wieder. Mit beichleu 
nigtem Schritt ſtrebte ſte qus dieſem 
peinvollen Zwiegeſpräch dem Dorſe zu. 
Marchand bette Ite: 

„Warum denn jo fchnell?“ 

„Ih will zur Beichte!“ 

„Ad, Beichte!“ machte er wegwer 
fend. „Wer weiß, ivann man fich ein 
Marum bift Du 1 
Und als 


— 
rn 
wi 


io ſeltfam heute?” 


PR — 11 | 


—— 
ſchäftsbücher des Schulrats. 


Das ameritaniſche Uebel. 


⸗ 


Stadtrat verlangt Eiublick in Ser 


Geiundbeitsdusihui wird es unterſu— 


chen, — Ald. Kennedy befürwortet fo- 
fteniofe Neberfaiiung öffentliher Hal 


} 
I 


ien an Bereine für Tanzieitlichfeiten. | 


Der Stadtrat wiederholte in feiner 
geitrigen Sigung feine WYorderung, 
daß dem fiadträtlichen Schulausfhuß 
Einblid in die Geſchäftsbücher der 


I 


Schulverwaltung gewährt werde, und 
forderte den Schulrat auf, eine Son: | 


derfigung behufs Beſprechung des 


Verlangen® einzuberufen. Stadtrat3= | 


freife jehen der Entideidung des 
Schulrats mitSpannung entgegen. Die 


| 


Schultommiffäre haben eine derartige | 


Forderung des Stadtrats bereits ein 
mal abgelehnt. WBeranlaffung zu der 
Unterfuhupg gibt der Plan derScul- 
verwaltung, die Gehälter aller Ange: 
itellten der Schulverwaltung um 7!. 
Prozent zu befchneiden. 
Die Telephonfraae. 
Korporationsanwalt Follom unter 
breitete dem Stadtrat nicht, mie er 
beauftragt war, den Entwurf 
Drdinanz, durch welche die 
fame de automatifhen Telephonſy— 
ftems der Chicago Tunnel Co. für 
berwirft erflärt werden joll. Er begab 
ih aeitern Morgen nad Springfield 
und nahm den Entwurf mit, Auf den 
Antraa Ald. Kennedbys wurde er ange: 
mwielen, jedem Stadtratämitalied eine 
Abſchrift der Maßregel wenigflens 
zwei Tage vor der nächſten Sitzung 
am 14. Juni zuzuſiellen. Ald. Capi- 
tain — — 
ganze Angelegenheit ruhen zu 
da ihre Grörterung einen ungünfti- 
gen Einfluß auf das Schidfal 
Vorlagen ausüben/könnte, deren An: 
nahme durch die Legislatur 
Stadtverwaltung durchzufeten 
Ordnnet Unterinchung an. 
Auf Antrag Mid. Murrays 
der Geſundheitsausſchuß angewieſen, 
die Frage der Verbrechen gegen 
teimende Leden, die Tätigkeit 
Hebammen in Verbindung d 


ſucht. 


einer 
Gerecht⸗ 


die Louis H. 
laſſen, W. F. Grower und 3.8. Payne. Die 


der | drei PBarktbehörden und gehören 


die, 


wurde Bau und Berfauf von nroden 


das | 


von dreiſtöctiges Gebäude 
amit und derſon auf einem Bauplatz, 5413 -21 


Spart zehn Gents den Tan 


Habt Fhr eine diejer Tajchen- 


Sparbanfen 


erhalten ? 


Denu nicht, it es nod nicht zu fpät 


Wir heiien, jeder, der iparem will, 


beim Sparen. 
Beiler ipredt heute vor und holt iie, 


erhält eine, 
68 lient eine für Euh-bereit in unierem Spar 


Sie jind unihäßbare Hilfe 
= Departement. 


engen 
Spart jeven Tag einen Dime 

Vie wadien jhnell in Dollars; Zinien au 

einem Time 3% den Tag. 

Jahr 


Zuſammen Zinſen 


1.68 
2.84 
4.03 
3.27 
6.48 
71.82 
9.17 
10.55 
11.97 
13.44 
14.95 
16.50 
18.10 
19,75 
21.46 
23.21 
25.01 
26.88 
22.7 


30,77 


330,01 
377.06 
4 25, 653 


8085.64 
870.25 
933.63 
908. 91 
1,066.18 


THE CORN EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


of CHICAGO 


Nordwestecke La Salle und Adams Strassen 


Kapital, Heberfcpuh und Gewinn, 59,500,000 


Lamton ©. Parker, Emil R. Zettler 
Sullivan, T. J. O'Byrne, 
legteren drei find die Präfibenten ber 
ber 
Kommiſſion von Amtsmwegen an. 


— — — 


Bom Gruudeigentumdaarft. 


Zinsge— 
bäuden. 

Ein dreißig Wohnteile enthaltendes 

will Carl An— 


den Verkauf von angeblichen Heilmit— Elus Avel, 96 bei 165 Fuͤß, errichten, 


teln, die dazu benutzt werden, zu un— 
terfuchen, dem Stadtrat Bericht zu er 
Hatten und die götigen Ordinanzent 
würfe zur Befämpfung de3 Uebels zu 
unterbreiten 

Ausbau der Chicago Ave.:L 

Auf die Empfehlung des 
jes für 
der Stadtrat den 
an, der den Ausbau BerS 


inte, 
Ausſchuſ 


J 
Us 


Straßenbahn 


tliches Vertehrämelen nahm oftede der Winthrop und 


Ordinanzentwurf 9 67,000 , PA . 
anz Grund 65 bei 120 Fuß, mit $67, fellfchaft fagte aeftern, 


'Snell erworben hat. 


den er zu $10,000 foeben von Walter 
Die Kojten des 
Neubaues werden auf $100,000  ber= 
anjchlagt. 

Im Grundbuchamt it 
fauf folgender größerer Zinshäu— 
fer angemeldet worden. An der Süb- 
Foſter Ave., 


der Ver— 


belajtet, 34 $70,000 bon Eſther P. 


linie an der Oſt Chicago Ave. von der Stocweli an Ludlow %. Wajhington. 


C lart Str. 
anordnet. 


zum Late Shore 


. Auguft beendet fein. Oppofition 


Drive An der Nordweſtecke der Dickens 
Die neue Strecke, die acht und Ballou Straße, 
gen lang ift, foll bis zum 195 Fuß, 


fie iehti gegen die Maßregel machte fich nicht 'yf, Kley; legterer hat! 


pe. 
Grund 75 bei 
mit $24,500 belaitet, zu 
$36,500 von Katie Quinn an Guftav 
turz vorher 


im Begriff waren, den Schatten der, bemeribar, obwohl im Ausfhuß für fein Sechsfamilienyaus 537 und 539 


legten 3 
lurzen Stüd Weg zum Dorfe nod 
ftanden, da leate fich feine arche Hand 
auf ihren Arm. „Ginette,“ bettelte er, 
„bleib' dod noch ein wenia! Wollen 
wir nicht da etwas zurüd in den Wald 
gehen?“ 
Sie warf wie Hilfe 
Blid zum Dorf, deilen erite Häufer 
feine drei Minuten weit vor ihnen 
lagen. hr mit feiner breiten Geftalt 
den Wea halb verjtellend, 
ftaai, mit beitelnder, beaebrender 
Stimme: „Oder dentft Du etiwa, ich 
fönnte To 
No war frant vor Sehnfudht nad 
Dir, jeit*geitern... Und nun foll we 
aen diefer bummen Ge ſchichte alles vor 
bei ſein?! Ich liebe Dich, Ginette 
ih, Du weißt nicht, wie!... ich 
habe feinen anderen Gedanten mehr ala 
Did... ich bin toll na Dir... aeb, 
fei mein! Fahre mit nach Varis! Ich 
lönnte alles opfern dafür ... alles, 
was Du verlangſt, Ginettchen ... geh, 


46 
ſag ja. 


e ſuchend einen 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


— —— 


Liebeswerk. 


Das 


Jeder Zeufſche hat die heilige 
Aicht, ſich daran zu beleiligen. 


fer den Fonds der deutſchen 
and öſterteichiſch-ungariſchen Hilfs: 
geſellſchaft ſind der — 
cußer den bereits veröffentlichten B 
trägen bis geſtern Abend die au 
ftehenden Epmmen zugegangen: 
sobn Wagner 
Chas. Schoepfer 

Werte 
Geiammelt i 

„Abendpon“ s Beit } 30 


cl 
, Sr 


, Betrag ener 


im 


nt 


ws 
George sten Sit IUTeL ..... .) u— 


17.00 
1727.63 
Zuſammen $10,774.63 


— — — 


Unzufriedene Gläubiger. 


Wallace B. Wolf und Worth E. 
Caylor, die zu der Minderheitsgruppe 
von Aktionären der Chicago Lumber 
& Coal Eo, gehören, haben im Bun 
deöneriht die Einfegung eines Maife 
berivaliers beantragt. Die fie ange 
ben, befiben 400 Ultionär: gevöhn 
like und Vorzuadaltien im Werte ben 
$6,162,000, Tie wollen die Minderheit 
angeblih ziwinaen, ihre Aftien weit 
unter dem Wert zu verlaufen. 
Einnahmen der Geſellſchaft, derenSitz 


in Eaſt St. Louis, Ill. iſt, ſollen in 


den letzten drei Jahren 31,120,146 be⸗ 


tragen haben 


von Dir gehen, Ginette? 


dagegen laut geworden waren. 
Schankverbot für Tanzfeſtlichteiten. 
Mitglieder des 
reichten einen Mehr- und einen Min 
derheitsbericht über den von 
Merriam befürworteten Antrag, 
Ausſchank geiſtiger Getränke bei Tanz 
feſtlichleiten zu verbieten, ein. 
Mehrheitsbericht empfiehlt, den An 
traq zu den Alten zu legen. Der Min 


MeEormid, Inden und Werner un 
terzeichnet ift, empfiehlt feine 
nahme. 
ten Stadtratsfigung 
duna iommen. 

Auf Aniraa AUld. Kennedys wurde 
der Mayor angewielen, einen Fünfer 
ausſchuß 
mit der | 


zur Entſchei— 


Kommiffärin für öffentliche 


Wohlf ahrt Bläne für die Benugung Morris Klein; 


bon Hallen in Schulen, Bartgebäuden 
und anderen Sffentlihen Bauten für 
Tänze von Vereinen entwerfen ſoll. — 
Die Hallen follen den Bereiniqungen 


tofienlos zur Verfügung deftellt wer— | obertä das ihrige, 


ben. 
‚zum 1. DOftober eingereicht 
Der Stadtvater führte zur Begrün 
dung ſeines Antrags aus, daß ein 
Verſuch gemacht werde, den Ausſchank 
geiſtiger Getränke einzuſchränken, 
daß viele Vereinigungen auf den 
Ansicheni — ſein, um die 
Koſſen ihrer Tanzfef lichteiten 
zu können, und vo ihnen, wenn dieje 
Einnahmen in Weafall fümen, pal 
ende Hallen tojtenlos zur Verfügung 
ſtellen follten. 

Auf die Empfehlung des Finanz— 
ausſchuſſes bewilligte der Stadtrat 
die Summe von $50,000 zur Belirei 
tung der Kojten des Prozeiles gegen 
die Gaögefellichaft. 

Auf den Antrag AUld. Lamleys be 
ihloß der Stadtrat, Mayor Thomp 
fon nad Springfield zu begleiten, no 
bin er jich während der legten Wed: 
der Leaislaturtagung begeden wird, 
um auf die Unnahme von Mahrezeln 
im SIntereffe Chicagos binzuarbeiten 

Einer Zufchrift an den Stadtrat: 
zufolge wird die Frreiheitsglode 
Unabhängigteitähalle in Philadelphia, 
die auf der Ausftellung in San Fran='! 
ciöco ausgejtellt werden wird, am 
nächiten Dienfiag bie 
ausgefiellt werden. Der Finanzaus: | 
ihuß wurde beauftrags, für die Be- 
wirtung des Ausfchuffes Sorge zu 
trägen, der die Glode auf der Fahrt 
bon Philadelphia nach der Hüfte be- 
gleitet. 

Neue Ernennungen. 

Von Mayor Thompſon gingen dem 
Stadtrat die Ernennungen von fies! 
ben Mitgliedern der ſtädtiſchen Kunſt- 


Minstey zum Hafenwart Geſfel 
Dispaicher) zu. Die Ernennungen 
wurden genehmigt. Die neuen Mit— 
glieder der Kunſtkommiſſion ſind 


Lizensausſchuſſes und Sunnyſide Ape., 


Der Grundſtück, 


begann er derheitsbericht, der von den Aldermen aͤuf $14,000 bewertet, ab. 


Der Bericht foll fpäteitens Bis yyye, Grund 50 bei 164 Fuß, 
mwerden. | 820,000 


dD 55 iRe a y l 8 28 u 
deden Det 9. Stra Be ’ hi t Charles 


t eint treffen. und 1218 Weit Taylor Str., 


Die  tommiffion und von Kapitän 3. P.| and Sapings 


Louis Fredſon $20,750 bezanlt, 


Tannen zu verlaffen, die an dem Verlehrsmwejen verjchiedene Stimmen Oft 44. Ane., Grund 50 bei 125 Fuß, 


mit $13 
fauft. 


‚000 belaftet, 3u $25,000 ver 
Un der Sübdmeitede der Albany 
Grund 68 bei 


125 Fuß, mit $20,000 belajtet, zu 


Ad.  $34,000 von Xennie Treufch an Frant 
den 9. Wehmann; 


MWehmann trat als 
Zeilzahlung das Badjteingebaude und 
50 bei 123 Fuß, auf ber 
Meitjeite der Dägoo- Straße, 179 
Fuß füdlih von der School Straße, 
4920—22 


Indiana Une, mit $16,850 belaitet, | 


Anz zu $2,500 von Kohn A. Anderfon an 
Die Frage wird in der näch- L. E. Randall; 


als Teilzahlung 
im County Norton, 


für 
ein? Farm Süd 
Dakota. 

Louije Jordan hat 
an der Nordoſtecke Der 


das Wohnhaus 
Wrigbtmood 


ju ernennen, bt zufammen Ude. und des Hampbden Court, Grund 


32L zu 821,000 an 
Alan F. Meintyre 
das feinige, 539 Roscoe Straße, nahe 
Sheridan Drive, Grund 50 bei 166 

Fuh, zu nicht genanntem Preije an 

Sohn U. Stodton, Frau George E. 
0314 Univerfity 
zu 
an den Anwalt Harold 7. 
White verkauft. 

Für das Jarvis Lavin gehörige 
Badfteingebäude und Grunditüd, 50 
bei 150 uB, auf der Weitfeite ver 
Bladitone Ave., 262 uk nördli ven 

Rar 
gio $20,000, yür Dr. ©. W. Robin: 
zwei Läden und vier Wohnungen ent 
haltendes Gebäude 6424—26 Wottag! 
Grove Ave, Grund 50 bei 125 Fuß, 
und 
als Teilzahlung das einen Laden und 
fünf Wohnungen enthaltende Gebäude 
1224 Nord Leapitt Straße im Werte 
von $14,000 abgetreten. 

Das vierſtöckige Geichäftsgebäude 
auf der Dftfeite der Kord La Salle 
85 Fuß nordlih von Ran 
rund 1614 bei 170 Fuß, mit 
) belaftet, ift zu $60,000 von 
Stodmell an Lublom J. 
Walhburne, das an der Nordoftede det 
Straße und Ridgeway Wpe., ei- 


‚ bei 108 Fuß, 


ge 
85:00h, 
242.000 


eitger 1 


>70 


18. 


der nen Laden und acht Wohnungen ent- 


haltend, an Samuel Goldfarb zu 
$22,000 verkauft worden; Ddieler gab 
das auf $14,000 bewertete Gebäude 
Laden und 
ünf Wohnungen, in Kauf, | 
Auf zehn Jahre haben zu fünf Pros | 
zent Zinfen Frau Sney Alerander, | 
William E. Simms und Andere der 
Aſhland Block Aſſociation $500,009 
auf das Aſhlandgebäude, Nordoſtecke 
der Randolph und Clart Straße, an 
Stelle einer erlöſchenden Hypothek, ge— 
liehen, auf ſieben Jahre zu ſechs Pro— 
zent Zinfen, die Fort Dearborn Truſt 
Bank, Treuhänder, 


CASTORIA fürsäuginge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


‚Hnpothet 


gen $2500 jährliche Abzahlung, 


‚teramts 


550,000 an William Hughes gegen 
auf das Mietshaus und 
(Srundftüd, 100 bei 150 Fuß, an der 
Südmeftede der Michigan Ape. und 
53. Straße und auf fünf Jahre zu 
jechs Prozent Zinfen ©. Yondorf & 
Co. $38,000 an Kohn E. Ward, ge: 
auf 
das große Zinshaus und Grunditüd, 
100 bei 158 Fuß, an der Sübdmelt+ 
ede der Ellis Ave. und 53. Straße. 
— 
Stadtende der Milwautkeebahn. 


über Kinzie Str. Aus— 
nehmen guten Fortgang. 

In den Unterhandlungen zwiſchen 
der Chicago-Milwaukee Elektriſchen 
Bahn und der Hochbahnverwaltung 
bezüglich der Benutzung der Hochbahn— 
geleije von Evanjton bis zum Aus— 
läufer an Kinzie Straße find in letter 
Zeit qute Fortichritte gemacht worden. 
PBräfident Budd von der Hochbahnge- 
daß der Plan 
jedenfall würde ausgeführt und der 
Kinzie Str.-Ausläufer der Milmaufee 
Bahn würde überlaljen werden. Eine 
der Hauptfragen, die zu löfen feien, 
betreffe die Ausrüftung, docg bisher jei 
nan bei den Unterhandlungen auf 
feine — ——— geſtoßen. Wie 
verlautet, würde das Abkommen zwi— 
ſchen beiden Bahnen ähnlich dem ſein, 
unter welchem die Aurora und Elgin 
Bahn die Geleiſe der Metropolitan 
Hochbahn benutzt. 


Verhandlungen 
läufer 


HOTEL BISMARCK. 


Berliner Tageblatt 
Franffnrter Zeitung 

Münchner Neneite Nachrichten 
Stuttgarter Tageblatt 
Diener Freie Breiie 

treffen wieder regeimänig ein. 
an; mido 

—$ ——— — 


Kalt und naß. 


Maiwetter 
Jahre. 


Nach dem Monatsbericht des 


Kein ſchönes in dieſem 
Wet— 
betrug die durchſchnittliche 
Luftwärme im Monat Mai 54. 1Grad, 
2.4 Grad meniger als dig Normal: 
maß für den Monat und 2.2 Grad 
weniger als im vorhergegangenen Mo- 
nat April. Roc nie zuvor ift der Mat 
fühler als der April gemejen. Die ein 
zigen warmen Tage im Mai waren der 
11 und der 12., am leßteren jtieq d'e 
Wärme auf 86 Grad. Der tühlfte Taa 
war der 17. mit 41 Grad. Der Re: 
genfall, 7.04 Zoll, war ber jtärzfte jeit 
Mai 1883 und aing um 3.67 Zoll 
über das Mittel hinaus. Es wurde 
dadurch der Tyehldeiran an Nieder: 
Talea, den die vorhergegangenen Mo- 
nate hlalcrlafſen hatten, faſt ausge— 
egntte an 18 Tagen, am 
ſien am 14. und 15. und am 28. 
und 20. Der Prozentſatz des Son— 
nenſcheins blieb um 19 Prozent . 
be m Rermalmaß zurüd. Am 21. e 
eichte der Wind eine Schnelligfeit * 
16 Meilen in der Stunde. 


Galiı ‚en. 


ſtärk 


— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Nordica Frauenver— 
ein hält am Dienflag, dein 6. Juli, 
in Vondorfs Halle, North Ave. und 
Halſted Str., eine Agitationsver— 
ſammlung ab, in welcher Frauen und 
Mädchen im Alter von 18 bis 55 Jah 
ren mit 50 Cents Vorſchlagsgebühr 
aufgenommen werden. Der Verein 
zahlt $150 Sterbegeld und ein wö— 
chentliches Krankengeld von 54 auf 
die Dauer von 6 Wochen in einemJah 
re. Der Beitrag beläuft ſich auf 50 
Cents vierteljährlich. 


Mangel au Beweifen, 


Sreigelaffen wurden geitern Dr. —J 
R. Willits, 530 N. Clark Straße, 
und der Apotheier Edward R. Healy, 
421 RN. Clart Straße, von Bundes 
fommilfär Mafon. Die Anklage auf 
Uebertretung Des ——* 
fonnte aus Mangel an Beweifen nicht 


aufrecht erhalten werben. 


Trägt die 


von 





Abendpoſt, Chieago, Riltwoh, den 2. uni 1915. 


Das Maienfeit im Bismard-Sarten dauert bi 
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A 111: 
Barben, 
‚chen 


E Waiſts 


98 Weiße Voile und Lawn 
e € Nsaıs, aus feiner franz. 


Roile und Zaren gemact, niedri 
aer Hals und wendbare Mragen; 
lange und furze Aermel, Kragen 
und Manicerten aus beitidter | 
Organdyh, 986. 


Jap. aus ſchwerer 


Jap. 
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Groceries 


Waihburns u‘ Medal 
Mehl — 
Faß— Sack 
Pillsbury's Beſt 
Faß-Sack, 996c; * 
Sad, $1.98; 4% —53 
53.96 — 97 


932 — 
1 as 4 :32 | 
Moclier's Ned Star. Beit 
Muilled, ? zad, ‚sie; 


1 $1,8 1% 
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Ideal Scouring Vowder 
reg. 5c Größe, 
> Büchten 


Liköre 


Old Sunmm Broof 


Vottled in Bond 79% 


volle Quartflaich d 
51.10 Rlaidıe Cur Union 


ste neud y Whiste2 
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Reiner Toppel-Getreide 
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Lokalbericht. 
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< VPerſonalnachrichten. 


—— 
In der St. Aloyſir 
Mohne und Claremont Ave., fand 
die Feier der goldenen Hochzeit der 
leute Peter und Natberine Horr« 
feierlichem Hochamte ſtatt. Der beta 
Gatte wurde geboren am 24. Olt 
1540 zu Eggelborn, Reg.-Bezirk 
widmete ſich der Landwirtſchaft 
machte als Grenadier die Kriege 1864, 
1866 und 1870 mit. Er vermählte ſich 
am 1. Juni 1865, in ſeinem 25. Lebens 
jahre, mit der am 4. Mai gebor 
nen Tochter der Eheleute Peter und Ma 
Jochum zu hiffweiler, Regierungs 
ıf Trier, bezog bald darauf den 
Zweibrücker Hof bei Zweibrücken, Rhein 
dayern, ſpäter den Lombacherhof eben 
daſelbſt, und verzog im Jahre nach 
ita, wohnte erſ nWheeling, W. 
‚ſiedelte dann auf eine ra in Clay 
Eo., SI., über, u. verrausichte ſein Farm 
im Jahre 1896 mit einem Mietseig ah um 
ın Chicago, wo cr jebt noch Sir. 921 
Lawndale Ave. Far ung it. Der 6 
entiproiien 15 SNtinder, 7 Bande n ımd 
Madden, vor welchen jeßt noch am Yeb 
find: Marie f ak Horras, 
Dtahland, N. Horxas, St. 
Louis, Mo.; 3, St. Louis, 
Mo.; Chas. Louis, Mo.; 
indrew W. North Ave., 
Chicago, eh icag o, 
und Louis 100, toi 1 
‚nfelfinder. 
fol gie ei ine gemttliche 
der Familienwohnung 
ſve. wo viele Glückwünſche 
den und Verwandien eintrafen 
Stunden in trauter Geſelligkt 
ſchmell dahinfloſſen. 
ſinnige Geſchente erfrer uten 
paar. Eine beſondere Freu 
dem letzteren die Anweſenheit 
H. Lieblang, Aſſiſtenten an Der 
Moyſiusgemeinde, deſſen Eltern 
barn der Familie Horras im alten 
terlande waren. 
— — — 


Die Lutheraner. 
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Synodalkonferenz des NordIllinois 
Diſtritts geſtern zum Abſchluß gekommen. 

Der Nord-Illinois-Diſtrikt der 
evang. luth. Synode von Miſſouri, 
Ohio und anderen Staaten, ber jeit 
poriger Woche in der St. Johannes: 
firche in Foreit Park tagte, bat geitern 
Nachmittag feine Verhandlungen zum 
Abſchluß gebrocht. Der Vormittag 


En imiederum den Lehrverhandlungen | 
ofeffor ©. Eifrig vot= 
während | 


ber das von Pr 
— Referat gewidmet, 
am Nachmittag die noch vorliegenden 
Gefhäfte erledigt wurden. Paſtor 
Streufert berichtete über die fremd- 
ſprachige Miſſion und Paſtor Freder⸗ 


N 
Ibomben 


| 


fing über den Stand der Kirhbau 
fafje. Antnüpfend an den Bericht über 
die Unterftügungsfaffe wurde be— 
ichlofien, daß den Familien von ver 
korbenen Pajtoren und Lehrern mo 
natlih eine größere Summe ausbe 
ahlt werden joll. 

Die nächltjährige ITaqung wird in 
der Woche nah Pringiten ftattfinden. | 

Zum Schluſſe wurde ter Gt. 
Sohannesaemeinde der berzlichite Dant 
jür die ermielfene Gajtfreundichaft 
susaeiprochen. 


— — 


es richt 'was! 


Stintvomben im Keller eines Apartment 
hanies verjanen Bewohner. 

Ein Bubenſtreich, der wahrſcheinlich 
auf Arbeiterunruhen zurückzuführen 
iſt, wurde in dem dreiſtöckigen, 
Robert Catherwood gehörigen Miets 
baufe Nr. 4853— Galumet Avenue 
verübt. In des Kellergeſchoß wur 
den nämlich ſo wirkſame Stint 

eworfen, daß die Be 
mer durch den durchdringenden Ge— 
ſtank gezwungen waren, ihre Wohn 
Hätten zu verlaffen. Wie es heißt, 
fol Catberwosd einen nihl zur Ge 
wertichaft gehörigen Hausmeister Na 
mens oe Friedrids angeitellt haben, 
Diejer gibt an, dak por einigen Tagen 
ein zur Union aehöxiger Hausmeiiter 
beit ihm vorgeipro&en und ihn auf 
aeforvert babe, ſich der Gewerkſchaft 
anzuſchließen, da ihm andernfalls das 
Leben ſcuer gemacht werden würde. 
Man nimmt nun an, daß der Streich 
von Gewerkſchaftsarbeitern aus Rache 
ausgeführt wurde. 


ı 
9 


wohne 


(+ > 
Bird zum Mörder 

m Streit weaen eines 
wurde Wladislaw 
2611 ®. 24. Str 


Mädchen: 
Formanet, Nr. 
‚ bon feinem Neben 
bubler Wilodislam Storzef, Nr. 2444 
MW. 25. Str., niedergefchoffen und fo 
Ichwer priwundet, daß er bald darauf 
im Bridemell Hofpital farb. Die 
Schießerei ereignete ſich in Gegenwart 
des jungen Mädchens, mit dem For— 
manek einen Spaziergang 
Storzek befindet ſich in Haft. 


Kur; und Rem, 


* Nadjlakrichter Horner hat FForbe: 
rungen in der Höhe von etwa $150,.- 
000 gegen den Nachlaß von Fred N. 
Yuffe, früherem Bürgermeifter, ge: | 
nehmigt. | 


feine Gattin 


machte. 


Erihicht Gattin. 


Kohn ©. Peterion entzieht ih darauf 
durch eine Aunel dem irbiihen Ridıter. 


Nach einem Wortwechſel, der ſich 
unmittelbor wegen der Beſchaffung 
eines Kleides für ſeine Stieftochtea 
Voſalie Becher entſpann, zum großen 
Teil wohl aber auf Eiferſucht zurück 
zuführen iſt, erſchoß heute der Bau— 
unternehmer John G. Peterſon in ſei— 
ner Wohnung 5942 S. Racine Avenue 
Frau Emma Peterſon 
und jagte ſich dann ſelbſt eine Kugel 
in die rechte Echfäfe, die ihn ebenfalls 
fofort tötete. Die Bluttat jpielte jich 
zu früher Moraenftunde ab, als die 
beiden Gtieftinder Rofalie Beder, 15 
Jahre, und Carrie Beder,_ 16 chre 
alt, neäh friedlih im Bett lagen. Roja 
lie befucht die Copernicus Schule und 
wird demnächſt graduiren. Zu dieſer 
Feier hatte die Mutter ihrer Tochter 
ein neuesKleid verſprochen, über deſſen 
Beſchoffung ſie bereits geſtern mit ih— 
rem Gatten geſprochen und einen hef 
tigen Wortwechſel mit ihm gehabt 
hatte. Peterſon ſoll nach Angabe der 
beiden Mädchen früher Dachdecker ge 
weſen und faſt den ganzen Winter ar— 
beitslos geweſen ſein. 

Vor wenigen Wochen behob er 
ſämmtliche Erſparniſſe auf der Bank 
und begann auf ſeine eigene Rechnung 
Kontratkte für Bauten abzuſchließen 
und die Arbeiten auszuführen. Das 
Geſchäft ging, wenn auch nicht glän 
zend, ſo doch leidlich, doch ſoll ſich Pe— 
terijon- geweigert haben, das Kieid 
für das Mädchen zu faufen, da er 
meinte, jie fönne auch ohne ein neues 
Kleid die Graduirungsfeier mitma= 
hen. Nach einem bitteren Gtreit 


+ Ber a Is 
trennten ſich geſtern Abend die Gatien 


und aingen zu Bett. Als heute Mor- 
gen Frau Peterion das Frübftüd zu— 
rechtmachte und gerade die Kinder 
wecken wollte, trat ihr Gatte ein, und 
ſofort begann ſie abermals auf die 
Erfüllung ihrer Bitte wegen des Klei— 
des zu dringen, geltend machend, daß 
das Mädchen das neue Kleid für ihre 
guten Leiſtungen in der Schule voll— 
auf verdient habe. 
Peterſon ſchroff ab, 
Wortwechſel entſpann, der ſchließlich 
zu Tätlichkeiten ausartete. Die beiden 
Mädchen waren kaum durch den 
— — Lärm wach geworden, 

s ein Schuß fiel. Carrie ſprang aus 
— Bett und fand ihre Mutter, ins 
Herz getroffen, tot auf dem Fußboden 
der Küche liegend. Sie hatte kaum 
Zeit, ſich nach ihrem Stiefvater um— 
zuſehen, als ein zweiter Schuß im 
Schlafzimmer der Eltern ertönte. 
Sie eilte hinein und fand Peterſon 
aus einer Wunde in der Schläfe blu— 
tend tot im Bett liegen. 


Das geängſtigte Mädchen verfiel in 


Schreikrämpfe und weckte Nachbarn, 
welche die Polizei benachrichtigten. De— 
tektives fanden die Kinder, über dem 
Leichnam ihrer Mutter liegend, bitter— 
lich weinend, und erſt nach geraumer 
Zeit war es möglich, ſie ſoweit zu be— 

ruhigen, daß ſie einen genaueren Be— 
richt erſtatten konnten. Frau Peterſon 
heiratete ihren zmweiten Mann vor 
einem Jahre; ihr eriter, Ediward Beder, 
der als Gerichtädiener im Stadtaericht 
in den Viebhöfen angeftellt war, tft vor 
mei Jahren geſtorben. Die Mädchen 
ſagten weiter aus, daß ihr Stiefvater 
ſehr eiferſüchtig geweſen ſei, und zwar 
nicht allein auf jeine Gattin, fondern 
au auf feine Stieflinder. Dies be- 
gründeten jie mit der Erfläruna, daft 
er ihnen ftets verboten habe, mit jun! 
gen Leuten zu berfebren. 


— —— — 


Poſtdieb verurteilt, 


Frank Chowat, 150 N. Leamington 
Avbe., Familiendater und früher Ange— 
ſtellter im Auslandsdepartement des 
Hauptpoſtamts, wurde heute von Bun 
desrichter Landis zu 2 Jahren Zucht 
haus in Fort Leavenworth und $1395 
Gelditrafe verurteilt. Lebtere ftellt den 
Betrag dar, welchen Chomat zwifchen 
Nov. 1914 und April 1915 aus Ein 
Ichreibebriefen geitohlen hat. Alle dieie 
Briefe waren nad dem Auslande be 
timmt. Da Chowat das Geld geipart 
bat, wird er die Strafe zahlen, und bie 
Adjender werden ihr Geld zurüdbe 
tommen. 


— — — — 


Women’s Temple verfauft. 


Fieldmar cum 
Pinfeit” im 


muß die „Zünle der Mä 
Swannsncrichren eriteben. 

Der zum Gedächtni; an Frances €. 
— die „Heilige“ der ameritani 
ſchen Zwangsmäß ewegung, von 
den GEeſin enoſſen mit ſo gro 
ßem Koſtengufwande errichtete Hoch 
bau „Women's Temple“ an der Süd 
weſtecle der Monroe und La Salle 

traße iſt heute zum Zwangsvertauf 
gekommen. Die vom Kreisgerichtsre 
er Mafon vorgenommene‘ Verſtei 
gerung batte nur einen „Liebhaber 
nad) der Grundeigentumsbörfe an 
Nord Dearborn Eir. aelodt, namli 
den Geichäftsführer des Fieldmu 
jeums, welches die erjite Hupotbet auf 
das Land und Gebäude beiibt und 
$630,000 zu fordern but. Das Mu: 
jeum taufte die Liegenfchaft ein. Ver 


digkeits 


nungsg 


uaı 
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jweifelte Anftrengungen waren jeitens | 


gewiſſer großer Mäßigkeitsgeſellſchaf— 


ten gemacht wordef® unter den Mit! 


gliedern das Geld zum Kauf aufzu- 
treiben, e8 war aber nicht gelungen. 


Poitichluß für Europa, 

Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutſchland 
und Oeſterreich-Ungarn morgen 
um 12 Uhr Mitternacht. 


Wiederum lehnte | 
worauf fih ein! 


| völlig umionft ihiden. 


Der Yerzteftadb im Gountyhoifpital, 


68 dürften bald ;ablreihe Aenderung? 
daran vorgenommen werden. 

Einem von Kommiljär Ragen ge: 
ftellten Antrage gemäß faßte der 
Countyrat gefiern den Bejhıuß, dem 
Staatsanwalt den Rat zu erteilen, ge⸗ 
gen eine kürzlich von Richter Fornoff 
im Sreisgericht abgegebene Entjchei- 
dung feine Berufung einzulegen. Es 
bandelt fich dabei um den Prozeß, wel: 


| 


hen Dr. Amie Paul Heined gegen bie! 


ſtädtiſche Zivildienſtlommiſſion an— 


hängig machte, um ſie zu zwingen, eine 


Neihe von Aerzten, 
Dezember 1911 abgehaltene Prüfung 
beſtanden, zu Mitgliedern des medizi⸗ 
niſchen Stabes im Countyhoſpital zul 
ernennen. Diefe Prüfung ift nämlich 
auf den Grund bin, daß Betrügereien 
dabei verübt wurden, für ungiltig er 
Härt worden. Dr. 
im Gericht erfolgreich aeltend, daß 
jelbit wenn diejes der Fall war, er und 
die meiften anderen Bewerber nicht da 
ran beteiligt waren und jie aljo aud) 
nicht darunter leiden jollten. 

Ob der Staatdanwalt dem bom 
Countyrat ausgeſprochenen Wunſche 
Folge leiſtenwird, bleibt abzuwarten. 
Wird keine Berufung eingelegt, ſo 


welche die am 9. 


Heinech machte dann 


müſſen die Kläger und ſeine Kollegen 


demnächſt die Poſten der 
tigen Aerzte erhalten. 


Um Streitigfeit- zu verbindern. 

Der Stadtratsausfhuß für Schul- 
angelegenbeiten bat geitern das Gejuh 
des Siulrats, an der W.55 und Rod: 
well Sir. eine öffentlihe Schule 
bauen zu dürfen, veriwerfen. Der 
Grund dafür ift der, daß fich in un- 
mittelbarer Näbe die Schule der 
Ritagemeinde befindet, und man be- 
fürchtet, daß es wifchen den Kindern 
zu Religionsſtreitigleiten kommen 
lönnte. Es ſtimmten 6 Mitglieder für 
und 6 gegen das Geſuch, worauf der 
Vorſitzende, Ald. Lynch, mit feiner ge 
gen dieſes gerichtete Stimme den Aus 
ſchlag gab. 

Nach Angabe des Stadtkämmerers 
Pile hat man im Büro für öffentliche 
Wohlfahrt ſehr verſchwenderiſch ge— 
wirtſchaftet, ſind doch von den 834650, 
welche für die Inſpizirung der ſtädti— 
ſchen Tänze ausgeworfen wurden, nur 
noch 317.50 vorhanden. Der Fonds 
für Druckſachen iſt gar auf 310 zu 
ſammengeſchrumpft. 


Nah Angabe der Schulfuperinten- 
dentin Frau Ella Flagga Young ift ihr 


im Hojpital 
ia 


— 
+ 
— 


| 


ein Boften mit einem Sahresgehalt von 


‚$10,000 angeboten worden, fie bat ihn 

aber zurüdgemwiefen, damit fie ihren 
Kampf gegen die geplanteHerabfehung 
der Zehrerinnengehälter bis zum Ende 
durchführen kann. 


— — — — — 


In der Not wird ein Freund er— 
probt. „Während fünf langer Jahre 
litt ich an Rheumatismus“, ſchreibt 
Serr Toni. Clement von Branch, Ba. 

„Sch verfuch viele verichiedene Me 
dizinen; etliche brachten mir für Kur ze 
Jeit etwas 
lahm, daß ich mich kaum 


Erleichterung. Ich war ſo 
bewegen 


fonnte, und mein Daſein ſchien zweck— 


los zu ſein. 
daß ich wünſchte, der Tod möchte mei 
nem Elend ein Ende machen.“ 
„Glücklicherweiſe kam dann ein 
Freund zum Beſuch, und als er mei 
nen hilfloſen 
den Rat, Alpenkräuter 
chen. Ich entſchloß mich 
Heilmittel zu verſuchen, obgleich 
kein Vertrauen dazu hatte. Sonder 
bar genug, ich wurde von Tag zu Tag 
beſſer, bis ich ſo geſund wurde, wie 
ich es heute bin. Ich erfreue mich jetzt 
beſſerer Geſundheit, als je zuvor. Ich 
habe mich entſchloſſen, hier eine Agen— 
tur für Forni's Alpenkräuter zu 
übernehmen, damit ih auch anderen 
Verdenden belfen fann,“ 
Kerne Mpotbefer- Medizin, 
ein einfaches, zeiterprobtes 
beilmittel, welches dem menschlichen 
Zyitem mur aut tun fann. Es wird 
dem Rublifum direft vom Yaborato- 
rim durch Yofalagenten aeliefert. 
Im nmäbere NAuskunft jchreibe man 
an: Dr. Beter Fahrney & Co., 
1-—95 Sonne Ave., Chicago, 


=) SD. 
an 


zu gebrau 


auch, das 


ſondern 
Krauter 


So 19 
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Gajolin ging aus, 


Der Wächter im Turme der & 
rettungsftation fab ungefähr 
halbe Meile vom Fuhe der O 
Strafe entfernt ein 
auf den Wellen bes 
be enacht Htigte Kapt. Carland, der mit 
ſeinen Mennen das Boot, in dem ſich 
der Fiaentümer Dlaf Olfon, Nr. 3158 

Yılfted Str., und drei Freunde 
ſchon völlig erfchöpft befanden, in den 
Hafen buafirte. Den kühnen See 
fahren war dad Gafolin aus 
gegangen, 


eben®: 

eine 
ft Ohio 
Ktraftboot hilflos 
Sees treiben und 


1,71 
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Starke Abkühlung. Er: 
Meine Gnädige, wie ſehr bedaure 
ich, daß ich bei Ihrem Geſellſchafts 
abend nicht anweſend ſein konnte! 
Sie: Ach, waren Sie nicht da? 


Zragt kein Bruhdand. 


etxart'6 Plapao-Bads füı 1 | 
verihieden vom Vruch⸗ 
band, weil fie abfichtluk 
feloft anbaltend gemacht 
find, um die Zeile ficher 
an Ort zu balten. Steine 
Riemen, Cchnallen 
lönnen nicht rutichen, 
@ldbaber aub nid reiben oder acaen 
1359 Iden same dbrüden. Zauiende 
aben ich feibit eriolgreich 
Yobe Ylapac)ı.. Arbeitöverluft behandelt, 
und die bartnädigften Fälle überwunden. Weich 
‚ie Sammt leiht anzubringen Billig. 
Genefunasy: ift natürlich, alfo Tein Brud» 
baud mehr acbrandt. Wir beweilen, was wir 
fagen, indem wir Abnen eine Probe Mavao 
Schreiben Cie Iren 
IN men aufsden Houpon und fenden Eie ibn 
beute ab. Möreife: 
—— ——— v. 70% m Louis, Mo, 
hamc, .... . . 
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Be tyag RE 


1. Febr. 1840: Grmeral Andrew Jadon, begleitet von einer 


— Esktorte, 
ſigen Prozeſſion emp fangen; 


wurde in New Orleans von einer rie= 


er felbit fuhr, mit feinem Sil- 


berhaar unbededt, in einer Kutfche, die von weißen Pferden 


gezogen wurde. 


1840 - 1915 


Vor fünfundſiebzig Jahr 


als der Held von 1812 
Orleans beſachte, war 
Brauerei — di 
nationalen Rundſchaft. 


e 


älteſte 


en, 


die Re-Union in New 
Lemps eine beſtehende 
in Amerika mit einer 


) 


ATit jedem folgenden Jahr im Braubetrieb kam 


die —— — 
machen — das un 
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Aroma it Beweis, dat; 
Erjabrung vollitändig v 


Vier ift Nahrung. 
felven : Nateriulien acı 
\ rot ift fell 
It 
um Energie 
und die 
Lebenselixit. 


Chicago Zweigniederlaſſung: 
410—420 N. 


A 
Das Beite! 

In feinem fveben erichienenen 
Buch „The Gnropean War of 
1914, its Canſes, Purpoſes 
and VProbable Reſults“ Hat 
John William Burgeß, früher 
Profeſſor des Verfaſſungsrechts 
und internationalen Rechts und 
Dekan der Faknltät für politi— 
ſche Wiſſenſchaft au der Colum— 
bia Univerſität in New Nork, 
das klaſſiſche Buch über 
den jetzt tobenden Weltkrieg ge— 
ſchrieben. Es iſt von der Buch— 
handlung von A. Kroch E Co., 
59 Oſt Monroe Str., zu $1.00 
das Gremiplar zn bezichen. 


Ganze Familie eritidt. 


Sasflammen zehrten Saueritoif 
ungelüfteten Wohnung auf. 
Der MWeichenfteler Eugene %. D’- 
Neill, feine Gattin Ethel und ihr: 
Söhnden Edntond wurden geitern in 
ihrer Wohnung, Nr. 651 W. 18, Str, 
tot aufgefunden. Wls die Leichen von 
Frau Eva Doland, Nr. 8108 Emerald 
Ude., einer Schwägerin von Frau DO’ 
Neill, entvedt wurden, brannten im 
Wohnzimmer mehrere Gasflammen, 
ebenfo der Brenner des Waflerheizers. 
CSämmtlihe Türen und Tenfter, mit 
Ausnahme von einem, das aber auch 
bis auf einen jchmalen Spalt geichlof 
fen war, waren zu. Die Frau 
da® Kind lagen im Bett, während 
der Mann auf dem fKüchenfuhboden 
liegend aufgefunden wurde. Wie bie 
Bolizet ermittelte, war D’Meill mit 
feiner yamilie am Sonntag Abend von 
einem Beiuch heimaefehtt. Während 
\fich Frau und Kind wohl gleich nieder: 
\Teaten, muß OMeill beabfichtigt haben, 
noch ein Bad zu nehmen. Er zündete 
zu biefem Jmed den Brenner 
Maflerbeizgers an und febte fich augen- 
fcheinlihb, bi3 das Waller erwärmt 
war, in der Küche nieder, um die Zei 
tung zu lefen. Dabei muß er einae 
Ichlafen . fein, fodah die brennenden 
Gasflammen den ganzen Sauerftöff in 
den aeichlofienen Räumen aufzehrten 
und die Familie erftidtee Der Tod 
muß jchon in der Naht von Sonntag 
uf Montag eingetreten ein. 


Stimmen verrieten fie, 


Mehrere Detektives, Die 
Abend an einem Stall an Ada, in der 
Nähe der Lale Str. borübergingen, 
hörten darin Mädchenftimmen. Sie 
drangen ein und fanden drei junge 
Mädchen, die Ausfagen machten, auf 
ı Örund derer Samuel Diamond, Nr. 
1375 Randolph Str., 
Nr. 1° 200 Part Ave., und W. H. Buſh⸗ 
nell, Nr. 215 © Halfted Str., verhaf: 
tet wurden. 


a 


geitern 


._ 
er 


* Charles €. 
Lerinaton Straße, 
bon einem Sraftwagen überfahren 
wurde, wobei er einen Shädelbrucd er- 


Jones, Nr. 


litt, iſt geſtern Abend im Countyhoſpi— 


tal geſtorben. Dominik Orlando, Nr. 
1018 ©. May Straße,‘ der Lenter 
‚bed Kraftwagens, fteht unter der An- 
\flage des Angriffes mit todbringender 
Waffe, 
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Gewebe zu ernenern 
en. Gutes Bier iſt das 


Weſtern Ave, RI 


Vom Baſeballfelde. 

Geſtrige Spiele. 
National League 
Chicago 2, Bittöburg 0; 
Louis 4, Cincinnati 2; Brooklyn 5, 
ı Philadelphia 4; Bofton 7 7, NewYort 1. 

Ymerican League. 
Chicagoq4, Diroit 1: 
ton 5, Philadelphia 3; St, 
‚ Cleveland 1; Bofton 4, New 


— 
(= 
—⸗ 


Louis 2, 
Dort 3 
sederal League. 
Kanſas City 3, CEhicaao1; Bu: 
\falo 8, Baltimore 1; Newarf 7,8roof- 
ılyn 2. 
| Bisheriner Stand diefer Ligen: 


| „NRationallceague”, 
Berl, 
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Hentige Spiele, 
National League. 
Bhiladelphia in Brooklyn, EC hi- 
cago in Bittsdurg, incinnati in 
Louis, New Mor in Bojton, 
Umericankeague 
Wafdington in Philadelphia, St. 
Louis in Eleveland, Bolton in New 
York, Detroit in Chicago, 
Federalleague, 
Baltimore in Newart; Pittsburg 
in Kanjas City, St. Louis in Chi- 
cago, Brooklyn in Buffalo, 
| J 


Vom Juge erfaßt. 


* 
St. 


Schwere Verletzungen 
und am Kopfe trug der 22jä! 
Fuhrmann Daniel Ryan, Nr. 524 
Urmour Straße, davon, al3 er mit jei- 
nem Wagen an der Kinzie und Eurtis 


am Rüden 
9° >r fr 


| Straße über die Geleife fahren mollte 
und das Gefährt von einem Zuge der 


&t. Baulbahn erfaßt murbde. 
wurde in großem Bogen von 
Sit gefchleudert und blieb 

[os liegen, der Wagen wurde 
zertrümmert. 


Ryan 
feinem 
bewußt: 
gänzlich 


den mußte. 


Der Verunglüdte mußte 
nad 


dem Countyhojpital überführt 
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Rursund Ren, 


Windes hat Emil 
Krauts bereits mitgeteiltes Gefuh um 
Ernennung eines Maffeverwalterz für 
die Firma Kraut & Donat, 3235 Süd 
Clark Straße, abgelehnt und Gericht3- 
referent Ball mit einer Unterfuchung 
betraut, 


CASTORIA fürsäugfngound Kinder, 
- Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Wm. J. Lemp Brewing Co., 


llopfen, 
Trübfinn — erſahren aus dem „Jugendfreund“, 
wie alle Folgen jugendlicher Berirrungen grünbe 


| Ede Nertb 


Krankenpflegerin, 


verſchwand am 11. 
ihrem Vater einen Brief geſchrieben 
hatte, in dem ſie angab, ſie ſei lebens— 


ihrige 


Auch war das Pferd ſo 
ſchwer verletzt, daß es erſchoſſen wer— 


cago Ave., 


a Hu 


Diitributor, 


Telephon: Seelen 636, 


Nadikalheilung 


— der — 


a 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von 


| „Sanape, und -fchlechten Träumen, . ar 


Waſhing- 


pienden Mırsflüffen, Bruft:, Rüden und a 
[hmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörd 
und der Echlvait, Katarrh, Magendrüden, Etuhls 
verftopfung, Müpdigfeit, Erröten, Bittern, Herz» 
Bruftbellemmung, Wengftlileit und 


lich in fürzejter Zeit, und Strifturen, Phimofis, 
Krampjader- und Naflerbruh nah einer völlig 
neuen Methode auf einen Schlag neheilt werben, 

Diefe3 auberordentlich intereliante und lehr« 
reihe Buch (meuefte Auflage), welches von Yung 
und Al, Mann und Kraut, selefen werden ollte, 
wird acaen Einfendung don 25 Cents in Briefe 
marfen verfiegel® verfandt bon der 


:.| Deutihen Privat - Klinik 


137 East 27: Str, NEW YORK, N. Y. 


„Der Zugendfreund“ ift au haben im bicaag 
th SHalfted Cir., 
bei Felir “ie 1568 Nor 1 —— 


Krankheiten 


der Män⸗er, Frauenleiden, Magen⸗, Rie⸗ 
ren⸗Daem⸗, Leber⸗ Blaſen⸗, Blut⸗· und 
Nervenleiven, Aheumatismus, Vergiftuns 
pen, Gefhmüre u. Anitelungen werben 
arindfih und ehrenhaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 W. Adams Etr., Zimmer 60, 
— Bldg. gegenüber der „Fait 
Evrecdhftunden: 9 Uhr Morgd. bi$ 5 übe 

Abends. Sonntags 10 bid 12 Mittags, 


01229 


Des Rätſels Löſung. 


Die geſtern angeſchwemmte Frauenleichs 
iſt die von Grace Bond Coney. 

Die zweiwöchige Suche nach dem 
Verbleib von Grace Bond Coney, 
Miſſionsarbeiterin 
und Tochter des 
ſchäftsleiters der 


Poſtal Telegraph 


wohlhabenden Ge⸗ 


Co. in New York, E. A. Coney, konnte 


geſtern eingeſtellt werden. Im Laufe 


richtet, auf der Höhe der Grand Ave. 
aus dem See gezogen wurde, als die 
der Vermißten identifizirt. Frl. Coney 


müde und werde ſich aus der Welt 
ſchaffen. Coney eilte ſofort hierher 
und nahm perſönlich, unterſtützt von 
der Polizei, die Nachforſchungen auf. 
Vor einigen Tagen kehrte er, da er 
keine Spur von ſeiner Tochter ermit— 
teln konnte, nach New NYork zurück. 
Freunde des jungen Mädchens, welche 
die Leiche identifizirten, ſind der feſten 
Anſicht, daß ſie ihre Drohung, ſich 
das Leben zu nehmen, ausführte und 
in den See ſprang. 
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* David Maas, ein im Hotel La 
Salle angejtellt gemwefener Kellner, 
wantte gejteın in den Barbierladen 
von Kofeph Ryan, Nr. 69 Weit Chi- 
und brach dort bemwußtlos 
zufammen. Pyan tat für den Mann 
alles, was in feinen Kräften ſtand, bis 
ein herbeigerufener Arzt kam, der aber 
auch nur den bereits eingetretenen Tod 
infolge Herzſchlags feſtſtellen konnte. 
Wie es heißt, ſoll der Verſtorbene der 
Sohn wohlhabender Eltern in Wien 


geweſen ſein. 
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| des Tages wurde nämlich die Leiche, 
| des jungen Mädchens, welches, wie bes 
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Mai, nachdem fie‘ 
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Abendpost 


Erfbeint täylid‘, au®acnemmen Sonntags 
- Deradgebe:: THE ABENDPOST COMPANY 


„Abındpoi:” » Gebäude 
223 und 225 W. Washington Str., 
wilden Filib Ape. und Fronflin Eir. 
SHICAGO ILLINOIS 
Telephon: Main 1498, 


jeber Nummer. ..oosoonommersenenne.t GEM 

der Sonntagdoil...„unesoenennne.. 2 Gemid 
briih. im Roraus hezabit, in ben Ber. 
Stanien. vportofrei,....menssonnrmarnenne 
Mit Eonntaapoft....... 


Entered as Second Class Matter September 9th, 
2889 at ihe Post Office at Chicago Illinois, under 
“Act of March 3d. 1870. 


.........rnenee. 


BE Ulien Leiern, die während des 
Sommers einen längeren oder kürzeren 
Landauienthalt nehmen wollen, wird die 
„Abenbaoit“ und „Zonntanpoit“ durd 
bie Roft zugeiendet werden, wenn ſie uns 
ihre Adreiie mitteilen und die Koiten im 
Boraus einienden (auch in 2c-Marfen). 
Dieie itellen fich für die „Abendpoit” auf 
25 Gents, für die „Abendpoit“ umd 
„Sonntagpoit” aui 35 Gents den Monet. 
Adreifirt: 

She Abendpoit Go,, 
Girfulations-Abteilung, 


223—225 Weit Waibinnton Straüe. 
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Schreier. 

Je mehr die Briten zu Hauſe ins 
Gedränge kommen, deſto ängſtlicher 
lugen ſie aus nach Hilfe. Daß ſie 
noch nicht den Staat Lichtenſtein an 
gerufen haben, iſt ein Wunder. 
findet ſich derſelbe doch ſchon ſeit 
1866 mit Breußen auf den „Aricas 
fuß“ — alſo ein vielverſprechender 
Bundesgenoſſe. Das mächtige Bri— 
tenreich fahndet auf jeden Haus 
tmecht, daß er ſich für Britannia 
ſchlage; fängt einen Weltkrieg an 
mit Deutſchland, in der Hoffnung, 
genügend viele Bundesgenoſſen zu 
finden, es überwältigen zu können. 
Sein eigenes Volk hat weder den 
Mut noch auch den Willen, ſich zu 
ſchlagen, aber die Engländer können, 
wie Lord Roberts ſagt, „die Deut 
ſchen umbringen mit dem Maul.“ 

Es ſind gerade dieſe Art Bundes 
genoſſen, die ihnen auch hierzulande 
zuſtrömen. Dieſe Sorte Patrioten 
ſollten aber erſt einmal mit gutem 
Beiſpiele vorangehen und für die 
phraſenreichen Behauptungen perſön 
lich einſtehen, indem ſie ſich in die Ar— 
mee einreihen. Onkdel Sam braucht 
Leute für die Marine und das Heer, 
und wenn die Anglo-Amerikaner die 
„beſten“ ſein wollen, dann ſollten ſie 
auch die erſten ſein, ihre Dienſte dem 
Vaterlande anzubieten — nobleſſe 
oblige! Und wenn man in Waſhing 
ton der Anſicht iſt, daß ſie allein 
„echte“ Amerikaner ſind, dann ſollten 
die Werbeoffiziere dafür ſorgen, daß 
möglichſt ihnen allein die Ehre zuteil 
wird, dem Vaterlande mit den Waf 
fen zu dienen. 

England iſt von jeher gewohnt ge 
weſen, auf die Taſche zu klopfen und 
mit ſeinen Silberlingen zu klappern. 
Vor hundert Jahren hat es genau ſo 
gehandelt. In den Kriegen gegen 
Napoleon hat es auch keine Soldaten 
ſtellen wollen und mußte für jeden, 
den es nach dem Abkommen weniger 
ins Feld ſtellte, 30 Pfund bezahlen. 
Die raffinirien Krämer bezahlten 
lieber, als ihre eigene Haut zuMarkte 
zu tragen. Und für ſo ein Voll 
Land begeiſtert ſich Amerika! Es 
war genaun dasſelbe in dem Kampif 
mit den Kolonien; in England wurde 
jeder Krieg als ein Geſchäft betrach 
tet; man beuert Soldaten wie man 
Arbeiter dingt. Neder wird bezahlt 
nach WVerdienit: die für den Atramer 
fterben und in den Schanzaräden ver 
feuchen, nod) etwas ichlechter als der 
Taglöhner. Aehnlich hier! 
Diejenigen, welche am allerwenigſten 
daran denken, einen Tropfen Blut 
laſſen für das Vaterland die 
größten Mäuler und sind deshalb 
auch die „beſten“ Patrioten. un 
es nach dieſen ginge, würde morgen 
gegen die „Germans“ mobil gemacht 
denn ſie ſind für nichts verantwort 
lich und niemand kann ſie verant 
wortlich machen. Glücklicher Weiſe 
gibt es auch noch vernünftige Denker, 
obſchon man nicht allzu ſicher auf 
deren Einfluß pochen ſollte. Das 
hat Italien gelehrt. Denn dort iſt es 
gerade dem großmäuligen Zeitungs 
Straßen- und Verſammlungsmob 
gelungen, die Regierung 
zu ziehen. Es muß 
zeigen, daß in Amerika 
genz und Ehrlichkeit 
haben als in Italien. 
und glauben's. 
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Starrföpfiger Eigenfinn, 


&3 ift überaus lehrrreih und in 
tereflant, mit anzufehen, wie die auoke 
Mebrheit unferer angloameritaniichen 
Blätter fich die arößte Mühe cibt, aus 
der jüngiten deutichen Note eine Feind 
feligteit Deutichlands aeaen die Ver. 
Staaten, eine Herausforderung Ontel 
Sams zu einem Gange mit der blan 
ten Waffe herauszuleien. Da werden 
die einzelnen Säge und Wendungen 
der Zlaren und jedermann bveritänd 
Iihen Botfchaft betaftet, befühlt, be 
Hopft, nach allen Seiten aedreht, ae- 
dehnt, gezerrt, zerlegt und zerrilien 
und hinterher jo ausgelegt, twie e3 der 
politifihen Richtung des fezirenden 
Leitartifler® entjprechen maa, aber 
nicht dem Buchftaben, dem Geifte und 
verföhnlich gehaltenem Ione der deut 
Then Mitteilung. Bezeichnend und 
faunensmwert ift die unverhüllte Ein- 
feitigfeit und DVoreingenommenbeit, 
deren jich die meilten in enalijcher 
Sprache gefchriebenen Organe in un 
jerem Lande befleifigen. Bezeichnend, 
weil fih darin eine Gefinnung aus 
prägt, die in fchroffem Widerfpruch zu 
dem jo oft lauten Maules von uns ver- 
fündeten Rechtsgrundfage des „fair 
play“ jteht, und ftaunenäwert, weil 
biele von den Xrtifeln den aleichen 


J „Mangel an Logitk aufweiſen wie bie 
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NRaferet eines 


anrennt und jeine Wut über ben 
Schmerz nun an jenen toten Gegen- 
ftänden ausläht, ohne fich deflen be- 
wuht zu werden, dab nicht der Stuhl, 
fondern feine eigene Unbejonnenbeit 
die liriache des Schmerzes aewefen ift. 


Dab Deutihland die Forderungen!“ 
ß 8 lic) gemacht werben. 


der ameritan:icpen Regierung bezüglich 
der unbedingten Sicerjtellung des Le 
bens amerifaniicher Bürger auf hoher 
See, ganz gleih, auf was für einem 
Schiffe fie fich befinden, aeborfamit 
afzeptiren würde, hat man fich wohl in 
Waſſhington felbit im Tiraume nicht 
eingebildet. Wer nicht in der Gefahr 
umftommen will, fuche fie nicht auf. 
Ameritaniihe Bürger haben, folanae 
Enaland mit einer anderen Seemadt 
im Kriege lieat, enaliiche Kriegsſchiffe 
nicht als ficheren Aufenthaltsort zu 
betradten. Es würde zur Zeit doch 


ficherlih feinem einzigen Amerifaner' 


der Gedante kommen, fich, folange die 
öfterreichiiche Flotte eriftirt, auf einem 
italienischen Schiffe nach Venedig zu 
begeben, während beide Länder im 
Kriege miteinander liegen. Warum 
beriteift man fich denn in Wafbington 
durhaus darauf, enaliihe Schiffe zur 
Ueberfabrt zu benüken, wenn man 
weiß, dak es nicht in der Hand bes 
Schiffstapitäns liegt, cb das ihm an 
bertraute Fahrzeug auch feinen Beitim 
mungsort erreicht? Das ift fein 
fraftovolles Bocen auf ein beitimmtes 
Recht, Sondern entweder tindlicher 
Irob oder zielbemußter Starrfinn am 
falfihen Plate. Wenn zwei fich jtrei 
ten, tut der Dritte am flüaiten, fich 
ihnen jo fern wie möglich zu halten, 
bandelt dagegen töricht und entfchieden 
aegen fein eigenes Antereile, wenn er 
mit Fauft und Ellbogen darauf be 
Iteht, Tich dort Bahn zu brechen, wo 
die beiden Kämpfer ihm den Wea ver 
Iperren. 

ab, jo darf er fich nicht beflaaen. 

Die meilten enaliih aeichriebenen 
ameritanifchen Blätter ftellen fich auf 
den ganz unbaltbaren und allen ameri- 
tantichen Grundfäßen dirett ins Ge: 
ficht Ächlagenden Standpuntt: „Dur 
country, right or wrong“. it bie 
Regierung auf falfchem Wege, jo tft 
es die Pflicht des Bürgers, feinem 
Hurrapatriotismus Bügel anzulegen 
und den verantwortlichen Fiihrern des 
Volkes ivieder auf den rechten Weg zu 
helfen. Darin wird in diefen Tagen 
jehr viel gefündiot. Es ift allerdings 
biel bequemer, das Horn des vermeint 
lichen Patriotismus zu blafen. Welche 
fhönen Redensarten und Schlagwör 
ter, verftedten Anfpielungen, übelrie 
enden Verleumdungen und giftigen 
Bosheiten laffen fich unter dem Ded 
mantel der Baterlandsliebe nicht in 
einem jolchen demaaogischen Hebaurtitel 
unterbringen! Praktifchen Zmed haben 
ſolche Aufwiegelungsverſuche aller 
dings nicht. Denn die große Maſſe 
unſerer Mitbürger iſt viel zu aufge 
klärt, als daß ſie die gewollte Ein 
ſeitigkeit der Blätter nicht merken oder 
gar an pöbelhaften FFlegeleien Gefallen 
finden follte, jelbit wenn jie in „the 
worlds greateſt newspaper“ 
Wer grob wird, ſetzt ſich dadurch ſelbſi 
ins Unrecht. Wer ſeines Rechts be 
wußt iſt, weiß ihm in würdiger Weiſe 
Ausdruck und Geltung zu verſchaffen. 

Es gibt ſelbſtverſtändlich auch zähl 
reiche Blätter, welche nicht gleich hlind 
lings darauf losſtürmen wie ein Stier, 
wenn er ein rotes Tuch vor ſich ſieht. 
Zu dieſen gehören die, welche weiteren 
Verhandlungen mit Deutſchland, wie 
ſie von letzterem vorgeſchlagen werden, 
das Wort reden. Aber auch ſie be 
trachten die Angelegenheit nur verein 
zelt objettiv. Viele von ihnen vertre 
ten die Anſicht, Deutſchland ſollte, 
wenn es eine ſchiedsgerichtliche Bei 
legung der Sache wünſche, bis zur 
Fällung einer Entſcheidung freundlichſt 
auf ſeinen Tauchbootkrieg verzichten. 
Daß Dich das Mäuslein beiße! Das 
könne Freund John Bull ſo recht be 
hagen. Aber in ſolche plumpen Fallen 
geht ſelbſt verſchrieene deutſche 
Diplomatie nicht. Das müßte doch 


die 


= 


Ihon etwas feiner eingefädelt werden. ' 


Aber die Anariffe auf Handelsichiffe 
fönnten von den lnterieebooten bis 
zur jchiedsgerichtlihen Enticheidung 
einaejtellt werden, wenn uniere Regie 
rung ſich erflären wollte, bis 
zum gleichen Zeitpunkte auf die Aus 
fuhr jeglichen Kriegsmaterials zu ver 
zichten. Ein Liebesdienſt iſt des an 
dern wert. Wenn Deutſchland um 
der Ver. Staaten willen auf ſeine 
wirkſamſte Waffe im Kriege mit den 
Briten verzichten ſoll, dann wird es 
mit vollem Rechte eine entſprechende 
Gegenleiſtung beanſpruchen. Aber 
allen dieſen Schwierigkeiten könnten 
wir leichter Mühe enthoben werden, 
wenn die leitenden Stellen in der Bun 
deshauptſtadt Einſicht und Rückgrat 
genug beſäßen, alle Bürger und alle 
amerikaniſchen Schiffe ernſtlich vor 
dem Betreten der verſchiedenen Kriegs— 
zonen zu warnen. Sich angeſichts des 
heutigen Weltbrandes noch auf ſeinen 
Schein oder auf die durchlöcherten 
Reſte des Völkerrechts zu ſtellen, iſt 
nichts weiter als übel angebrachter 
Starrſinn, der nichts hilft, aber viel 
Schaden anrichten kann. 
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Keine Antwort, 


In der Chicago Tribune von heute 
(2. Juni) finden wir in der „A Line- 
o' Type or two“-Spalte Folgendes: 

‚‚IHE esteemed Abendpost intimates 
that we may have signed ‚‚W. R.‘‘ to 
the rimes about the Prussian being a 
pleasant sort, in order to 
responsibility. We can assure 
Abendpost that , R. are the initials 
of a w. k. Chicago poet, who no doubt 
is quite willing to accept responsibility 
for his poetic sins. '' 

Sonſt brinat die „Xribune* 
nichts bezüglich der Anfrage, mas 


the 


W, in 


te 


LE 


‚davon zu halten tjt, daf die Reimerei: 
| des u. R.“ 


Kindes, da3 irgenbivo | nen 
aegen einen Stuhl oder einen Tiſch 


ſtehen. 


über den O 
| Tage teilte die 


evade | 


| Abendpoit, Ghieage, 


durfte; fein Wort der Yuf- 
Härung über die Frage, ob die Be- 
figer und Schriftleiter der Zribune 
fol’ infome Echmähung und Ber 
begung billigen; ob, oder nicht, fie e& 
für recht halten, daß „diePreußen“ als 
Kindermörder aus Liebbaberei binge 
ftellt und „die Lehren des preußiichen 
Goites“ für dieje Neigung berantimort 


Soll das heiben, da fie den „all“ 
durch jene „Werficheruna“, dab „W. 
R.“ die „Anfangsbucftaben eines mw. 
f. — was immer das heißen joll 
Ehicagoer Poeten“ find, „der zweijel 
[08 mwillens ift, die Verantwortlichteit 
für feine poetiihen Sünden zu über 
nehmen“, als erledigt erochten? 

Keine Antwort ift au eine Ant 
wort — Jedermann fennt fie! 


Der Kernpunft der Luſitania⸗ 
Frage. 

Rei dem anlählidh der Luiitania 
Srage zwiſchen den Bereinigten 
Staaten und Deutihland entbramn 
ten Streite iteben jichb beionders zivei 
Bebauptungen gegenüber: Die von 
der amerifantihen Regierung abae 
aebene, auf die Ausiagen des New 
Norfer Sateninipeftors Malone ge» 
jtüste Erflärung, die Yufitania jet 
ein unbewaffneter Ballagierdampier 
actweien und babe zur Zeit ihrer Ber 
ienfung micht im Pienite der enalı 
jhen Regierung gaeitanden, und Dice 
deutiche Behauptung, die Yulitanıa 
fei ein bewafineter engliider Silfe- 
freuzer geweien, 

Daß die Yulitania ein Dilfsfreuzer 
ivar, itebt ausser Frage. Die in New 
Gaitle on Tune (England) ericer 
nende Zeitichriitt „Ihe Shipbutlder” 
ichrieb bereit® im ibrer November 
ausgabe des Nabres 1907, alio zu 
einer Zeit, wo die Yufitania erit ive 
nige Fahrten hinter jich hatte, in Be 
zua auf sie und ihr Schweſterſchiff 
die Mauretania, „daß die Dampfer 
auf Verlangen der Admiralität als 
Hilfskreuzer hätten eingerichtet wer 
den müſſen und in Kriegszeiten der 
Regierung zur Verfügung zu ſtellen 
wären.“ So wurden auch beide 
Dampfer ſeit ihrer Vollendung in 
den engliiden Mearineltiten als 
Silisfreuzer geführt und aktive Of 
fiziere der britiiden Marine hatten 
das Kommando auf ihnen. 

In der amerifaniihen ZJeitichrift 
„Scientific American“ findet man ın 
der Musgabe vom 14. September 
1907 ebenfalls einen Artifel, der fic) 
mit dem Bau der beiden Schweiter 
ichiffe des näberen befasst. Die 
iem wird ausgeführt, dab die eng 
liſche Regierung Marineingenieure 
beauitragt babe, den teilweilen Bau 
der Schiffe zu leiten, nnd dab jte der 
Gunard Linie ungefähre 13 Millio 
nen Dollars für den Yau und außer 
den noch eine beträchtliche jabrlidy zu 
zablende Summe zur Unterbhaliung 
der Schiffe bewilligt babe. Auch 
belehrt us dieier Auflag im Verein 
mit dem oben erwähnten „Ship 
builder“ no über folgende interei 
jante Einzelbeiten: 

Die engliſche Admiralität ſtellte 
insbeſondere die Forderung, daß alle 
Teile. des deren ‚Yeritörung 
die Manpvpriertabiafeit beeintradt: 
aen oder gar ausicdelten fonnte 
möalichit tief unter der Wallerlinte 
gelegt werden jollter. Zo liebt man 
auf einer Mbbildung der Mauretama 
im TIrodendod, dad; die vier 
ben md das Stenerruder jo tief an 
aebradıt worden iind, wie uberbaupt 
möalich war, ſodaß fie fauım don cı 
ner Nuael, ja faum einmal von ci 
nem Torpedo zeritört werden fon 
ten. Man findet eine derartige An 
lage der Schrauben und des Steuer 
ruders bei ſämmtlichen modernen 
Kriegsſchifien, dagegen bei Sandel:z 
ſchiffen nie. 

Ferner wurde bei dem 
beiden Schweiterſchifſe beſonderes 
Gewicht auf ihre Mansvrierfähigkeit 
gelegt, eine Fähigkeit, die aus leicht 
erſichtlichen Gründen für Kriegs 
ſchiffe von außerordentlicher Wichtig 
keit, für Handelsdampfer dagegen 
kein unbedingtes Eriorderniß iſt, da 
ihr Weg ſie ja nur in gerader Linie 
über den Ozean führt. 8 
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Vor Vollen 
dung der Yulttania bat man in Eng 
land cin Modell gebaut, dan ıbr ac 
mau alidb und an dem man die Lei 
ſtungsfähigkeit Schrauben ſowie 
die Manöprierfäbigfeit praftiich aus 
probierte. Die NIntereiien der 
gierumng verlangten die tiere Lage dei 
Schrauben fowie eine beiondere Ma 
novrierfäbigfeit, die Anterejlen der 
Gunard Linie beionders Schnellig 
feıt. 

Endlich itellte die engliiche Admi 
ralität noch beſondere Anforderungen 
bezüglich der „Bewafinung“ der 
Schiffe. Jedes Schiff erhielt zwöli 
Schnellfeuerkanonen, die auf ver 
ſtärkten Decken an den Breitſeiten 
des Schiffes aufgeſtellt werden ſoll 
ten. Der Maſchinenraum wmirde be 
ſonders geſchützt. 

So ausgerüſtet war die Luſitania 
damals, als ſie am 5. Auguſt 1914 
zum erſten Mal nach Ausbruch des 
Krieges von New York aus die Reiſe 

Ozean antrat. 
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der 
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ondoner „Ball Malt 
Gazette“ ihren Leſern wit, dai die 
Lufitania unter dem Hurrabgeichrei 
der Menge und unter den Mtlimacı 
des Liedes: „God Save the Kina“ von 
New York abgefahren jei. An der 
aleihen Ausgabe, aber an auderer 
Stelle, bringt dieielbe Zondoner Zei 
tung eine Depeicdhe, in der behauptet 
wird, dat der deutiche Kreuzer Dres 
den ich vor Nem NYork befände und 
der Yuiitania auflauere. Der Re 
dafteur der Zeitung gibt dazır fol 
gende bezeihhnende Anerfenmung: 
„Die Zufitania it speziell als 
Hilfsfreuzer gebaut und fiihrt en 
tlute, d. b. in ihrem Stielraum, eine 
Kriegsrüjtung bon Gzölligen Slano- 


in ihren Spalten erfäei- |nen. Wenn jie die auf die Lafette ge— 


Am gleichen | 


—— 


mittwoch, den 2. Juni 1915. 


‚legt baf> dann wird die Dresden in 
ein Weipenneit greiien,“ 

Damals alio prablie eine der er 
iten Zeitungen der britiihen Saupt 
itadt mit der Bewatfmung der Luii 
tania und propbezeite dem deutichen 
Streuger, der jie angriffe, einen war 
men Empfang. Beute erflären die 
engliihen und in schönem Bereine 
nt ihnen aud die angloamerifani 
ihien Blätter, die Yulitania jei cin 
barmloies Schiff geweien, das nicht 
einmal einem fleinen Unterjeeboot 
etivas bätte zu Leide tun fönnen, 

Wo find num die Stanonen geblie 
ben? Bat man fie etwa als umnmöti 
gen Ballast über Bord gaworfen oder 
in England bibic ausgeladen, weil 
lie dod) eigentlih nur zur Sierde in 
sriedenszeiten dienten, in Striegszei 
ten aber micht zu aebraucen seien? 
Gibt 03 jemanden, der in feinem 
Imdlichen Benuit jolwe Ammenmär 
dien glaubt ? 

Außerdem dringen jeßt audy allmah 
ib interefjante Neuigteiten aus den 
Kreilen der geretteten Paflagiere des 
Unalüdsdampfers in die Deffentlich 
feit. Dem GStantödepartement in 
MWafhingaton wurde von drei einwand 
freien Berfonen mitgeteilt, dab ein 
Ballagier der „Lufitania” ihnen kurz 
vor Abfahrt des Schiffes erzählt habe, 
eö befänden fi Aanonen an Bord, er 
babe ſie ſelbſt geſehen. Ferner be 
hauptet ein Amerikaner, der zu den 
Geretteten gehört, er habe ebenfalls 
die Kanonen geſehen. Zu dieſen Aus 
ſagen werden ſich in nächſter Zeit 
wohl noch mehr geſellen und heifen 
den Herren Engländern die Lügen 
maste vom Gejicht zu reißen. 

Nein, die Yulitania tt als Hilfs 
freuzer gebaut worden und als jol 
cher untergegangen. Mur ihren vie 
len Reiien bat ſie wiederholt Muni 
tion und Transporte Fanadiicher 
Soldaten an Bord gebabt, obwohl 
die Berörderung von Erpleiivitoiien 
auf Ballagierdanipfern gegen 
amerifaniiche beritößst. Die 
Entichuldigung der Anglo-Amerifa 
ner, dal dieies Geſetz ſich nicht auf 
Gewehrmunition erſtrecke, iſt zu ſehr 
an den Haaren herbeigezogen, um 
einer Erwiderung wert zu ſein. In 
dem Verzeichniß der Ladung der „Lu 
ſitania“ findet fich folgender Einirag: 
„Pelze, 349 Badete, Wert $119,220, 
bejiimmt nach Liverpool“. E3 verlau 
tet jebt, daß ein Herr, der in Bezie 
dungen zu der Firma fteht, die Diele 
„padete” abjandte, den Beweis erbrin 
gen werde, daß diefelben in Wahrheit 
Schießbaummolle enthalten hätten. 
Endlih Hat der Dampfer auh nod 
Säuren an Bord gehabt die zur Her 
ftellung von Erplojivitoffen verwendet 
werden. Herr Malone jelbit aibt das 
zu, behauptet aber, es wäre feine Pi 
frinfäure gemweien, d. b. eine Säure, 
die im geichlofjenen Gefäß, oder wenn 
die Dämpfe fonftwie am Entweichen 
verhindert jind, von felbit erplopirt. 
E3 gibt aber noch jehr viel andere 
gefährliche Säuren, deren Mitnahme 
auf Paflagierdampfern zur Sicherheit 
der Heifenden nicht gerade beiträgt. 
Heute ift feitgeitellt, daß das deutiche 
Unterfeeboot nur einen Xorpedo abge 
fandt bat, der allein hätte aber einen 
derartigen Riefen nie zum Ginten 
bringen lönnen, wenn dtefe aefährliche 
!aduna nicht an Bord gemwelen wäre. 
Sie allein tt an dem Ilmftande jchuld, 
dab wir beute den Zerluit jo vieler 
Menichenleben zu beflagen haben. 
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Schenken wir num aber « 
Engländern Glauben. Nehmen wir 
einmal an, Die Yurltitania wäre nicht 
bewaffnet geweſen. hat der 
Führer jenes Unterſeeboots das 
jen tönnen? Er uninßte in 
Dzeanrieien ein feindliches Krieds 
Ihirt ichen und es demaemäh be 
bandeln. Hat dod, die britiiche Re 
gierung das Gebahren der Beiatungen 
ihrer Handelsichifte, die wider alles 
Völterrcht eine bewaiinete Mabt an 
griffen, gebilligt und jogar belohnt. 
Der engliihe Dampfer „Ihor der 
im Kanal ein deutliches Unterſeeboot 
gerammt bat, lief in Manchefter am 
18. März ein. Bei der Ankunft wur 
de, ber „Shipping Gazette“ vom 
März zufolge, der Kapitän %. W. Bell 
zum Yeutnant der Reierve in der Kal. 
Marine ernannt und ibm „für das 
Rammen eines deutichen Unt 
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Verdienſtkreuz verliehen. Und 
wollen die Engländer 
arnung ihrer 


a ypı311 42 
T »ruDr zeuge 
machen? 


Daß 


dann ncd uf 


W Anſpruch 
Luſitania“ ſich 
die 6 


Hi 


auf der 
eriılaner beranden, 
ländeı uf die Schnel 
ligfeit, Manövrierfähigkeit und Be 
waffnung ihres Schiffes ſichere 
Ueberfahrt garantirten, iſt zwar ſehr 
bedauerlich, verantwortlich für den 
Verlut der Menſchenleben mt aber 
einzig und allein die Macıt, die iel 
ber möglichſt in ſicherer Reſerve blei 
bend, andere Nationen und 
Volterihaften gegen den 
Feind best und in Verfolgung ihrer 
jelbirfüchtigen Antereiien zum Schuße 
ihrer Transporte sich der Flaggen 
und jogar der Bürger neutraler Län 
der bedient. 


Ar denen 


im Sertrauen a 


cine 


wilde 


verhaßten 


——e — — — 
’ 
— 


ie Befehlsverhältniſſe auf dem öſt— 
lidyen Ariensihanplas. 


Aus dem öfterreihifihen Kriegs 
prefjequartier wird dem Wiener Blatte 
„Die Zeit” geichrieben: No; in feinem 
Krieg, den jemals zmei verbündete 
Mächte gegen einen gemeinjamen 
Gegner geführt haben, iit eine derar 
tige Harmonie der Operationen, ein 
derartiges Aufgeben der beiden Heere 
in einander zu beobachten geweien, 
wie es im reldzua 1914—15 bei den 
deutichen und ölterreichiich-ungarischen 
Heeren der Fall iſt. Ohne Rüchicht 
auf die Nationalität werden deutiche 
und öfjterreichifch-ungari” be Truppen 
durcheinandergeworfen,; wie es die je 
weilige militärifhe Lage erfordert, 
‚und ald einziges Leitinasiv bieler 
Operationen dient nur ba& eine arofe 


Biel, die Niederwerfung des gemein- 


famen Gegners. Diefe ablolute Einig- 
keit in allen militärifjhen Maßnahmen 
erftreckt fich jedoh nicht nur auf die 
Gemeinfamteit der Operationen, ſon— 
dern fie gelangt auf in der Art zum 
Yusdrud, wie die Befehläverhältnifle 
auf dem öftliden Krieasichauplag fich 
entwidelt haben, und die Tatjache, daß 
bald deutiche Truppen unter öfterrei- 
bifh-ungarifhem Kommando, bald 
f. und £. Truppen unter deutfchem Be- 
fehl treu und opfermutig ihre Pflicht 
taten, bietet wohl eines der fchöniten 
Momente in diefem jchweren Kampf, 
den aegenmwärtiq Dejterreih-Ungarn 
und Deutichland durchzufechten haben. 

Wie fich die Befehlsverhältniffe hier 
im Diten allmählich den Forderungen 
der Kriegslage entiprechend entwidelt 
haben, erjehen wir am beiten daraus, 
wenn wir die triegeriichen Creignifie 
der Vergangenheit vorüberzieben lal 
fen. Bei Beainn des Krieges hatten 
wir bier im Dften eigentlich zwei ge 
trennte riegsjchaupläße, den ojtpreu: 
Bifhen und den füdlichen. Zur 
Dedung von Schlefien war deuticher 
feits die Armeegruppe Woyrfch bereit 
geftellt worden, an die fich die öfter 
reichiich-ungarifche Armee Kummer 
anichloh. Die Entwidelung der Er 
eigniffe bei Lublin machte das gemein 
fame Einfegen. diejer beiden Armee 
aruppen notwendig, und jo jehen wir 
denn Ende Yuault zum eritenmal 
deutfche Truppen, die Schulter an 
Schulter mit ihrem Bundesgenojien 
unter öfterreichifeh-ungarifhem Befehl 
mit jener bewährten Bravour Fechten, 
die der Tradition des deutjchen Heeres 
entipricht. 

Die nächſte Kriegsphaſe brachte 
dann die erſte große gemeinſame Ope 
ration mit Hindenburg, wobei die Ar 
meegruppe Woyrſch den rechten Flügel 
der Hindenburgſchen Armee bildete, 
die durch die Zuteilung zahlreicher 
öſterreichiſch-ungariſcher Reiterei, dar 
unter das vorzügliche Kavalleriekorps 
Hauer, verſtärkt worden war. Wir 
ſehen alſo hier wiederum öſterreichiſch 
ungariſche Truppen der Kriegslage 
entſprechend unter deutſchen Befehl ge 
ſtellt. Als dann das Anſetzen der 
ruſſiſchen Dampfwalze das Auswei 
chen Hindenburgs nach Norden not 
wmendig machte, folgten die öſterrei— 
chiſch ungariſchen Reiter getreulich den 
Spuren des alten Löwen aus dem 
dem Norden und verſchleierten ſeinen 
Rüchzug im Verein mit der deutſchen 
Kavallerie ſo muſterhaft, daß die Ruſ 
ſen ſehr bald hier gänzlich die Füh-⸗ 
lung verloren. Während ſich Hinden- 
burg im Norden neugruppirte, zog die 
Armee Dankel die Ruſſea hinter ſich 
her, und es wurde durch Herüberwer— 
fen der öſterreiiſch-ungariſchen Armee 
der Schutz Preußiſch -Schleſiens her 
geſtellt, wobei letztere Armee der deut 
ſchen Armeegruppe Woyrſch angeglie 
dert wurde. Den Oberbefehl über dieſe 
vereinigte deutfch-öfterreichiich-ungart 
ihe Gtreitmadt führte General vd. 
Wonrich, der feinerjeits wiederum ber 
öfterreichifch-ungarifchen Heeresleitung 
unterftellt twar, was ja auch, ohne wei: 
tere3 daraus erflärlih war, daß die 
Hindenburgifihe Armee räumlich viel 
zu weit von Woyrfch getrennt war, als 
dah er von dort aus hätte Befehle em 
pfangen können. Wir fenen alfo aud) 
bier wiever, wie genau die Regelung 
der Befehlsverhältniife dem jeweiligen 
Bedürfniß angepaßt wurde. 

Die nächte Miihuna deuticher und 
öiterreichifch-ungariicher Truppen trai 
ein, ald® Erzberzoa Nojeph Ferdinand 
im ftürmifchen Anlauf aeaen die Ruf 
fen vorbrad. Damals befanden Tich 
deutfche Truppen in der Armeegrupp- 
Roth, die zäh und aufopfernd jeine 
rechte Flante dedten, und der helden 
inütiae Widerftand, den die Deutichen 
bei Raibot in der blutigen Schlacht bei 
Cimanova-Labanow leifteten, trug 
nicht wenia dazu bei, jenes mörderijche 
Kinaen zu einem fo glänzenden Erfolg 
zu geitalten. In jenem furchtbaren 
Morden, wo die Ruffen unter Einjat 
aewaltiger Menichenmaffen immer und 
immer wieder die Front der Armee 
arıppe Roth im Generaljturn zu 
durchbrechen verfuchten, zeigte Tich To 
recht, dah, der Beariff „Schulter an 
Schulter“ feine leere Redensart, Jon 
dern ein Wort von gewaltiger Tı 
veite ift. Su den vielen blutigen 
Kämpfen, wo deutiches Blut neben 
dein der Kaiſerjäger, Magyaren und 
anderer öſterreichiſh-ungariſcher Regi 
menter den Boden der Karpathen färb 
te, entitand jene feite Waffenbrüder 
ichaft, unter derem Eindrud Deutjche 
wie Deiterreicher und Ungarn das leBie 
daranfebten, um fich aegenjettig bei 
zuſtehen. Dieſes gemeinſam vergo! 
fene Blut bildet den feſten Kitt, der 
das deutſche und öſlerreichiſch-unga 
riſche Heer verbindet. 
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Als dann im Fortgang der kriegeri 
ſchen Ereigniſſe eine dichtere Beſetzung 
der Karpaäthenfront ſich notwendig 
machte, wurde zwiſſchen der Armee Bo 
toedVic ‚und den Gtreifräften von 
Pflanzer-Baltin die deutiche Sübdar 
mee eingejchoben, unter deren Kom 
'mando auch diejenigen öfterreichtich 
ungarifchen Streifräfte traten, die bis 
ber diefe Strede gefichert hatten, wäh 
rend naturgemäß die deutfche Sübar 
mee an Sich der Hfterreichiich-ungari- 
fben Heerssleitung unterftellt wurde. 


Dat man die Befehläverhältniffe 
bis dieſem extremen Punkt aus— 
dehnen kann, beweiſt am beſten die ab 
ſolute Einigkeit, die zwiſchen beiden 
Heeren herrſcht. Ein Heer, eine Ge 
neralität, ein Offizierskorps und ein 
bewaffnetes Volk, das die Flinte in der 
nervigen Fauſt — hinter ihnen ſteht. 
Alle vom oberſten Heerführer bis zum 
fetten Soldaten im vorderſten 
Schühengraben immer beſeelt von dem 
einzigen Gedanten: Niederwerfung des 
Gegners, damit aus der blutigen 
Saat ein voller Sieg und ein glängzen- 
der Friede erftehen möge, zum Wohle 
und Gebeihen Deiterreih-Ungarns 
‚und feines treuen Bundesgenofjen, des | 
ı Deutichen Reiches. ( 
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A Trip thronah Headline Yand, bon Baalam ir., | 


Die tapfere Onartiermntter. | 


Nude fanft, dir liche Mutter, 
Die dit ums bait fo aelicht, 

Tr wirst uns ja wohl verzeihen, 
Henn wir baben dich betrübt, 
Ach, du haſt jetzt überwünden 
Manche ſchwere, harte Stunden: 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haſt du in Schmerzen zugebracht. 
Ztandbait haſt du ſie erfrägen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge vricht, 
Wir vergeſſen deiner nicht. 


Todesanzeige. 
unden und 
daß unſer 
Großbater 
Karl Geriomta 
am 51, Mai im Alter don Sabren 
Monaten plöglich geitorben ift. Die 
findet ftabt am Donnerstag, den 3. Sumi, um 1 
Uhr, vom Trauerbaufe, 2135 Glifton Mve,, mit 
stıtihen nah Forelt Home, Die trauernden Hits 
terbliebenen: 
Fran Panlina Thorhauer, Gharlesßer- 
jomfa, Frau Minnie Kanc, Paul Ger- 
ſomta, Frau Olga Born ımd Fran 
Glara Bonionbh, minder. 
Ghas. Zborbauer, Robert 
Echwiegerföhne nebit 


Fre 
richt, 
und 


Belannten die traurige Nach— 
lieber Vater, Schwiegervater 
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Beerdigung 


Konſonby 
Entel. 
dimi 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die —— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
Vater 


Todesanzeige. 
Verwandten, Freunden —— die 

_ Ein junger Kriegsteilnehmer _OUB | und umfere Marker und Grokmutler Rn 

— — — ——— | Charlotte Schuen 

der Fürforglichkeit er und feine ame- |am Montag, den 31. Mai, im Alter bon 57 

raden von ihren Quartiergebern in a en u 

dem oberelfäffifchen Tite X verpflegt | vom Tranectag, den 4. Nuni, um 1:30 Ram. 

wurden. Er fchreibt: „Ich und mein | tonfordia-stitche, Ede Wafdtenam und, ®elmont 

Kamerad waren in &. bei einem Satt- | Friedhof Um file Teilnahme Sitten die trat 

lermeifter in Quartier. Früh Fünf ernden er a 

Uhr mußten twoir unfere Schüßengrä- | Fred Schnen, Liszie Hahır,' Sophia 

ben, weldye etwa zmweihundert Meter —— Sun, "Einn 

bon dem Drte entfernt lagen, belegen. Fopu Hann, Vincent Yonnaer und 

Um fieben Uhr brachte uns unfer — —— 

Quartiervater den Kaffee in den Yonnger, Enfel; nebit Berwandten. 

Schützengraben. Als mir, gemütlich 

plaudernd, den Kaffee tranten, fielen | 

plößlich fehs Schrapnellfchüffe in das 

Dorf, gerade in das Haus, in welcyem | 

wir Nachts die Mafchinengewehre un: | 

tergebracht hatten. m  jchnelljten 

Tempo eilte nun unfer Kaffeeträger | 

tieder jeiner Behaufung zu, und unter 

immeriwährendem Feuer murde es 

Mittag. Da: feindliche Freuer war wir- 

fungslos, denn die Schrapnelis |chlu 

gen immer 50 bis 100 Meter hinter 

uns ein. Seht fage ich zu meinem 

Kameraden: „Heute bringt uns unjer 

Duartiermeifter fein Mittageifen, 

denn jeßt fracht es ihm zu jehr.“ Wir) 

lagen ganz rubia im Schüßengraben; | 

da auf einmal hören wir eine Stimme | 

tufen: „Wo jind denn meine zei 

Soldaten?" Als wir aufichauten, 

faben wir zu unferem arößten Erftau: 

nen unfere Quartiermutter mit dem 

Mittageffen, welches wir ihr mit dem 

beiten Dant abnohmen.“ 


Nach⸗ 
guter 


Fred Munt 
im Alter don 57 Jahren geſtorben iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Donnerstag Rachmittags 
2Uhr, vom Trauerhauſe, 2206 Milwaulee Ave, 
ans mit Antomobile nach Waldheim Friedhof. 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Munk, geb. Keefer 
Walter, Fred, Eharles, 
Ella Muntk, Kinder 
Clara Schultz Funk, Zchwiegertochtej. 
Mitglied der Germania-Loge, A. F. & A. M., 
Koerner Loge, J. O. O. F. Humboldt Encamp— 
4 » » 1 J x w En X F 1 Vu Kr M 8 O 
— ment, J. O. O. F. Canton Koerner, J. O. O. 
Koelling Klappenbach F. Michael R Couneil doyal Arcanımt, 
Ghicage3 nrökte m, ältefte dentiche Snchhandlung | ZSchimabenberein und Bäcker-Unterſtützungsverein. 
170 Zeit Adams Str. Tel. yraufiin 858. 


dimi 


Germand's Caſe in the Supreme Gourt vi Givi 


Gattin. 
lization, von Dr. Karl Helfferich, Preis 10c. 


Glare und 
IOc. England on the Witneß Stand, 


DOnrgei, The European War, >1. 


104. — 


eje 


— — 
* 
Todesanzeige. 

Fremden amd Belanmten die tramrige 
richt, das meine achebte Wattin umd 
| gute Mutter 

Marin Fries, neb. Schuidt, 

Mutter des verſt. John Fritz, am 30. Mai ge— 
ſiorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Dön— 
nerstag, um 1 Uhr, Trauerhauſe, 2046 
Wilmot Aven, aus mit Kutſchen nach dem Kon— 
ſordia Gottesacker. Die trauernden Hinterblie— 
benen: 


Todesanzeige. Had- 
unfere 


vom 
Mitgliedes 
Fred Munt 
erfolgt anı Donner 
3. Juni, Nachmittags 2 
vom Ziauerbaule, 22 
aus mit Yutomobilen 
beint ‚Fricdboi Anmeldungen 
tretär entgegen. Abfabri don 
N. Klart Str, 1 Ur 
Fritz W. Heß, 
O. Hieber, 
Tel. Wellington 2 


Charles Fritz, Gatte. 
William, Lonis, Martha und Albert, 
Ainder. 


D 
V 


ankſagung. 

„Allen unſeren Verwandten, Freunden und Bes 
ſannten ſagen wir hiermit unſeren herzlichſten 
Dant für, die zahlreiche Beteiligung und, die 
ſchönen Blumenſpenden beim Begräbniß unſeres 

| Satten, Baters und Großbvaters 

Tr. Emil Kun;. 

anien wir beiden _@efangs 

! Liederfran; umd Schweizer 

Neamten md Mi Männerchor für ihre ergreifenden Liederdorträge, 
Tune ö nt berzliciten Danf. 

Fran Elifadeth Kunz, Gattin. 

Anna und Emil, stinder, 

Alice Miedners, Entelin. 


— 


Tel. 


Todesanzeige. 
Bäcker⸗Unterſtütßungsverein. 


Ten 


nn $ 
l D 


dent 


atcderl ur 
das Mitglied 

Fred Munk 
tal 


durch 
Die ii 


torbe 


Danfiaaung. 
hiermit allen Steunden tnferen 


U: J 

"Donner: 10 ı ; 

in > Ubi ı Wir Jagen f 

Ytilmanfee Ave., nach Isald: ; berzliden Danf für die frcundlide Zeilnabme 

Die Beramien bveriamnteln fi bei John am Begräbnit; ımieres geliebten Gatten, Vaters, 

Wel ir. Großvaters und Urgroßvaters 

Concord Schubert, Präſident. Wilhelm Poltrock, 

O. Bonbert, u und beionders dem Herin Paffor Wueller für 

die trofitreihen Worte am Grabe vielen Darf. 
Sohanne Poltrod, geb, stland, Gattin, 
Emilie Msidenhaner, Tochter. 
Arthur md Wilgelm Moldenhauer 

und Bertha Bierris, Enfelfinder. 


am 
— 
rbauie, 


2206 


eller an Wells 


Todesanzeige. 
ımden und Belannten die traurige 
daß unſer lieber Gatte 
und Großvater 
Ghas. 2. Beinroth 
1915 im Alter bon 
n entichlaien it. Die 
Donnerstag, 52 
’ Ubr, vom TIranerbanie, : 
stutichen nano Montrofe 
me bitten die trauerndent \ 
Fran Maria PVeinrath, Gattin, 
Ghas. J. Beinroth, Sohn 
Fran Annag Meöltich, Tochter 
Chas. A. Retiſch. Schwiegerſohn. 
Dorotin Poltim, Wufelfind 


Frei 
richt 
bateı 


Nah 
Schwieger— 


Nntor 
Sul, 


Dantiagung. 
ſprechen wir unſeren herzlichſten Dank 
aus für die zahlreiche Teilnahme und die ſchönen 
Blumenſpenden beim Begräbniß unſeres lieben, 

le unvergeßlichen Söhnchens und Bruders 

Anuguſt Woerlins. 
Insbefondere danfen wir dem 
“wıueten fit Die troftreichen 

md am Grabe. 


am 50. Mat 58 — 
zeerdigung findet Hiermit 
ſtatt 


mit 


den 3, 5 
Tei 


Herrn Ralior 
Sorte im Sanfe 


Caroline Woerlins, Mutter. 


George, Bruder. 


dimi ebhſt Verwandten — 


Dankſagung. 
Allen Freunden ſowie der Plattdeutſchen Gilde 
Elmiva Nr. 24 fagen wir ımeren berzfichiten 
Danf fiir die sablreihe und innige ZIeilnabme, 
ſowie für die herrlichen Blumenſpenden. Ins 
befondere danfen wir fir die troflreihben Worte 
am Wrabe meines geliebten Gatten 
Edward Scher. 
Margareta Scher, Gattin, nebſt Kindern. 


* 2 
Todesanzcise, 
und Delannten Iranmıiqge 
5 ımlere liebe Zocter ımıd 
Eva Huſch 
kat 1915 ın Isapaltv, Isafh 
Arerdiammga findet stait 
% UÜbr Bormt., bon de 
2 mi Zr, nad 21 
wo Soc zelebrirt wird, vo 
nach” dent t karien-$oc 
Beileid bitten die trauernden biiebenen: 
Nicholas ımd Barbara Hui, Eltern 
Beter Suih und Fran 3. 6. Alms, 
Geſchwifter mi⸗ ſa 


Die 


der 

eiie — 
Zur Erinnerung 

liebe Gattin und unſere gute Mutter 

Loniſe Ruehle, 

Juni 1914 geſtorben iſt. 


Hinlter 


meine 


Dice 


am 2. 
Todesanzeige. 
Ammergrün Arauenverein. 
Deanten md Mitalievdern die 
zachricht, daß unſere Schweſter 
Ehriſtine Fauſt 


y 1 3 7 — An ’r iin 
eltorben iit Die Beerdigung nd 


Ein ichwerer Kampf war dir bejchieden, 
Bevor dein treues Herze brad, 
Kimmermebr biit dir dergeiien, 

Stets bift du im unferem Sinn. 
Unbeilbar ift diele Wunde, 
Die dein fchneller Tod ıma 
Unvergeßlin jene Stunde, 
“ls man Dich zu Grabe trug, 
Rube janft! 


3 


traurige 


ſchlug, 


f flatt am 
Trauerhauſe 
nach dem St. Jo 
ſind gebeten, 
ı der ber 


erweiſen. 


* 


Sormitiaa 9:30 dom 
3 W blace, mit Autos 
‚riedhof Die Peamten 
unit 8 llbr in der "alle zu fein 
l en Zihiveiter die [ebte Ebre 
Natbrine Dunler, Brölidentin 
Garoline Yang, Prot. Selretärin. 


Gewidmet bon deinem trauernden 
Gatten und. Kindern. 


2eichenbeitatter. 

itern Gaslet and Undertafing Co. — Mihi«- 
Blod md Nandolph Str, Xel, Central 368. 
mil3*t 


* x 
Todesanzeige. 
Douglas Gegenſ, Unterſin Verein, Ehicago, Ill. 
altiedern tachricht 


* un s _Einer der ichöniten Friedhöfe von Chicago. — 
zu Durch MetropolilanHochbahn für Sc zu erreis 
Den, gleiwialls au mit allen Straßenbahnen. 
Sillige Legrübnibpläse find ım diefem ſchönen 
Friedhoſ auf Abſchlaägszahlungen zu haben, — 
General Offices: Foreſt Bari, Ill: Telephon: 
Auftin 796, Local Telephon: Foreſt Parl 757. 
G. F. Geiſt, Präſe: Auguſt Pfaff, Bizepräf.; 
Fred Maas, Selretär und Schärmeiſter: Jalob 
Schwab. Superintendent. 


Reumten — — — 


vl zul 


Ghriiine Kanit 


Yoniie Lana, PVi;eprälider 
E. Thnppenhomer, Selretärin 
Todesanzeige. 
Fourt Germanie Wr, 19, U. ©. 
Reamten md Milgliedern Die 
daß Bruder 
Ana. Bor 
D Beamten ſind erſfucht, ſich 
Sum, Nacbmittans ır 
mlungslotal einzufin 
Bruder die letzte Ehre 


2 
V. 
traurige 


amricht 


J "vr en in Ye 
am Domiersiag, den 
ı 117 * E'’n ı Kporyri 
v ni beriisrberon 
erföriter 


) 
246 


Artunr Dreger. Of 
Win. Lichtenberg 


Todesanzeige. 
den und 


uner 


xx 5 


traurige Nach — — 8 Uhr 


Rad-Rennen 


Grtra Mitt-Wochen- Programm 
darunter - 

Lawſon Colombatto — 
Mitten sg Berri 


und verichiedene andere Fahrer. 


Den Schlager der Saiſon 


Seht Wasserzirkus 


Viele ſchöne Taucherinuen und Tänzerinnen 


ela 
geliebter Bater 
Friedrich E. Krumſieg 
Alter von 50 Jahren geitorben iſt. Beerdi 
Donnerstag, den 3. Juni, 2 Nachm., 
der ethlehemstirche nach dem Concordia 
sader Um stilles Beileid bitten: 
Eduard, Harl, Emilie, Martha, Ada, 


Friedrich und Raymond Krumſieg, 
Rinder. 


zuung 
von 
Gott 


Todesanzeige. 
und Belannten die 
mein geliebter Gatte 
Charles Schrieber 
Juni 1215 im Aber 
ist Die 3 


Freunden 
ht, dab 


traurige Nach 


| Ballmann's Kapelle 


mt 1 


Jabren ae 

fiatt am 
dom 
ut 


von 65 
ſtorben erdigung ſindet 
Freitaa. den 4. Juni 12:30 
Tranerhänſe, 53 Kampbell ‘ 
nah dem Mount Greenwood-Friedhof 
Um stille Teilnabme bittet die trauernde Gattin: 
Loniie Schrieder, nebit Verwandten 
und Belannten, mido 


Frei 
Roanzerte 
* ri 
Innen 


Groß:r Familienabend und Ball 
unter Ritwirlung hervorragender Kräfte, umteı 
den Yurfpizien des £ 

Vereius Deutſcher Theaterfreunde 
in der Wider Farf Halle, W. North Abde,, nabe 
——— Ave., am 5. Juni 1915. Anfang 8 
Übr. Eintritt 25c die Berion im Borverlauf, an 
der alle 500. — Borzüglihes Programm. 
ſonmi 


& ante h 
Edelweiss Pavillon 
s35 W. North- Ave®- 
Jeden Abend nnd Sonntags Matinee. 


Das APOLLO ENSEMBLE 


Filmer, VBrüden und Bruit. 
Chriit, zZemberg, Kapellmeilicr. 


Tanz: Montags, Donneritags u. Areitags 


Geſtorben: Oswald Uhlie, am 51. Mai 1915; 
acliebter Bruder don Frau Marie Gerifcher ımd 
Frau Emma Schinfotbe. Beerdiaumg Freitag, 
den 4. Sumi, 2 Uhr Nahm., von der Wohnung 
feines Neflein Fred E, Gerifcher, 6907 Michigan 
pe... nah Dalwoode, — Mitglied der Taronia | 
Societv. mido 


Importirtes Screibpapier 

Sir eriel.en foecben aus Berlin eine Auswahl 
bon borzügallichen, boßfeinem Schreibpanter fiir 
vornehmen Briejberfchr fiir Herren und Damen. 
Preis pro Schachtel 50e aufwärts. 


A. KROCH & CO. 


Amneritad arößte Dentihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 
milden BWabafb_ um Mictann Eine.) 





vorhanden für den Aräntfen bei dem reitzeitigen Gebraud) dan 
$orni’s 


Alpenträuter 


Kein Fall ift fo fhlimm, Leine Krankheit fo Hoffmun 
wo diejes alte, zeitbewährte KräutersHeilmittel nicht eulop seneh —* 
Rheumatismus, Leberleiden, Malaria, Verdauungsſchwäche, Ver- 
ſtopfung und eine Menge anderer Beſchwerden verſchwinden ſehr 


ſchuell bei ſeinem Gebrauch. 


Er ift ehrlich aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 
Kräutern bergeftellt. Wird nicht in Apotheken verkauft, fondern Duck 
EpecialsUgenten, angejtellt von den Eigentümern, 


DR. PETER FAHRNEY @ SONS CO. 


49-25 So. Hoyne Are., CHICAGO. 


(Gigenbericht der „Abendpoft“.) 
Zur Sriegslage. 


Zu ben ttalicniihen Krieasderichten. - 
Muge Zerfplitiern ihrer Kräfte 
den italienifhen Generalitad. — 
des ruſſiſchen Zuſammenbruchs. — Väterchens 
Verluſte betragen ſchon drei Millionen, — Um 


unterbrodene Ztegesierien bon der Dftiee dı3 


in bie Bırfomwina, Die engaliihe Flotie bat 
endlich eine Seeſchlacht geliefert. 

Das Vordringen vereinzelter ita 
lieniiher Qruppenabteilungen im 
Weiten, Süden ımd Diten Tirols bis 
in den Bereich der öiterreichiichen Be 
feitigungen bat bei weitem nicht die 
Bedeutung, die ibm die italienische 
Seeresleitung in ihren Berichten 
gerne acben möchte. Dab der erite 
Teil des Freldzuges die Deiterreiher 
in der Defensive fehen wird, it mög 
lich und wäre bei dem plögßlidhen Ai 
drang einer aut vorbereiteten und 
ansgerüjteten Drei Millionenarmee 
nicht zu verwundern. Es it jedod) 
wahrſcheinlich, daß jih für die Ita— 
Itener, während fie jeden aenomme: 
nen Tyelien, jedes Alpendorf, jeden 
Ntriegsfreiwilligen in alle Ribtunaeır 
telegrapbiren und in ihren Tele 
aranımen ibre tapferen Qruppen 
nicht genug preiſen können, trotzdem 
dieſelben ja noch recht wenig Gele— 
genheit hatten, ihre Toapferkeit 
zeigen, in aller Stille eine Ueberra 
hung borbereitet. Deiterreid war 
auf einen Feldzug aegen Stalien feit 
Jahren gefaßt und es beſteht kein 
Zweifel, daß der italieniſche Vor 
marſch aufgehalten würde, wenn der 
öſterreichiſche Generalſtab dies für 
notwendig hielte. Aber auch ange 
nommen, daß keine ſolche Ueberra 
ſchung geplant iſt, würde es zu dieſer 
Zeit unter gewiſſen Vorausſetzungen 
als die klügſte Taktik erſcheinen, die 
Italiener ſich an den Alpenpäſſen 
und den Grenzbefeſtigungen vorerſt 
die Zähne ausbeißen zu laſſen 
ähnlich der öſterreichiſchen Taktik 
den Karpathen. Auch Mackenſen 
und Linſingen Fönnten in Galizien 
ichwerlich von Sieg zu Sieg eilen, 
wenn Fich nicht die ruſſiſche Stoßkraft 
on den blutigen Kämpfen um die 
Karpathenpäſſe erſchöpft 
Oeſterreich beſitzt in den Alpen und 
Karpathen wichtige Verbündete und 
darf dieſen Vorteil nicht ungenützt 
laſſen. 

Die einzige Stelle jedoch, an der 
ein energiſches Vordringen der Ita 
liener gleich zu Anfang des Feldzu 
ges bedenklich erſcheinen könnte, iſt 
nicht in Tirol, ſondern in der Pro 
vinz Goerz und Gradiska. Hier iſt 
die Rn . buaelia und om 
ichnelles dringen einer Arnıee 
moglich, an fann th der Annab 
me nicht erivehren, dal; die Ktaliener 
flitaer getan bätten, amnitatt ihre 
Sträfte an bier Alpeneingängen zu 
zerichlittern, ih an ihrer ganzen 
Srenze gegen Tirol zu auf die De 
tenfive zu beichränfen, jich mit aller 
Macht gegen die öiterreichiichen Stel- 
lungen am Nionzotal zu werfen, 
Trieit zu nehmen, 
halt nad) Süden zu wenden und den 
öfterreichiichen Kriegshafen Rola von 
der Landſeite anzugreifen. Die 
öiterreichiiche Flotte bildet itets eine 
jolhe Drobung für 
Küſte und Flotte, daß Italien trach 
ten müßte, jene' vor allem unſchädlich 
zu machen. Durch die Einnahme 
Polas von See her mittels der Flotte 
ließe ſich dies ſchwerlich bewerkfſftelli 
gen, weil die Befeſtigungen Polas 
gegen See zu ſo ſtark ſind, daß ſie 
nicht einmal das franzöſiſch-engliſche 
Geſchwader im Mittelmeer an dieſel 
ben gewagt hat. Aber gerade hier, 
an der Iſonzolinie, haben die Italie 
ner die geringſten Fortſchritte zu ver 
zeichnen, wie es überhaupt den An 
ſchein hat, daß die italieniſche Armee 
nicht die Stoßkraft und Entſchloſſen 
heit beſitzt, ernſthaften Widerſtand 
niederzuringen. Verglichen mit dem 
dentichen Vormarſch durch Belgien 
zu Beginn des Krieges, als eine kaum 
recht mobiliſirte Armee kampfbereite 
Feſtungen, die zu den ſtärkſten und 


Das un 
Ratſchläge für 


zu 


11 
in 


modernſten der ganzen Welt gezählt 


wurden, in wenigen Tagen eine 


Das dritte der ſieben Decke der „Luſitania“, von oben gezählt, und das nächſte unter dem „Promenadedeck“ iſt das „Schutdeck“, auf 
den Schiffsplänen als „Shelter Deck“ bezeichnet. Es iſt ebenſo wie das Promengadedeck gedeckt, jedoch nicht wie dieſes von den beiden 
äußerſten Schiffsenden durchlaufend, ſondern umfaßt nur einen Teil der Schiffslänge, vom achteren Maſt bis zum zweiten Schlot 
von vorue. Auf dem Grundrißß der „Luſitania“ in der Höhe dieſes Deckes ſind acht —— F— die Inſtallirnug von Ge— 


| 

|der anderen eroberte, 
| vorbereitete 
|den 


Am Borabend | 


hätte. | 


jih obne Nufent: | 


die italieniſche 


| fingens Armee 


it der lang 
italieniſche Vormarſch, 
die temporären Befeſtigungen 
von Goerz ſchon zum Halten brachten 
recht kläglich. 

Aber die Oeſterreicher haben gute 
Gründe, mit einer Offenſive, die den 
Krieg nach Italien tragen würde, ab— 
zuwarten. Ebenſo wie Deutſchland 
erkannt hat, daß der pſychologiſche 
Augenblick gekommen iſt, den Ruſſen 
den Gnadenſtreich zu geben und ſich 
deshalb auf dem weſtlichen Kriegs— 
Ihaupla darauf beichranten, ihre 
Stellungen zu halten und alle verfüa 
baren Truppen gegen das jo jehr ae- 
Ihwächte Rußland zu werfen, fo mug 
Deiterreich bemüht jein, fojte es was 
eö wolle, Rußland auf die Anie zu 
'mingen, Cine Offenfive gegen Ita 
ten mit ungenügenden Kräften wäre 
unilug, wenn jie vielleicht in wenigen 
Wochen mit übermältigender Kraft 
unternommen werden fann. Was im: 
mer Deiterreich und Deutichland ae 
gen talien ins Feld werfen, muß den 
ruffithen Krieasichaupläßen entzogen 
werden. Da itt ed das klügite, abzu 
warten, bis Rußland aus dem Kampf 
gezwungen ift, und fich in der Smi- 
schenzeit damit zu beanügen, die ta 
liener in ihrer ſchwächlichen und zö 
gernden Offenſive möglichſt großeVer— 
luſte beizubringen. 

Und wie nahe ſind wir dieſem Au 
genblick. Rußland hat im letzten Mo— 
nat einen Schlag nach dem anderen er 
litten und iſt heute am Vorabend eines 
Zuſammenbruches, wie ihn nur der 
ruſſiſche Koloß erleiden kann. Die 
Deutſchen und Oeſterreicher können 
troß ihrer überlegenen Strategie und 
Iruppen nicht mit folder Schnelliafeit 
bordringen, wenn die ruffiiche Armee 
nicht vollftändigen moralischen Nieder 
bruch erlitten hätte, und jich nicht ſchon 


aus minderwertigem Mannſchaftsma— 


terial zuſammenſetzen würde. Berlin 
ſchätzt die ruſſiſchen Gefammtverlufte 
auf drei Millionen und wenn aud) vo 

der Dftjee bis in die Bulomwina noch | 


| weitere zwei Millionen Ruffen jtehen 


mögen, 


gangen und mit 
endlichen Siea. Der aeitrige Taa hat 
den Rufen auf ihren drei wichtiajten 
Krieasihauplägen Ichlimme Niederla 
aen aebradt. Bor Braenysl ftürmten 
die Deutichen unter Macdenien drei der 
weitlichen Außenforts und nahmen 
bon der Bejagung aefanaen, was nicht 
getötet wurde. Scivere Gejchüße, 
welche die Rujfen nach der geritörung 
der öjterreichtiichen Artillerie vorlleber: 
gabe der Feitung herbeiaeihaftt hat: 
ten, wurden erobert. Dieler Fall der 
Außenforts madt den ftündlichen Fall 
der Feſtung ſelbſt wahrſcheinlich, denn 
erfahrungsgemäß wird eine Feſtung 
bald unbrauchbar, wenn 'erſt die Ar— 
tillerie der Außenforts gegen die in 
neren gerichtet werden kann. Aber 
auch im Falle die Anlagen der äußeren 
Forts, wie in jenen der meiſten neueren 
Anlagen ſo eingerichtet ſind, daß dies 
nicht möglich iſt, beherrſcht General 


Mackenſen nunmehr einen breiten Ein— 


gang zur Feſtung ſelbſt. Weiter ſüd 
lich erſtürmte der bairiſche General 
Graf Bothem die ruſſiſchen befeſtigten 
Stellungen von Stryj, um bie 
Ende März gekämpft wurde, 

machte gegen 10,000 Gefangene. Lin— 
beherrſcht nun mit 
Sambor, Drohobycez, Stryj das ganze 
Dnujeſtertal im Oberlauf des Fluſſes, 
ein Erfolg, der den Ruſſen beſonders 
bedenklich ſein wird, ſobald ſie ge 
zwungen ſein werden, Przemysl auf 
zugeben. In Kurland bei Amboten, in 
der Nähe von Libau, fand ein Kaval 
leriegefecht ſtatt, in dem das ruſſiſche 
vierte Dragonerregiment aufgerieben 
wurde. Seit Anfang Mai haben die 
Deutſchen in ihrem Vorſtoß gegen die 
baltiſchen Provinzen allein 25,000 
Gefangene genommen. Südlich War 
ſchaus haben die Ruſſen Random ae 
räumt. Ihre Stellungen machen nun 
ſüdlich Warſchaus eine ſo ſcharfe Bie— 
gung nach Südoſten, daß ein weiteres 
Zurückweichen an dieſer Stelle War— 
ſchau ſelbſt einem Angriff von Weſten 


und 


nach und Süden bedenklich ausſetzen wür⸗genwärtigen Plänen aber 


das Mark ift ihnen mit dem | 
Truppen der erften Linie verloren ae=| 
ihren fortgelekten | 
Niederlagen auh der Glaube an den! 


ſeit 


Aidendpoit, Chicago, Mittworh, den 2. Funt fors. 


de. Das unrübmlidhe Ende der rul- 
fifhen Dampfwalze it mohl näher, 
als man heute noch alaubt. 

Die „Leipz. N. N.“ bringen eine 
Neuigleit, welche die vielgerühmte eng 
lifhe Seemannihaft in einem kläg— 
lihen Lichte erfcheinen läht und die 
feeitolzen Briten, gerade wo fie am em 
pfindlichjten find, fchiner verlegt haben 
muß. Noch find die hartnädigen Be 
richte über eine Seeichlacht erinnerlich, 
die nach verfchiedenen Ausjagen in ber 
Nacht vom 7. auf den 8. April an ber 
norweaifchen Hüfte getobt haben foll. 
Aus den Briefen eines engliichen 
Marineoffizierd, der vor ben Darda 
nellen in Gefangenichaft aetiet, ala da2 
\englifche lnterfeeboot „E UA 2“ ver 
| nichtet wurde, eraibt fih nun die Lö 
fung des Nätiele. Nm Duntel ker 
Nacht begeanete eine britiihe Schlacht 
Ichiffbivifion an der normwegiichen 
Küfte einer anderen. Die beiden 
Führer wußten anſcheinend nichts von 
den Dispoſitionen der engliſchen Ad 
miralität, hielten ſich gegenſeitig für 
deutſche Schiffe und waren ihrer Sache 
ſo ſicher, daß ſie ſofort ein heftiges 
Feuer aufeinander eröffneten. Auch die 
Scheinwerfer ſcheinen ſie nicht aufge 
tlärt zu haben, denn die Schlacht 
dauerte fort, bis ein Großlampfſchiff, 
der verbeſſerte Dreadnought „Superb“, 
geſunken, ein anderes ſchwer havarirt, 
der Schlachttreuzer „Lion“ und der 
Panzerkreuzer „Warrier“ kampfun 
fähig gemacht waren. Zahlreiche an 
dere Schiffe, deren Namen 
Briefe nicht genannt wurden, ſind be 
ſchädigt worden. Ein ſchönes Bild, 
als man ſich im Grauen des Tages 
erfannte! Die britiſche Admiralität 
dementirte am nächſten Morgen, daß 
eine Schlacht zwiſchen engliſchen und 
deutſchen Geſchwadern ftattaefunden 
habe, und ſagte diesmal, ausnahms— 
weiſe, die Wahrheit. 
R. 
erſte Gedanke. 

„Berflucht, ich joll die nächite Offen 
five gegen Hindenburg leiten? Dx 
muß ich mir doch aleich meinen Sylin 
derhut aufbügeln faflen!” 


9. Liemert. 


Der 


— 


| Solalberidht. 
| 
| 


Die Budaelvorlage. 


Sie bringt die Beijammtansgaben für 


Etaatszwere anf 43 Millionen. 


ya Millionen für Schulen, 


Wöchnerinnenbeime. 
Haus ordnet ZSonderitimmaettel 
Richterwahlen an. Bericht 
den Stimmaichinentanf, 


Aufſicht Für 
für 
über 


— der Abendpoſt“.) 

Springfield, den 1. Juni. Vor 
figender Edward %. Smejtal vom 
Budgetausfhug reichte im Haus heute 
die fog. allgemeine Budgetvorlage ein. 
Damit ift die Taauna in Das lebte 
Stadium getreten. Die Vorlaae Jiebt 
Ausgaben für allgemeine Bermwal 
tungsziwede in der Höhe von $15, 
309,887 vor. or zwei Jahren be 
trua die Gelammtiumme $11,992, 
969. Der in der Mahregel vorgele 
bene Betraa bringt zufammen mit ben 
übrigen Bewilligungen den Gefammt 
betrag aller für die nächiten zwei Nab 
re für Gtaatszwede ausgeworfenen 
Summen auf $43,000,000, gegenüber 
einer Gefammtiumme von $37,922,: 
057, die vor zwei Jahren ausgeworfen 
wurde. ‚Nicht einaefchlojien find die 
fünf Millionen für den Kanal zwi 
ichen LZodport und La Salle, deiien 
Kolten aus dem Ertrag bon Pfand 
briefen beſtritten werden. 


Bewilligungen für Schulzwecke. 


Für den Schulfonds ſind acht Mil 
lionen ausgeworfen d. h. zwei Millio 
nen mehr als vor zwei Jahren. Es 
iſt dies die größte Summe, die je für 
das allgemeine Schulſyſtem bewilligt 
worden iſt. Die öffentliche Nutzein 
richtungstommilfion wird $600,000 
erhalten, d. b. $400,000 mehr als bor 
jiwei Jahren. Für die ftaatlide Yand 
itraßentommiflion find $2,750,000 
beftimmt. Bor zwei Jahren wurden 
$300,000 für fie ausgeworfen. Die 
Bewilligung für die neue Inbujirie 
behörde, welche die Durchführung des 
Unfallverfiherungsgefehes für Arbei 
ter überwacht, beträat $268,000. Vor 
zwei Jahren belief fie jih auf nur 
355,000. Für Bodenunterfuchungen 
find $50,000 beitimmt. Für das neue 
Suchtbausgebäude in oliet * find 
$268,000 vorgeiehen. Die Maßregel 
wird aller Borausfiht nah im Haus 
ipäteitens am Donnerjtag und im Se 
nat ſpäteſtens am nächſten Mittwoch 
angenommen werden. Damit würde 


die Legislatur ihre Arbeiten im Al: ber deutjchen Sade, 


gemeinen beendet haben. Nach den ge 
wird 


in dem, 


Körverfhaft fich nicht por 
Juni vertagen. Neue Vorlagen wer: 
ben nicht mehr 'eingebraht und alle 
den Ausfhüflen no vorliegenden 

lakreaeln find alö abgetan zu be» 
tradten. Das fhließt die County 
optionvorlaae ein. 

Sonberitiimmzettel für Nidıterwahlen. 

Das Haus nahm heute die Vorlage 
an, welde beitimmt, dab die Namen 
bon richterlichen Kandidaten bei allae 
meinen Wahlen auf beionderen 
Stimmzetteln aebrudt merden mül 
fen. €8 verlautet, daß auch der Senat 
die Daßreael annehmen wird, die von 
den Stabdtrichtern Caverin und Hop- 
tins befürwortet wird. 

Ein gemeinfamer Kaufus der re 
pubiitanifehen Senatoren und Haus: 
mitglieder wurde heute einperufen. 
Zwech des Kauftus iſt es, eine Eini 
gung, bezüglich des Datums der ſiaat 
lichen und Countyvorwahlen im näch 
ſten Jahr zu erzielen, das in den 
neuen Wabigeſehen feſtgeſezt werden 
ſoll. Der Wahlausſchuß des Hauſes 
empfahl heute, die ſtaatliche Vorwahl 
im April abzuhalten. 

Das Haus nahm die Vorlage an, 
weiche vorjieht, daß im Weitpartbe 
zirt Chicagos im Zufammenbang mit 
der Wichterwahl eine Abitimmung 
über die Verausgabuna von Pfand 
briefen im Betraq von einer Million 
für Bartzivede vorgenommen werben 
ſoll. 

Aufſicht füͤr Wöchnerinnenheime. 

Mit 123 gegen eine Stimme wurde 
vom Haus die vom Abgeordneten 
Thomas Curran eingebrachte Vorlage 
angenommen, welche vorſieht, daß 
Wöchnerinnenheime oder Hoſpitäler, 
die Abteilungen für Wöchnerinnen ha 
ben, der Aufſicht der fiaatlichen Ver 
waltungsbehörde unterſtellt werden 
ſollen. 

Die Vorlage, 


welche die Zahl der 


Wagen für Güterzüge auf fünfzig be 


die gleiten. 


ſchränkt, iſt als abgetan zu betrachten. 
Der Abgeordnete Mulcahy beantragte 
heute, ſie zur zweiten Leſung zu brin 
gen gemäß der Geſchäftsregel 12, er 
bielt aber für feinen Antrag ftatt der 
borgeichriebenen 77 Stimmen nur 66 
Stimmen. Die allgemeine Anficht 
geht dahin, daß die Mafregel damit 
abgetan ilt. Der Eifenbahnausfhuf 
des Senats hat beichlofien, eine ähn 
lihe Vorlage im Senat nicht zur Be 
tatuna zu bringen, bis das Haus ei 
nen endailtiaen Beichluß aefaht bat. 
Gefahr für Univerſität. 

Im Senat wurde die Beratung der 
Vorlage, weiche fünf Millionen für 
die Staatsunverfität auswirft, auf 
| geichoben, um den Vertretern der Ilni 
| verjität Gelegenheit zu geben, einem 
| Angriff auf die ärztlichen und zahn 
ärztlichen Anfiitute in Chicago zu be 
geqnen. Ein von Senator Toffen ein 
gebrachter Abänderungsantrag zu ber 
Vorlage, würde, wie behauptet wird, 
bie Schließung beider Anitalten zur 
folge haben. 

Freudige Botichaft für Analer, 

Senator Dailey brachte im Senat 
einen Abänderungsantrag zum Filch 
und Wildichuggefeß zur Annähme, 
ber das TFifchen mit Leine und Angel 
baten das ganze Xahr über aeitattet 
und feine Vorfchriften beziialich ver 
Gröhe der aefangenen Fiiche macht. 

Fine Borloae, welche die Reauli 
tung und Beauffichtiquna aller PBri 
batbanten in Städten von mehr 
25,000 Einwohnern vorfieht, wurde 
vom Senatsausihuß für Banimweien 
im Senat eingebradt. 

Beridit über Stimmaihinen. 

Die Leaislaturfommiffion, -welce 
unter dem Vorſitz des Abgeordneten 
L. 3. Butts von Peoria den Antauf 


als 


I. a) 
von Stimmafchinen dur die Ebhica: 
goer Wahlbehörde unterfucht hat, trat 
heute zulammen, um den von Butts 
und Charles Deneen, dem Un 
walt der Kommilfion, ausgearbeiteten 
Bericht an die Legislatur durchzube- 
taten. Der Entwurf bes Berichts 
empfiehlt, den Kontrakt für Antauf 
von Stimmajchinen im Betrag von 
einer Million für ungiltig zu erklären 
und das Stimmafchinengejeß zu mi: 
berrufen. Der Entwurf erhebt feine 
bireften Anklagen, daß bei Abſchluß 
des Stontrafts Betrug oder Grabich 
im Spiel gemwejen jet, iprich! aber von 
ernnftlicher Mihahtung von Pflichten 
gegenüber dem Publikum, Mangel an 
Vorficht,Rachläffigkeit ufw. Der Ent 
wurf fieß auf ftarte Oppofition bei 
den demotratiihen Mitaliedern tes 
Legislaturausſchuſſes. 
— 


Ariegswandelbilder 


— 
. 
_. 


Am 10. und 11. Juni wird Frl. 
Ray Beveridge in der Nordfeite Turn 
halle und am 12. und 13. uni in ber 
Wider Parthalle authentifhe Kriegs 
mwandelbilder zeigen, die fie ausge: 
juht und mit beionderer Erlaubniß 
des deutichen Generalftabes nach AUme 
rita gebracht bat. Frl. Beveridge, be 
fanntlich eine begeijterte VBerfechterin 
wird die Bilder 
mit einem erläuternden VBortraa be 
Der Eintritts toftet 25 Eis. 


dem 17.' 


\ Deutjche nur in geringer 


find fogar regelmäßige 


| Gelegenheit entaeben, 


Das . 


Das Programm jür die nod) verblei- 
benden Tage jebt feitgejeit, 


aienfeft. 


geute ift Damentag, 


Vioraen wird der „Berman Glub“ dem 
Feſt einen Beſnch abſtätten. Die 
unnmehr geſchloſſene „Baby Show“ 
bat 31510 abgeworfen. 


Immer vorwärts und niemals 
tiiamwärts, aerade wie Papa Hinden- 
burg“, rujt vor dem „arten Ylllahs“ 
cin Gridsnummern beriaufender Hett, 
deiien heifere Stimme Zeugniß für 
fen tedlıhhes Bemühen im Wıenjte der 
guten Same ablegt, Diejes anregende 
‚rotto yat yim augenjcheinlich aud) die 
Leitung des Maipeites zu eigen ge: 
madyt, als fie deiten Verlängerung bi 
zum nädjiten Sonntag befhloß. Wäh- 
rend "der Schlacdhtengott in Europa 
immer neue Lorbeeren um das Haupt 
Germanias windet, hat die große, der 
Wohltätigteit dienende Veranftaıtung 
im Mismard Garten von Anfang an 
unter den "Launen des Wettergotts zu 
leiden gehabt. Wie Suppes flotte 
Kriegerin „Fatiniga”“ konnte man von 
dem Feſiſe Jingen: „Was halt Du 
Alles Surchaemacht,“ aleihwohl war 
der troßtem erzielte finanzielle Erfolg 
fo befriedigend, dat die Leiter des 
großen Unternehmens wie die Operet: 
tenbeldin die Lofung ausgeben tonn=, 
ten: „Vorwärts mit frijhem Mut!“ ! 
Das Programm für die verbleibenden 
Tage ift nunmehr feitgeitellt worden 
und lautet wie folat: 

Heute: Damentag. 

Donnerstag: Tag 
Elub of Chicago.“ 

Freitag: Tag der 
anſtalten. 

Sonnabend: Illinoistag. 

Sonntag: Kronung der Maitöni— 
gin und Schlußfeſtlichkeiten. 

Obwohl jeglichen nationalen Karak— 
ters entbehrend, hat ſich das Maifeſt 
in allen hauptſächlichen Punkten als 
ein deutſches Feſt erwieſen. Unter den 
mehr als 1700 Herren undDamen, die 
ſo opfermutig ihre Dienſte dem Unter— 
nehmen gewidmet haben, ſind Nicht 
Zahl vertre⸗ 
ten. Auch am Beſuche und den regel 
mäßig Abends ſtattfindendenGeſangs— 
vorträgen, Turnübungen, Tänzen 
uſw. ſind faſt ausnahmslos nur deut 
ſche und öſterreich-ungariſche Vereine 
und Anſtalten beteiligt. Sehr erfreu 
lich iſt es, daß Schweden faſt 
ſtets zahlreich zugegen ſind und 
mit den Deutſchen, den Oeſterreichern 
und Ungarn an Freigebigteit wett— 
eifern. Uebrigens beſuchen auch viele 
Angloamerikaner das Maifeſt, manche 


Beſucher ge— 


Show“, 

hat nunmehr 
Es nahmen 
Iage dauern- 
Zeil. Das 


des „‚German 


Wohltätigkeits— 


worden. 
Die „Baby 

Die „Baby Show“ 
ihre Türen geſchloſſen. 
350 Kinder an den zehn 
den Preisbewerbungen 
überwachende Komite hat als Ein— 
nahme $1,510.45 an die Feſtleitung 
abgeliefert. Die Koſten der „Show 
beliefen fich auf $600, doch wurde Die 
fer Beiragq von den Mitgliedern bes 
Komites beftritien, Worjigender des 
Komites war Herr Edward Carr, 
Schriftführer Herr Wm, %. Hanlon, 
die übrigen Mitglieder waren Herr 
und Frau Hermann U. Heudling, 
Herr und Frau Wm. Albrecht, Herr 
und Frau Kofeph U. Muhlie und Herr 
und Fra Edgar Kiefer. 

Alle übrigen Darbietungen find je 
doh gerade wie am Eröffnungstage 
vollzählig im Gange, Nachmittags und 
Abends wird ein abwechälungsreiches, 
ſtets feſſelndes Programm geboten, 
und überall iſt der Zutritt frei, ausge⸗ 
nommen zum Zirkus, der für 25 Cents 
Vorführungen bietet, wie Sie fonit 
anderswo faum für $1.00 zur Schau 
geitellt werden. 

Das aeitrige Programm jchloß aud 
ein Konzert einer bon der American 
Keberation of Muficians fofteifrei 
zur Verfügung geftellten Mufifkapelle 
von SO Mann, unter Leitung Martin 
Ballmanns, ein. Der beliebte Hapell- 
meifter hatte ein Programm zufam 
mengeitelli, das hauptfächlich leichtere 
Muiit umfahte und auch mehrere Tet 
ner eigenen Kompofitionen bot. Na 
türfich ließ ficy das Publitum nicht die 
den Mufitern | 
fomwohl, wie ihrem Leiter am Schluffe 
einer jeden Nummer feinen Dant in 
lebhafteiter Weile zum Ausdrud ;. 
brinoen. Beſonders ſtürmiſcher App— 
laus wurde der Duverture zu 
„Leichte Kavallerie“ von Suppe, den 
Soulamärfchen und Ballmanns „Zur: 
nermarfc“ zuteil. 

Die Maitöninin. 

Am nädjiten Sonntag findet Die 
Krönung der Maikönigin Statt. Bisher 
find 44 Bewerberinnen um das Herr: 
Ichetinnenamt im Maienreic, vorhan- 


‚ Icheidungen angerufen wurde. 


leit niederzulegen, 


Sendungen 


Hundert Bargain⸗Woche-Spezialilülen ſür Donnerſtag 


Doppelte 8 & 9." Grüne Stamps den ganzen Tag. 


ungar» 
nirte 
Süte 


81 


ie 


Gauzeitrümpfe für 
Damen ichwar; oder 
weiß, mit boppelter 
vYiele-Soble, dreifach, 
Kerien u. Seben; in 
Größen 8} bis 10— 


fpezielt zn 25€ 


Baare 

Damen » Strümpfe 
aus tünitl) Seide, 
Ihhwarı od. weiß, do» 
pelte Soblen u. „biab 
Ipiiced" serien 

in Größen 84 bis 


10; das Paar 29. 


zu 


Dauerdafle baum » 


mwollene Steümpfe 
für Damen, Ichivarı 
oder weik, „Ipliced“ 
Ferien und Zeben: 
in Größen S} bie 


10; 2 Baare 15€ 


für . 


123€ Kleider- 
Bercale, 36 Soll 
breit, beil oder au 


dunfel — zu baben 
in balben Stiüden; 
fpesiell in dieſem 


Berfauf Die 9: 
J20 


Dard au.. 

36-3011. Bananıa- 
Shen, NRieideritofie, 
es find dies Fabrif 
Meiter vorzüg 
lie 100. Werte 
ſpeziell dieſem 
Verkauf 
Dard zu 


ın 
die 


19 weiße Bicaue, 
Soll breit 

es find dies Fabrif | 
Reſter ganz ſpe 
tell für diefen Ber 
fauf martfirt die 


Dard zum 10:c 


Breiie von 


NNING &@ 


IE LINCOLN AEINE 


E 


98 aeitidter 
Sfirting, 45 

breit, feine 

und Swik, 

fäumt und arzaft— - 
iperiell in  diefem 


Verfauf die 5 9 e 
. « 


Dard zu 
Boile- 


81.50 
Flouncing, 36 Zoll 
farbig ieide 


breit, 

geſtickt — f. Waiſts 
und Over drapes 
ſpeziell in dieſem 


Verkauf die 

Vard zu 98 
350 farbige 
Allover Spite, 18 
Zoll breit — Weiß 
und Cream in 
prädtiaen Wuftern; 
ipeziell in -. dieiem 
erfauf die m 

zu 


Geftidte Damen=- 
Waifts, Bot @& und 
wafchbare Seiden und 
Yingerie8 — Größen 
rangiren bie zu 44; 
ſpeziell in Dielem 


Verfauf $1.98 


zu nur 

2.50 ſeidene Un- 
terröd: für Damen, 
‚serien Seide und 
weiche. ſchmiegſame 
Taffetas, gemacht mit 
tiefer Flounee, einige 


mit Unter⸗ “Wi 95 


lage 

1.50 Grepye Si: 
monas für Damen, 
voll amd geräumig 
sugeichnitten - in 
allen vorberridenden 
warben vertreten — 


in Ddieiem 98 


Tertauf zu. 


Heberfehl Diefe Yelegenheit nicht! Spart 
morgen 4 an fertigen Kleidungsllücken 


Die Kleider: 
tas in dem 


7.30 
9,98 
10.00 


Werte... 


Terges, 
beliebten ſchwarz, 
tan und populären Checks. 


Werte.... 
Werte... 


Scide, Boplins und Taffe 

navy, coden, braun, 

Größen bis zu 44, 
Berte......:29 
Werte.......4.49 


DBerte...... .D.24 


mm m m mn — — — — — — 


Frühjahr-Snits 


5.00 
7.50 
10.00 


— ——— 

Nuslin- 
Damen = Unterröde, 
nett „finiibed" mit 
Stiderei od. Spike, 


in dieſem 

Verfauf zu 29e 
npelope Ghemiie 
ir Damen, in auter 

Qualität Muelin und 

ſchon beiett m. Spike 


oder Stiderei 39€ 
m. 


ju nur 


[39: 25c Union: Suits f. 
Damen, in reaulären 
Größen, ena die 


Knie, niedrig. Hals 


und obne 

Nermel; zu 15e€ 
50 Groß Bar 
Mustin Inion- 
Suits f, Männer— 
Sröfen 34 bıs 44; 
in dieſem 1 
Verkauf zu 3720 


Werte.... 
Werte.... 
Werte.... 


Frühjahr-Coats 
Werie 
Bert: 


250 Snider-Soien 
f. Nuaben, fancn 
Miichungen, heiler u. 
dunfier Grund, einiae 


Khali⸗Hoſen 

einbegriffen .. 19c 
Waſchbare Bercale— 
Knaben-Anzüge — 
beliebte blaue Strei 
fen m. weißem Kra— 
gen u. Veſt 


..19e 


50€ ihmwarze 
Sateen- Hemden für 
Männer, ihwere 
Qualität, voll u. be 


— N _ 49e 


59 Sommer Dreh- 
Hemden f. Männer, 
in den neuen Muftern 
und beliebten farben; 
| ſpeziell 


zu 


Effekt; zu 





— kauft elegante ‚Schuhe am Donnerflag 


Batentlever Damen Buniws, Gun— 
Bumps ıt. Buiton Damen Trfords 
ben sid Tops, nur zum sunöpfen, 
u. ntatten Nid Tops ı Ztrav Iamen Baus 
Lamenfhube mit Nubber Abfägen, 
den u. Minderihube u, Yab Doll 
Mädchen ı. Minder-Schnürichube u. 
Gunmetal Schnür⸗ ugs Knöpfſchnhe si. sinaben 
Aleinen, welße Canbvas Mämner Orfords, eil 
Batentleder Männer O zum 


Melal 
ka — 
Saltentlever 


Pumps 


berſohlen 


rords 


den, weiche Zahl allerdings auch die 
Kandidatinnen für zwei Ebrenjung 
frauen u. zwei Ehrendamen einfchließt. 
Als legter Name wurde gejtern ber 
Lifte Lillian Freund hinzugefügt. Ob- 
wohl die Abftimmung geheim ijt, und 
die dem Stimmfaften anpertrauten 
Stimmzettel nicht vor Sonnabend um 
Mitternacht gezählt werben, Tcheinen 
unter den jungen Mädchen die Fri. 


Alta Streibert (No. 4), Meta Schmwe- 


fer (No. 12), Louife Schmefer (Mo. 
27) und Rhoda Merz (No. 29), dant 
der von ihnen betriebenen lebhaften 
Haitation beporzuat zu werben. 

m Maifeitgefänanik nahm aeitern 
Abend Richter Theodor Brentano den 
Richter .uhl ein und widmete fich Jei- 
nen anftrengenden Pflichten mit ſo 
gutem Humor und antegender Lie 
benswürbdigfeit, daß in auch nicht ei- 
nem Falle ein Appell gegen feine Ent- 
Unter 
den „ſchweren“ Verbrechern, d. h. ſol— 
chen, die bereit waren, anſehnlichere Be— 
träge auf dem Altar der Wohltätig— 
befanden ſich der 
Organiſt M. Middelſchulte (wegen 
Liebäugelns mit der eignen Gattin), 
Geo. Landau (hatte drei Gläſer Mai— 
wein getrunken, ohne den Richter und 
Gerichtsſchreiber einzuladen) und H. 
A.Linnemeyer (Beteiligung anGlücks 
ſpielen auf dem Feſiplatz ohne zu ge 
winnen). 

Ein beſonders 
machte geſtern auch die Roſenbude, die 


im Schmucke tauſender künſtlicher Ro— 


ſen prangt. Die Königin der Blu 
men zeigt ſich hier in naturgetreuer 
künſtlicher Nachahmung, und die Da 
men des Altenheims ſowohl wie andere 
Förderinnen dieſes Verkaufsſtandes 
haben ſich mühevoll bei der Herſtellung 
dieſer Roſen beteiligt. Die Roſen wer— 
den verkauft, am Stiel vieler befindet 
ſich eine Nummer, und deren Beſitz 
berechtigt den Käufer zurluswahl un- 
ter vielen prächtigen Gegenitänden.' f 
Vorfteherin der auf der meitlichen 
Seite des Gartens belegenen Bude iit 
rau N. Hebel, der ala Gehilfinnen die 
Frauen Bulchid, Wiejer, Lüiders und 
Kofetti und zahlreiche junge Damen 
zur Ceite ftehen. ‚ 

Auch der Thüringer Jahrmarkt hat- 
te aeitern jehr befriedigende Cinnah- 
men, Diefe vom Thüringer Frauen 
verein und Pfälzer Frauenperein un 
terftüßte Bude erhält faft täglich nene 
wertvoller Waren aller‘ 


Dus Sıchukdeck des englilchen Hilfskremzers „Inlitania” 
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ſchüßen bei Kriegsausbruch vorgeſehen. Der S 
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Sciifsverband iit unter Nüdjihtnahme auf die Erichütterung beim 
und die Annonen waren jedenfalls. mit Nüdhollafetten ausgeitattet, die es erlaubten, diejelben im Schiffsinnern 
die Yuken in der Bordivand durdy einene Verichlufderel abzuidjliehen.. Beiondere Aufmerfinmfeit verdient die Anlage des Dedes, 
‚ das, wie man jicht, mit befonderem Borbedadjt auf die Unterbringung der Kanonen gebaut wurde. 


Damen 


im 


were Landas 


lebhaftes Geſchäft 


Konrad 
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umps 

Damen J riorde 
ante nichube 

vers, 


weiße Canbas 

nt. Wels 
mit Glotb 
‚Stons Gore nicdr, 
Müds 


Gunmetal 
2Stravp 


Pumps, 
und die 
mit Rub— 
Anöpfen. 


Art, die dort gegen geringes Geld zur 
Verloſung gelangen. Die Vorſteherin 
des Jahrmarkts iſt Frau Remlee, die 
von folgendenDamen unterſtützt wird: 
Frauen Popp, Wagner, Bennett, Lowe 
und Frl. Julia Beiſt. 

Jeden Abend um 9 Uhr werden auf 
der Muſiktribüne Verloſungen aller 
Gegenſtände vorgenommen, für welche 
alle Nummern in Büchern verlauft 
worden ſind. Zwei kleine aus dem 
Publikum herbeigerufene Mädchen 
ziehen die Nummern aus einem von 
einem Komitemitglied gehaltenen Beu— 
tel. Die gezogene Nummer wird auf 
den jedem Gegenſtand angehängten 
Zettel geſchrieben und dann im Büro 
der Feſtleitung Name und Adreſſe des 
Beſitzers dieſer ermittelt. Die Namen 
der geſtern Abend durch das Glück Be— 
günſtigten ſind: 

Diamantenarmband: 
ten. 

Nr. 
cobſon. 
_ Nr. 
Stierlen. 

Kr. 118: 
dred Schulz. 

Ir. 318: 
J. Jaeger. 

Nr. 84: 
Minna Millies. 

Nr. 13. Kryſtallvaſe: 

Nr. 2. Lavaälliere: 

Nr. 100. 
mann. 
Victrola 
Nr. 291. 
Wiener. 
Nr. Glasſchrank: J. Freddrich. 
Nr. 72. Ledertaſche mit Ausſtattung: 
Herr Paſſow. 

In Zukunft werden die Ergebniſſe 
der Verloſung täglich in der auf dem 
Feſtplatz gedruckten „Maifeſtpoſt“ be— 
kannt gegeben werden. 

Die in der Altenheimbude verloſten 
Anweiſungen auf je 5 Mahlzeiten im 
Kaiſerhof wurden von folgenden Her— 
ren gewonnen: Louis Bartling, O8: 
far 5. Mayer, Richter M. Girten, Ho= 
race 2. Brand, Ernft Heg, DO. Wirts, 
Jäger, M. v. Valtier, €. 
Holmer, Guft, Mundeeifer, %. 2. 
CSchnading und A. F. Kramp. Anwei— 
fungen, die noch nicht abgeholt wur=" 
den, fünnen bei rau Mar Teich, Al: 
tenheimbude Nr. 11, in Empfang ges 
nommen iverden. 

— ——, — 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


Michael F. Gir— 


63: Theaierbillets, G. H. Ja— 


I 


NRegenjchtiem, wert $25, Mils 


Gobelinlehnſtuhl, ©, 
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Merifaniiche Beitdede, Gen, 


Zilberner Suppenlöffel, 
May X, Teitje. 
GE. Schafer. 

Spigenfilien: Leopold Neue 


grau E. Buebl. E 
Zilberner KHonfeftbehalter: 
F. 
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Rückſtoß verſteift 
zu verbergen und 





‚CaRSON PIRIE 
SCOTT &C0. 


— 


Bit 


Bies if eine der vielen 


Waills zu 
52 und 52.95 
9 dies ſind zwei von den 
zahlreichen ſpeziellen Preis— 
gruppen, welche dieſe geſchäftige 


Bafement = Waiit - Abteilung 
morgen bietet. 


Mir jind überzeuat, daß jede 
Frau mehrere davon kaufen 
wird, fobald fie diefe jieht— 


Weihe, aeitidte Jap feidene 
Waiſts mit Ribbon Ties, furzen 
Hermeln und niedrigen, flachen 
tragen, 

— 3 $2 das Stüd. 

Waiſts aus Georgette Crepe, 
übſch geſtickt auf dem Kragen 
ind an der Front; lange Aer 
nel; Fleiſchfarbe oder Weiß. 

— 31 $2.95 das Stüd. 


Baſement, Raum. 


öſtlicher 


Sogar Hobſon warnt. 


(Sortſetzung von der 1. Seite.) 


einmal auf ven allgemeinen Stand 
punft der Humanität ftellen. 

„Ehe dieje Fragen über angebliche 
Iatfachen dur& eine gerichtliche Un 
terfuchung beantwortet worden ſind, 
würde pie Geihihte und das 
ernüdterte Yumanitäüis 
gefühl unjere Regierung 
undunfer Volfverdammen. 
Selbftverjtändlich find mir nit im 
der Lage, unfere übrigen Forderungen | 
wie Abichaffuna der Dreadnougdts, | 
des Quftfrieas oder des Unterjeefrieas 
geltend zu machen. 

„Werden einmal internationale 
Grundfäte auf den Tauchbootfrieg 
angewendet, in der Weile, mie ich Ih 
nen fchon empfahl, fo wird man aud) 
die MWarnuna und die Sicherheit 
menschlichen Lebens von den Taud 
booten erwarten; aber ehe dies ae 
ſchieht, muß zunächſt die Widerſtands 
befähigkeit der Handelsſchiffe garan 
tirt werden. 

„Unſere öffentliche Meinung iſt der 
zeit das Opfer einer Hetzpreſſe 
propaganda, die von London 
aus dirigert wird;wobei aber der Ge 
genpartei jede Gelegenheit, qehört zu 
werden, abaejchnitten iit. Die unver 
fennbare Abficht iit, Amerifa auf der 
Seite der Verbündeten in den Striea 
hinein zu zerren mit der ausgeiproche 
nen Abjicht, Deutichland zu zeritören. 
Die Geihichte der Zerilörung der 
füblihen Konföderation gewährt ei 
nigermaßen einen Ginblid in Die 
Größe eines derartigen Unterneh 
mens. Wünf bis zehn Jahre werden 
etwa die fürzeite Friit fein, innerhalb 
deren fünf bis zehn Millionen ameri 
fanifcher Soldaten diele Riejfenaufga 
be erfüllen fünnten, falls fie in Eu 
ropa im Felde Ständen. Schließlich 
würde die aroße finanzielle Bürde 
ebenfalls auf unjere Schultern fallen, 
und wir würden unfere offenbare Be- 
fiimmung im Boltsleben als eine un 
militariihe Nation, aemeinjamer 
reund aller Nationen, und Trriedens: 
Itijier der Welt pon uns werfen! 

„Herr PBräfident, das ameritaniiche 
Bolt würde unter feinen Umijtänden 
wünichen, dat fein Präfident ein Un- 
recht tut. Es wird vorübergehend ge: 
taufcht, Sie aber nicht. Auf die 
von Shnen geitellten For— 
derungen fann Deutidhland 
nihteingeben. Die Zeitungen 
jagen botaus, dat Sie darauf beitehen 
werden, ohne eine Unterfuhung durch 
ein Gerichtöverfahren borgenommen 
— * 

zu haben. Das würde einem von Ih 
nen geplanten und geſuchten Krieg 
gleichkommen! Ich kann dies nicht für 
wahr halten; denn wenn einmal die 
Erkenntniß der vollen Wahrheit dem 
Volke gekommen ſein ſollte, ernüchtert 
durch die Ausſicht der entſetzichen 
Opfer dieſer blutigen brutalen Auf— 
gabe, ſo würde der Fluch Diejenigen 
treffen, die für dieſen entſetzlichen 
Schritt verantwortlich zu halten mä-= 
ten, 


„Niemand kann mit Recht gegen ein 
regelmäßiges gerichtliches Berfahren 
etwas einwenden. Sind einmal die 
Zatfachen- fefigeitellt, jo fünnen Sie 
aladann, falls dieje das rechtfertigen, 
hre Forderungen entweder erneuern, | 
ändern ober fallen. laflen. Dies ilt 
der Pfad der Wahrheit, der Ehrenhaf: 
tigfeit und des Trriedens.“ 


* Erira Pale Bilfener und „Bai- 
riich”, weine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flajchen und 
Föjfern. Tel.: Calumet 730 unb BO. 

nzeige 


| 


' 


trägerhalle, 


Morrow, ein Mitglied des interna 


Zum Streik bereit. 
Straßenbahn · und Hochbahnange⸗ 
ſtellte geben Beamten Vollmacht. 


Ergebuiß der Abſtimmung. 


u 


Die Anſicht laut geworden, ſich gar nicht 
auf ein Schiedsgericht einzulaſſen. — 
Weitere Berſuche, den Zimmermanns 
ſtreik beizulegen. 


Der Präſident der Straßenbahn— 


geſellſchaften, L. A. Busbyh, der Prä— 


ſident der Hochbahngeſellſchaften, B. 
J. Budd, ſowie auch Mayor Thomp— 
ſon wurden heute offiziell von dem 
Ergebniß der am Samſtag, bezie— 
hungsweiſe geſtern von den Strafen 
und Hochbahnangeſtellten vorgenom— 
menen Abſtimmung in Kenntniß ge— 
ſetzt, durch welche die Beamten 
der beiden Gewerkſchaften ermäch 
tigt worden jind, nötigen Falls 
den Streit anzuordnen. Es fand dann 
noch im Laufe des Nachmittags 
eine Konferenz ſtalt, um allen 
Parteien Gelegenheit zu geben, 
| nochmals ihren Gtandpunft dar— 
zulegen, da aber anideinend feine 
von ihnen daran denft, nawzugeben, 
jo it faum anzımenmen, dab eine 
Einiquna erzielt worden tit. 

Wie die Stimmung - unter den 
 Strabjenbabnangeitellten it, trat ih 
‚einer geitern Abend in der Mörtel 
Sarriion und Green 
abgebaltenen VBerjanumlung 
dDeutlihh zu Tage. Alle Redner ohne 
Yusnahme jpradyen ji) namlich da 
bin aus, dab die verlangte Rohner 
böhung unbedingt bewilligt werden 
müde, und dai;, wenn sie auf feine 
andere Weile zu erlangen fei, der 
Ztreif erklärt werden jollte,. Ber der 
am Samſtag borgenommenen Mb 
ftimmmmng baben jib, wie offiziell 
angefindigt wurde, 9716 der Stra 
benbabnangeitellten für den Sit 
und nur 112 dagegen ausgeiprocen, 

Seren W, D. Mabon, dem Bräfi 


Str., 


Vu. ( 
denten der Anternationalen Gewerf 

ichaft der Straßenbahnangeitellten, ift 

bereits telegrapbiihb die Nachricht | 
hiervon zugegangen, und man er-) 
wartet, daB er fofort Edivard Me | 
| 


tionalen VBollzugsausichufjies, beauf 
tragen wird, jich nad Chicago zu be 
geben und die Zeitung der Verband 
lungen in die Hand zu nehmen, 


Die Hodbahnangeitellten. 

Eben diefelbe Stimmung, die unter 
ven Straßenbahnangeitellten herrjcht, 
tritt auch bei den Hochbahnangeftellten 
zu Tage. Man ift entjchlojjen, jich die | 
geforderte Gehaltserhöhung zu er: 
tämpfen, möge es nun fojten, was eö 
wolle. Daß man bereit ijt, e3 nötigen 
salls zum Streit fommen zu laijen, 
jeigt das Ergebniß der gejtern borge- 
nommenen Abjtimmung. it das Re- 
Jultat von den Beamten der Gewert 
isaft auch noch nicht offiziell bekannt | 
gegeben worden, jo verlautet doc aus 
anderer zuperläjjigerQuelle, daß 2863 
Stimmen für Erteilung Der Streit 
volimact und nur 64 Dagegen laute 
ten. Dieje legteren jtammen angeblich 
rat ausichlieglih von den Fahrgeld— 
erbeberinnen, die ebenfall® der Gewert 

ajt angehören. 


Schiedsgericht? 
die Satungen der Se 
borichreiben, dab alle 
reitfragen einen Schiedsgericht 
merbreitet werden nmillen, ebe der 
Streif ertlärt werden fann, jind ver 
iiedene ibrer Beainten der Ansicht, 
dab man in den vorliegenden Falle 
biervon abjehen jollte, da die vor | 
drei Sabren gemacdten Griabrungen | 
ılban ven waren: ipeim 
es Ichon ohne ein Schiedsgericht nicht 
abache, meinen tie, Jollte man deiien 
Ernennung von der VBedinqung ab 
bängig machen, dab; cs, was inmer 
es Tonit auch tue, die Xöbne erböbe, 
Zie halten es für das Beite, gegebe 
nen salls en Worgens, ohne jede 
vorherige Anfımdigung, die Mrbeit 
mederzuleaen und Damit den ge 
ſammten Verkehr ſowie auch einen 
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beträchtlichen 
keit zum 
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amd zu bringen, 

Die Beamten ztraßenbabn 
und der Dochbabngeiellichaft qlauben 
aber nod) immer, dab es nicht zum 
Zireit fonımen wird, ie fie jagen, 
die Lage ſchon wiederholt gerade 
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- 
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der 


iſt 
ſo kritiſch geweſen wie eben jetzt, es 
gelang aber immer, einen Ausweg 
zu finden, und ſie ſind der feſten Zu 
verſicht, daß dieſes auch jetzt der Fall 
ſein wird. 

Der Bürgermeiſter. 

Da der größere Teil des bei dem 
Straßenberrieb erzielte Reinaewinn, 
55 vom Hundert, an die Stadtlafire 
jließt, jo muß, ganz abaejehen von all 
den anderen Gründen, der Stadtver- 
tung aub aus finanziellem ntereije 
daran gelegen jein, den Streit, der na 
türlih einen gewaltigen Ausfall in 
den Einnahmen mit fich bringen wür- 
de, zu verhindern. Der Bürgermeiiter 
wird deshalb jeinen aanzen Einfluß 
aufdieten, um eine friedliche Beilequna 
der vorliegenden Streitfragen herbei 
zuführen. Wie er heute Mittag er: 
flärte, geht jeine Anjicht dalftn, jede 
der Parteien einzeln zu fich zu entbie- 
ten, die Sachlage mit ihr zu beipre- 
hen und fie im Namen der ganzen 
Stadt zur Nachaibiafeit aufzufordern. 

Ein allgemeiner Straßenbahn- und 


‚Hochbahnjtreif würde für Chicago den 


jhwerjten Schaden mit jich bringen, 
da es Vielen einfah unmöglich wäre, 
jih rechtzeitig auf ihren Arbeits 
pläben einzufinden, blieben doch ala 
Verkehrsmittel nur die Omnibuſſe 
und die von verhältnikmähig Wenigen 
zu benützenden Vorftadtzüge Dec 
Eijfenbahnen übrig, AU die Taufenbe 
bon ?5remden, die fonft tagtäglich nach 


Chicago fommen, um bier ihre Ein- | 
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fäufe zu machen, würden fich während! 


der Dauer bed Gtreifö von bier fern- 
halten, morunter das Geichäft em- 
pfindlich zu leiben hätte, | 
Der Zimmermannsitreif. | 
Der gemeiniame Schiedsausihuf 
der Baufchreinerkontraftor... und der 
itreifenden Jimmerleute bielt aud) 
geitern wieder eine Situng ab, ver: 
modte fih aber aucd jest no nicht 
auf die Friedensbedingungen‘ zu ei 
nigen. Die Streifer bei bzr couf ei 
nen Yobn von 70 Cents die Stunde 
und verlangen, dal die Beitimmung, 


nach welwer jie irgend weldes Ma 
terial 


zu berarbeiten bgben, ‚aus 
dem SKontrattentwurfe geftrichen 
werde: bierauf wollen fidh die. Zim 
mermeniter aber nicht einlafien. Wie 
es beißt, werden dieie der Gegenpär 
teW in einer auf morgen einberufenen 
weiteren Stonferen; neue Boridiläge 
maden, auf welde man ji voraus 
jihtlih in einer beute itattfindenden 
Sißung des Montraftorenverbandes 
einigen wird. * 


Gegen 1000 Hobelmühlenqrbeiter 
ſind geſtern auf ihren Roiten zurüd 
gekehrt, und weitere 1500 leiſteten 
heute ihrem Beiſpiel Folge. Nur die 
Fabriken, welche Schankwirtſchafts 
einrichtungen beritellen, baben Ben 
Betrieb bisher noch nicht wieder auf 
genommen, 


Der Paugewerfichaftsrät beabiich 
tigt morgen, ınır den ausitändigen 
Anitreihern md Baueiſenarbeitern 


zu beiten, auf der itädtiichen Erbo- mofratiiben Parteileituna abgegeben ned dem Boumt 


lungsmole einen Znmovatbieitreif an 
zuordnen, 
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Rings von Feinden eingeſchloſſen 
Und vom Kriegesſturm umweht, 
Wahrt das Volk der Eidgenoſſen 
Treulich die Neutralität. 


Shbantlands Tage gezählt. 


toriitsender der Haien- und Unterarund 
balntommiiiion wird nidıt wiederernannt 

Die Tage E. E. Shantlande, des 
Vorjigenden der Hafen- und Unter 
arundbahntommilfion, find gezählt. 
Weder Mayor Thompion nocdy Ober 
bautommiffäar Woorboufe Werben 
einen finger rühren, um Shantlond 
im Amt zu behalten. Die Bewilligung, 
welche der Stadtrat für den Zwech ge— 
macht hat, ift verausgabt, und weitere 
Mittel, um ihm auch fernerhin fein 


 Gebalt von $12,000 das Jahr zu be: 


ablen, find nicht vorhanden. Mayur 
Ihoinpion erklärte heute, er eriwarie 
nicht, daß eine weitere Bewilligung für 
den Smed gemacht und Shantland 
wiederernannt iverden Würde, Wie 
Dberbautommilfär Moorhoufe erklärt 
babe, brauche die Stadt Shanllind in 
Zufunft nicht mehr. Er habe jeine Ar 
beit vollendet. 
in Rothaustreiien erhielt fich heute 
mit großen Hertnädigfeit das Gerücht, 
dah des Anwalt W. U. Bitber mit der 
Vertretung der Stadt in dem Prozeh 
gegen die Gasgelellichaft, für melden 
der Stadtrat geitern $50,000 ausge 
mworfen bat, betraut werben würde. 
Bither gehört derfelben Anmwaltsfirma 
wie Stadtanmwalt Francis an. Moyor 
Ihompfion ertlärte, er wiſſe von der 
Angelegenheit nichts. Die Wahl eines 
Anwalts ftehe dem ftabträtlichen Son 
derausfhuß zu, der für den Ymed er— 
nonnt jei. 
nn | 
| 
| 


\ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Halt 


Tragt die 
Unterschrift von 
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NRepublilaner behaupten, Demokraten Ica 
ten fich für nur. 1 Kandidaten ins Zeug. 
Die von republitaniicher Seite er-' 
bobene Behauptung, daß die demo: 
tratifhe Kampagneleitung alle Hoff: 
nung auf Ermählung des ganzen be> 
mofratifchen Richtertidets bereit auf- 
gegeben babe, und fi nur bemühe, 
die Wahl eines einzigen Kandidaten 
durd;zufeßen, wurde heute auch bon 
demofratifcher Seite aufgeitellt. John 
E. Cannon, der ftellvertretende Vor 
figende der republitaniichen County 
parteileitung, war der erjte, der offen 
die Behauptung aufftellte.e Obmohl 
er einen Namen nicht genannt bat, 


war ed doch fein Geheimniß in ppliti 


fchen Kreifen, dah er fih auf Stadt 
richter Kofeph Sabatb, den Bruder 
des Kongrehabgeordneten und Bor 
figenden der demofratiihen Toynty 
parteileitung, bezog. Geiwijje demo 
fratifche reife find, wie heute betannt 
wuzbe, derjelben Anficht, wie Cannon. 
Sie weifen, wenn auch nur unter der 
Hand, daraufbin, daß ein Nachfolger 
für N, 2. Biotrowsti, der feine Kan 
didutur zurüdzoa, nicht ernannt wur 
de, daß daber nur neunzehn demokra— 
tiihe Bewerber für zwanzig Richter 
pojien im Feld find, und dak die Ba 
tanz nicht gefüllt wurde, um aemwifien 
Elementen im demofratiihen Lager 
eine Gelegenheit zu geben, mit repub 
litanifhen Kandidaten Kubbändel ad 
Sin Gutadten, bs 
Countyrichter Scully angeblich der de 


5 
* 


hat, erleichtert angeblich dieſe Kuh 
händel. Nach dem Gutachten kann ein 


«x 


2. zum 171% * 


Ins Schatteureich 
Die Zahl der Selbſtmorde mehrt ſich 
täglich in unheimlicher Weiſe. 


In feiner Wohnung, Nr. 2045 


‚Mafregel, da der Preis viel zu nie 
|drig angefegt fei. Sie erklärten, da3 
ı Orundftüd. allein fei wenigftens $100,- 
000 mert. Es ift 160 bei 140 Fuß 
'groß. Der Staat hat e& vor jeh3 Ja'= 


Sehen Auffhub durd. 


Bericht über Stimmajchinenkanf wird 


Mebrasta Wve., machte heute der 42- nidt vor nähiter Woche eingereicht. | ren für 35,000 angefauft. 


jäßrige Schmede Däfar Nymberg jei- | 
nem Leben durh Einatmen ven 
Leuctaas ein Ende. Was den Unglück— 
fichen in den Tod trieb, fonnte biäher | 
nicht feitaeitellt werden. 

Vor einigen Togen verihmwand ver 
36jäbrige Arbeiter Michael Anti 
aywsti, Nr. 1450 Noble Str., und 
fonnte troß aller Nachforſchungen 
nicht gefunden werden. Heute Wlorgen 
bemertte eim Wrbeiter, ald er zur Ur 
beit aina, in der Nähe der North Une. 
einen menschlichen Körper im’ Fylufie. 
Er, benadrichtigte fofort die Polizei, 
welche die Leiche auiy barg, Die ım 
Laufe des Tages als die des Anti 
zywski erkannt wurde. 

Mutmaßlich in einem Wahnſinns— 
anſalle durchſchnitt ſich heute der 32— 
jährige Andrew Bialy in ſeiner Woh 
nung, Nr. 3716 ©. Baulina Str., die 
Steble. Der Bedauernswerte wurde 
nah dem Countyhoipital gebrccht, wo 
fein-Zuftand als hoffnungslos bezeid)- 
net wird, 

In feiner Wohnung, Nr. 935 Neiv- 
ton Wpe., verfuhte heute Morgen ber 
S5jäkrige Stanley Kalifh feinem Le 
ben ein Ende zu machen, indem er 
Karbolſäure verſchluckte. Der Unglück— 
liche wurde in Krämpfen auf dem 
Fußboden liegend aufgefunden und 
Jhoſpital gebracht, wo 

ſeinem Aufkommen 


| 


y 
J 


die Aerzte 
zweifeln. 


an 


Ein wirklich Wentraler. 


Kteinem Volfe zu Gefallen 
(Hreift es zur Zophiiteret, 
Zondern ehrlich it's zu allen, 
Wer der Hämpfer immer jei. 


Wähler für fämmtliche demotratiichen 
Sandidaten ftimmen, indem er em 
Sireuz in den WParteifreis an der 
Spite der demofratifchen Spalte ein 
trägt, und den Namen eines republi 
faniihen Kandidaten martirt. Bis 
ber mußten Wäbler, wenn fie für ein 
jogenanntes aemifchtes Tidet ftimmen 
wollten, den Namen eines jeden Stan 
bidaten, für ben fie jtimmen wollten, 
einzeln martiren. 

Die demofratiihen Parteiführer 
ftellen natürlich die Behauptung ihrer 
tepublitanifchen Geaner nachdrücklich 
in Ubrebe. 

Einen Empfang und ein Banfett 
für dig republifaniichen Richtertandt 
daten veranflaltet heute bend im 
Rienzi die republifaniihe Oraanija- 
tion der 23. Ward. Den Borfik wird 
E. 3. Brundaae, der Vertreter der 
Ward in der republitanifchen County 
parteileitung, fübren. 

nn i i 


Die lieben Verteru. 


‘ 
A 


Ein angeſehenes kanadiſches Blatt 
teilt mit, daß die Bürgerbriefe, welche 


Deutſchen in den Vereinigten Staaten 


erteilt worden ſind, 
Wirkſamkeit verlieren, ſo lange der 
Krieg dauert. Deutſchamerikaner, 
welche nach Kanada kommen, werden 
alſo dort nicht äls ameritaniſche Bür— 
ger anerkannt, ſondern als Angehörige 
des feindlichen Volles der Deutſchen 
behandelt. Sollte es ihnen gar einfal 
len, fügt jenes Blatt hinzu, deutſch— 
freundliche Aeußerungen zu tun, ſo 
würden ſie ins Konzentrationslager 
abgeführt werden. Echt britiſcher Edel 
mut! 


in Kanada ihre 


— — — 


— Von der Geſellſchaft. — „Wol⸗ 
len wir nicht auch den Doktor Hirn⸗ 
los einladen?“ — „Ich glaube, wir 
tun es lieber nicht. Er iſt ſo zer— 


ſtreut, und könnte uns den Beſuch von einer Elektriſchen übe 
auf die Rechnung ſetzen.“ 


T . Fr z 
“pyright, 1915, German Journal Corparsat; 


Die Humanität zu Ichiiben, 
Salt der Schweizer hodı den 
(ines Rolfes Not zu müten, 
xt er wahrlich nit aawillt. 


d, 


— 
er 
— 


chil 


Noqch keine Klarheit. 


Volizei forſcht noch immer nach 
Sopießgeſellen von John Chichoti 


dem 


In Verbindung mit der Verhaftung 
von John Cichoti, Nr. 2044 W. 19. 
Str., der angeblich den Kolonialwaa 
renhändler Edward Willits, Nr. 5649 
Cottage Grove Ave., bei einem Raub— 
überfall erſchoß, wurde geſtern Abend 
ſein 17jähriger Bruder Joſeph in 
Haft genommen, doch war keines der 
Opfer bisher im Stande, ihn als den 
Spießgeſellen ſeines älteren Bruders 
zu identifiziren. Im Laufe des Ta 
ges wurde noch ein anderer junger 
Burſchz in Haft genommen, den die 
Polizei zuſammen mit Joſeph Cichoki 
am Nachmittag nach der Hyde Park 
Polizeiſtation bringen und mehreren 
Perſonen vorführen wird, die von den 
Räubern beraubt worden ſind. 

.- 
Warmer Empjang. 


Während gefiern Abend Frau Mar- 
garet/M. Krauie, Nr. 5124 Glen- 
wood WApe., bei ihrer Freundin Frau 
Harry North, die in demjelben Haufe 
wohnt, zu Befuch weilte, hörten die 
beiden Frauen Jemanden an der Hin- 
tertür herumarbeiten. Nichts Gutes 
ahnend, bewaffneten fie fich mit 
Stühlen und harrten des Kommenden, 
E3 dauerte auch nicht lange, bis ein 
noch junger Burfche die Tür öffnete 
und eintrat. Die „beiden Frauen 
ihluaen aber mit den Stühlen der- 
artig auf den Gindringling los, daß 
diefem Hören und Sehen veraing und 
er die Treppe hinunterfiel. Er raffte 
fih rafh mieder auf und verließ 


'fchleunigit die ungaftliche Stätte. 


* Yn PBaulina Str, und Milwaufee 
oe. wurde geitern die ſechsjährige 
Guffie Siden, Nr. 2617 Hirich Blod,, | 
fahren und | 
ſchwer verletzt. 


Demokraten ſind erfolgreich. 


— 

Beheupten. Republikaner ſuchten John 
E. Owens, den früheren Countyrichter, 
zu ſudigen. — Haus nimmt Maßre 
gel gegen Steuerdrückeberger an. 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, Ill. 2. Juni. 

Die demokratiſchen Mitglieder des 
Legislaturausſchuſſes, der mit der 
Unterſuchung des Ankaäufs von 
Stimmaſchinen durch die Chicagoe 
Wahlbehorde betraut war, errangen 
heute einen iſSeg über ihre republika 
niſchen Kollegen. In einer kurzen 
Sitzung, die heute Vormittag ſtatt— 
fand, einigten ſich beide Parteien dar— 
auf, daß ein Bericht über die Angele— 
genheit der Legislatur nicht vor Don— 
nerstag nächſter Woche unterbreitet 
werden würde. Die Demokraten be— 
haupteten, die Republikaner ſuchten 
Stimmung gegen den früheren Coun— 
tyrichter John E. Owens zu machen, 
der als Kandidat für das Kreisgericht 
am nächſten Montag zur Wahl ſteht. 
Owens war das Haupt der Wahlbe 
hörde, als der Stimmaſchinenkontrakt 
angenommen wurde. 

Beide Parteien werden heute Abend 
eine weitere Sitzung abhalten, in der 


Scheinwerferleuchten 


Die vom Abgeordneten Igoe einge— 
brachte Vorlage, die beſtimmt, daß 


Hotels, die ſelbſttälige Sprenkelſyſteme 
haben, Feuerleitern nicht anzubringen 


2 


— 


brauchen, wurde mit 
Stimmen angenommen. 
Mit 80 gegen 52 Stimmen kam die 


117 gegen 


Vorlage zur Annahme, die Geeinden 


mit 200 Einwohnern geſtattet, ſich in— 
torporiren zu laſſen. Jetzt müſſen ſie 
300 Einwohner aufzuweiſen haben. 
Regulirung von „Jitney“-Buſſen. 
Kommiſſär Owen P. Thompſon 
von der öffentlichen Nutzeinrichtungs— 
kommiſſien gab heute eine Entſchei— 
dung ab, daß „Jitney“-Buſſe der Auf— 
ſicht der Kommiſſion unterſtehen und 
Ratenverzeichniſſe einreichen müſſen. 
Sie werden in derſelben Weiſe wie 
Straßenbahnen behandelt werden, 


—— 


Eine geheimnißvolle Seeſchlacht. 


Das „Wolff'ſche Telegr. Bureau“ 
meldet den „Leipz. N. N.“ unter dem 
8. Mai aus Berlin Folgendes: „Vor 
einigen Wochen brachte eine große 
Anzahl von Meldungen aus Norwe— 
gen übereinſtimmend die Nachricht, 
daß in der Nähe von Bergen an der 
norwegiſchen Küſte in der Nacht vom 
zum 8. April eine heftige See— 
ſchlacht zwiſchen engliſchen und deut— 
ſchen Schiffen ſtattgefunden habe. 
Auch aus See kommende Schiffe be— 
richteten, daß ſie Geſchwader von 
Kriegsſchiffen geſehen und in der 
vaglihen Nacht Gefchütfeuer - und 
beobachtet hät— 


ten. Dieje Nachrichten erjchienen da- 
mals unglaubwürdig. Erjt jegt it in 
das DTunfel, das bisher iiber diejent 


> 


Keine Waffen man er jenden, 

Nie ichürt er des Bolfes Hah, 
Spielt and nicht mit Kenerbranden, 
Onfel Sam, jan’, merkit du was”? 


der von den republifanifchen Mitglie- 
dern ausgearbeitete Bericht zur Be- 
Iprechung fommen wird. 

Wichtige Stenervorlane. 

Mit 110 gegen drei Stimmen wur= 
de heute vom Haus die vom Abgeord— 
neten Shurtleff eingebrachte Vorlage 
angenommen, welche Repifionsbehor- 
ben das Recht aidt, Cigentum zu be 
jteuern, das ın früheren Jahren unbe- 
euert geblieben iit, rüdjtändige 
Steuern darauf einzutreiben und be- 
fondere Anmälte mit ihrer Vertretung 
zu betrauen. Bisher konnte in Fällen 
Diefer Ürt nur der Staatsanwalt ein- 
greifen. Zur Begründung feines Ur- 
traqs wies Shurtleff auf den Nachlaß 
bon Marjhall Field hin, der nachträg- 
lih Steuern auf drei Millionen habe 
bezahlen müjflen, die frifher micht ver 
jteuert worden feien. 

Sans erhöht Gehälter. 

Mit 98 gegen 45 Stimmen nahm 
das Haus heute die Vorlage des Adae 
ordneten Dioore an, welche das Gehalt 
der Xegislaturmitglieder von $2000 
auf 33500 erhöht. Mit 112 gegen 30 
Stimmen fam dieBemwilligungsporlage 
zur Annahme, die $26,270 ausmwirtt, 
die den Legislaturmitgliedern als 
Meilengelder ausgezahlt werden Sollen. 
Die Mitglieder erhalten zwei Cents die 
Meile für Fahrten zwiſchen der 
Staatshauptitadt und ihrem Wohnort. 
Die Merbregel, die geitern nicht genug 
Stimmen erhielt, ift bereit3 vom Se— 
nat angenommen worden und gebt 
jet Gouverneur Dunne zur Unter- 
zeichnung zu. 

Verfanf einer Waffenhalle geplant. 

Mit 117 gegen 13 Stimmen nahm 
das Haus die vom Abgeordneten Pro- 
pine eingebrachte Vorlage an, welche 
den Verkauf der Waffenhalle des 2. 


‚Snfanterieregiments nebjt Grund und 
\Boden für $45,825 genehmigt. 


Die 
Abgeordneten Bruce, X. W. Ryan und 
DO’Rourte von Coof County erhoben 


nachdrücli hen Einſpruch gegen die 


Seegefecht lag, Licht gekommen. Ein 
an den gefangenen Kommandanten 
des engliichen Imterjeebootes „MN E 
2“, das in den Tardanellen vernichtet 
wurde, gerichteter, vom 11. April da- 
tirter Brief, der in unjere Hände fiel, 
jagt über die Nordieeichlacht, die in 
‚der NSoche vorher jtattgefunden ha— 
| ben fol, Folgendes: „Superb“ gefun= 
fen, „Warrior“ jinfend, ohne dah die 
\deutihe Marine Werluite erlitten 
hätte. Freitag, den 9. Mpril, Tier 
ſchwer beſchädigt, eine Anzahl Kreu— 
zer an. „Lion“ fürchterlich zugerichtet. 
Der offizielle Bericht verſchweigt al— 
les, was ſehr unrecht iſt.“ Ueberein 
ſtimmend hiermit beſagten zuverläſ— 
ſige Nachrichten von neutraler Seite, 
die bald nach der Schlacht bekannt 
wurden, daß eine Reihe ſchwerer und 
leichter havarirter großer und kleiner 
\engliiher Schiffe im die engliichen 
| Häfen eingelaufen war, ihre damals 
Inoch auf unerflärliche Weije erlittenen 
Beſchädigungen auszubeſſern. Insbe— 
ſondere lief in den Tyne eine Anzahl 
beſchädigter Schiffe ein. In den Firth 
ſof Forth wurde ein am Backbordbug 
beſchädigter Kreuzer eingeſchleppt, in 
die Themſe fuhr ein Linienſchiff mit 
ſchwerer Steuerbord-Schlagſeite. In 
Dover lag ein Großkampfſchiff mit 
ſtarker Backbord-Schlagſeite, bei dem 
die obere Sälfte des hinteren Schorn- 
jteins fehlte. Aus welchem Grunde 
Die normwegiiche Zenfur damals alle 
Grorterungen und Telegramme über 
die Schlacht, die ja ti ihren Einzel: 
beiten von mebreren Stellen wahrae- 
nommen war, unterdrücken mußte, tt 
jest erflärlid, erflärlid auch der 
KFifer, mit dent die britiiche Ndmirali 
tat im Mbrede stellte, da eine See- 
| ichlacht zwiichen der deutichen md 
ſengliſchen Flotte ftattgefunden habe. 
\Sie hatte recht mit diejer Bekannt 
| madjung. Die deutihe Flotte hatte au 
idiefer Schlacht feinen Anteil; da neu- 
‚trale Schiffe nicht in Betracht fonı 
men, fanır es jih nur um  eimen 
Kampf britiſcher Geſchwader handeln, 
die ſich im Dunkeln der Nacht nicht er— 
kannt haben.“ 
Jetzt iſt's heraus. Im Nebel, im 
Dunſt, der über den Waſſern ruht, 
haben die Engländer, die in ihrer 
Angſt überall ſtets deutſche Schiffe zu 
ſehen wünſchten, einander die Grana— 
tten zugeſandt. Wie haben einſt die 
„Herren des Weltmeeres“, die 
herrſcher der See“ gehöhnt über den 
ruſſiſchen Admiral, der in der He— 
ringsſchlacht vor Hull, einige Schüſſe 
auf die eigenen Schiffe abgab, ohne zu 
treffen! Hier haben ſie getroffen die 
engliſchen Kanoniere. Und haben mit 
engliſchen Granaten den „Superb“, 
ein Schlachtſchiff von 19,000 Tonnen, 
auf den Grund des Meeres befördert, 
haben den „Warrior“ zerſchoſſen, daß 
er wie eine lahme Ente kaum den 
Hafen erreichte! Und eine ganze 
Wolke von Kreuzern folgte ihnen. — 
Was mag das für ein Wiederſehen, 
für ein Wiedererkennen geweſen ſein, 
als ſich die Schiffe, die ſich eben erſt 
mit Granaten beſchoſſen, im bergen 
den Hafen, den ſie alle im gleichen 
Beſtreben, ſich unter „Old Englands“ 
Fittiche zu ducken, aufſuchten, an der— 
ſelben Stelle zuſammenfanden. 
„Lion“ fürchterlich zugerichtet, 
Dover ein Großkampfſchiff mit ſchlim 
mer Schlagſeite. . . . Keine Phantaſie 
hätte ſich je ein ſolches Poſſenſpiel 
ausſinnen können, wie hier die „Her— 
ren der See“ es aufgeführt haben. 
Ein unauslöſchliches Gelächter aller 
Völker auf Erden, die bisher an den 
Popanz allbritiſcher Seeherrlichkeit 
geglaubt haben, müßte dieſem Sec 
gefecht folgen, wenn man nicht doch 
ahnend und das Walten einer höhe 
ren Gewalt ſpürend, in dieſem Kampf 
von Engländern gegen Engländer 
eine Vergeltung ſehen möchte für die, 
die ruchlos heraufbe 


„de 


in 


dieſen Krieg 
ſchworen haben. Und wenn wir eins 
bedauern, ſo iſt es das, daß nicht 
mehr Edward VII. der Anſtifter al— 
len Unheils, dieſe ſeine von engliſchen 
Granaten zerfetzten Schiffe an Old 
Englands gaftlihem Gejtade bat be= 
| grüßen können. 





Unſer Kaffee zu 
bedingt der beſte 
zu haben iſt. — 
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Chicago, den Nuni 1915. 


Die nahitebenden Autirungen an der 
Vetreibebörie, vom Beninn der Börlen- 
ftunden bis um 11 Nhr Bormittand, wer- 
ben der „Abenbpoit” tünlidı von ber We- 
treidemaller-Firma G.®. WBaaner & 
Go., Snite 706, Continental & Commer- 


26 Cents das Pfumd ijt um«, 
Kaffee, der irgendwo für Geld 
Derjuchen Sie 


Srifches Mbit. 


Aepiel. 
— von A, Biron & Co, 177 Ben 
South Water Sirabe.) 
Wülter — — ep —— 
Valdwins .... * Be] 
Ben Davis 
ine Caps 
Kings 
Gano 
Grimes Golden 
Greenings .. snensesnnsrn00. SM 
Golden Ruflettis I 


cial Bant Blda., aeliefert: 
o0W. Niedrig. 11 DBorm. 
Beisen— 2 
Suli ..‚$1.20% $1,.10% 
Sept 1.171, 1.16 
Mait— 
Suli „. 
escpi .. » 
_Paicr— 
0 U! , 
Eepi a ‚4 
Sped — 
Ini ‚18.05 
ecpt „.18.42 
Schmala— 
Jul ... 9.77 
zent „.1I0.05 
Rupcheu— 
Suli „.10,60-62 10,55 10.537 
<cpt „.10,87 10,85 10,57 
Nachhftebend die heutigen Notirungen 
an der Produftenbörie: i i 
Auferdem liefern E. WB, Wagner 
& 6o. den folgenden Sitnationsbe- 
richt, jowie als heutige Shluf- 


notirungen: 


Nortbern Spies 
lllew „uonuons nenne. 
Zulman Emeeid . 
Rorbury Aufflelts ... 
»Mort Imperial .. 
Nr. 2 aller Sorten 

Iseltlihe Nepfeı in Kiſten — 
bermain, je nad — — 
Wed Tiwie ...... . 
Arfanias Bat 

Nome Woautics, arob® 
EEE zscune nen nahen 
Zlavmen Bine Say 
Ar. 2 alles Earten. 


— 
15 Galionen Fab 


Eıblußpt 
aeitern 
$1.21 
g 1 7ı 


S1.20% 


10% % 


26 Cent Kaffee 


noch heute. Sie werden feinen köſtlichen Geſchmad 
anerfennen mülien. 


Wird ſonſwo 


Preis 


Lortreifliher Santos » Katice. 
das Plund drriauft. Yanics 
TZairh- 


30c Butter.. FE 
— Kaffee- Läden: 


Kordictte: | 


Banfes’ allerbeite Greamerh Butter 
fere zu baben ' Mi: dem delifate 
geſchmack 


pass befs Vantes’ Taitı- 


übling& 


Sironöbeeren. 
(American Eranberrp Gghange, 21 

Salle Zifabe.) 
Eaitern 6 Howeß. .... + 3.50 
nislonfin Badger, 
_&berry 
Gape God, 


19.57 


10,87 


50 


60 
0 Rod De 
iehieite: \ L 


406 W. Dwiſion Eir. 


—A Ave T20%. Korb Ave, 
1045 5 Milmaulce Ave 2540 | Lincoln Ave. 
054 Milmaufee Ave 3244 Lincoln Ave. | 


. Kortb Ave, 3413 N. Clarl Zir, 


—4.00 


3.00 —83.50 
. 5.50 °—4.00 


entmortb Abe Bell nd 
=. Halited Eir. 
. Albland Ave 

dimifrſon 


‚Sal led 


IR Aalite 
Halſted 


Late Howe. 


—J— 


Babe & Yow, 
Water Zirabe.) 


(Rotirungen bon 159 Belt South 


ae 


f Schmalz Nippen Sentudy, Die Milte 


Weizen Mais Hafeı i ' 
* 581 4, an 972 10,5> 9„ibiana, stilte, 24 
his {N cenneifee, Sitten 


| Delert md Ingarilche Kriegsanfeihe SE 


Weizen ſchloß um 2%, bis 33. \liinois, stiiten 
=1/0/ 
52% und 6% 


Mais um 1%, bis 19%c niedriger ab, 
während die Preife in der erften Juni 
Beläinungen für die zweite Dcfterr. woche Tonft gewöhnlich zeitweilig in 
friſtigen 326vro entisen Scheßideinen die Höhe zu fchnellen pflegen. Die 
Sun d. N. in New Dorf gemarjt werdet. ausländiiche Nachfrage Hat fi noch Rote Himbeeren. 
des Tisagios der Kronen bietet Fih jert eine aukergemöhnliche, nicht gehoben. Die Berichte über den "um * 
landi BEER 1 Saatenftand lauten anhaltend günitig, Dielonen. 
Anleihe mit $15.50 


güinitine Verz infung fi sl 
Die Iubfkripiion erfolat für die Beer: der yo von Weizen - dafer im 
pt ac y ar 
für die Hiaarifde mil 815 3.75 für * 100 Bremen ag a a a ge 


fen, und die Preile dürften daber in 
Die ölterr.-ung. den nächiten Tagen menigjtens nicht 
Nominalberrage fteigen.. Der Stand des Winterwei 
jens in Frankreich wird mit 77 Pro 
jent bewertet, gegen 71 Prozent zur 
jelben Zeit Vorjahrs Auch in 
Kanada ſind ſchwere Regengüſſe nie 
dergegangen. 


Produttenbörſe. 


Im Vergleich mit dem geſtrigen leb 
haften Geſchäft war es heute nur ſtill 
in der South Water Straße. 

Butter bewahrte ihren Preis von „Nas 

1, Cents, die Nachfrage galt befon- vo. we 
ders der beiten Sorte. Die Zufubr im en 
Vergleich mit den eriten zwei Tagen 
der Vorwoche zeigt eine beträchtlihe 
Abnahme. 

vırer giuugen 1, 
empor. Der Abjag überfteiat nicht 
einen mäßigen Durchſchnitt, doch wer 
den größere Mengen auf Lager genom 
men, da wieder mehr Raum in den ww 
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Kriegsanleihe, die in Korm hon kur⸗—⸗ > 
emimire wird, lonnen bis zum 15, 
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Nähere Auskunft 
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= Wi iener Bankverein‘“ 


Bertreter de? 


Mr. Alex. von Fest, 
17 Battery Place, Zimmer C, New York, 


und — 


120 Norih La Salle Street, Chicago. 


— u) 


es 


& 60, 


Trangen, Navels, 
sangeriimen, 
Scape Fruit, 
tltoncnh, 
Ananas 


die 
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Das Legen von Scindeln, 

Beim Aufnageln der Schindeln be 
ainnt man in der Regel am niebria 
sten Rande des Dathes und leat bier 
eine Doppelte Laae von Schinbeln 
während man im übrioen nur eine 

infach anbringt. Man muß 
der Schindeln aufpaſſen, 

ſie z genau in der Linie lie 
Jede einzelne Schindel wird mit 
zwei Nägeln aufgenagelt, und zwar 
werden dieſe Nägel ſieben bis acht Zoll 
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Auf dem Geflügelhofe. 


Vrafktiſche Winke für den Gefliigel- 
halter in Stadt und Land. 
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Geflügelſtallungen. IX 
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DUNDCI. 00.» 
Daches. Schin 
Dachpappe. Die Verwen 
Dadıpappe. — Tie Verwen 
von Schindeln. 
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Sehr wigtig ift die richtige Kon 
iteuftion des Daches bei Geflügelitäl 
len. Zur Verkleidung des Daches kann 
man beion hergeſtellte Dachpappe 

Specially Prepared Paper) oder auch 
Schindeln verwenden, die auf die zu 
chſt auf die Sparren genagelten Ver 
tleidr ingsbretter genagelt werden. 

eutzr wo das Holz und vor al 

ur Shindeln jo jehr ım 
egen find, wird zur Dichten 
ung der Dächer auf Geflügel 
namentlich die beionders ber 
Dachpappe in ausaiebigiter 
verwendet, während die Shin 
kleidung immer mehr verichwin 
Die Dachpappe tft nicht nur billi 
und leichter zu legen, Tondern 
auch auf einem viel Flocheren 
Dachte noih vorieilhafte Verivendung 
finden als die Schindeln. 
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Die Verwendung von Dachpappe. 

Dieje. Dachpappe — eigentlich eine 
Art Papier und deshalb hierzulande 
auh unter dem Namen „Paper“ be= 
fannt — wird in einfacher oder Dop- 
pelter Lage zur Verkleidung der 


Zeitungsverkaufsverbot in Zürich. 
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Die Unterlage für Dachpappe. 

Unter die Pappe und als Unterlage 
für dieſe kommt, wie ſchon angedeutet, 
auf bie Dachſparren zunächſt eine Lage 
von Verkleidungsbrettern. Dieſe Ver 
kleidungsbretter müſſen ganz dicht zu 
ſammengelegt werden und eine mög 
lichſt ebene und dichte Fläche bilden. 
Bevor man auf die Bretter das Dach 
pappematerial bringt, wird zunächſt 
— ſelten noch eine Schicht ſogencnn— 
es Baupapier erſt Zee die Bretter 
senagelt fodaß die Dachpappe eigent 
ich nicht direft auf den Brettern, fon 
dern auf dem Baupapier zu liegen 
fommt, 
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Die Verwendung von Schindeln. 

Auf Däßern, die jo fteil find, dah 
jie ein Drittel oder mehr eines rechten 
Winfel® bilden, legt man die Scdin- 
dein in der Regel fo, daß jie vier bis 
fünf Zoll meit übereinand<tareifen. 
Schindeln aus Gedern- oder Enprei- 
ſen holʒ werden gewöhnlich fünf bis 
s Zoll übereinendergelegt auf den 
— oder auch auf Dächern, die 
weniger als 8 Zoll [ Erhebung auf den 
Suß aujmweilen; auf fo flach liegenden 
Dächern aebraucht man aber in der 
Regel Thon nicht mehr die jehr teuren 
Schindeln aus Gedern- oder Cypreſ⸗ 
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Aus Mannheim meldet man: Da 
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Der Grundeigentumsmarft. 
Sulaende Grumndeigemumsübertragungen 
der Höbe don $I000 wid dari:ocı 
dich cinnetvagen: 
Gorbland Ztr., 116 5 
De 100 * b eb 
sum 
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in 
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diil, d, Yeapiti 
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weſtl. v. Waſbie 
Jadſon ichardſon 
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zam 


naw, 
an 
Di v. 23 zit 


wiedbans an 
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dardina ve eitir 


Yaclaı » Mo 


8. füdl 
Sollonti 
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an vacladb 


weſtir., 
zima, 
Ave zitdir 


Hatte a 


Laberane 
endorf und er 
sr000 
öl, db ver R Nive 


Halch l 


zit > züdiı 
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124; Anna 


an „olcpb 
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b 
au 


nordi 
INolif 


> 
job 
„on 


Sitir 
: eı szvcracel 
84000 ' 


VG Aanerım ns 19 
aperane SID 


zir,, UN 


Sobanna 


x. nördl. dv. Fowa 


H. F. Brown an 
it 


harb 


nörd!, dvd, 24. Ztr 
UArdi Beza an 
udl. v. Taylor 26 
Catherine Hpland 
„Ni 

voni Abe 
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ur saner 


INeit 
an Tu 
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sun, 
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I" 


Saum 
I Ztr,, Weitft 6.4 
Dlbriv an Iens 8. Hanien 
Zi Diiir 
Ibomas F 
Moliner MIdbe., 
u,M, an 
v. George zit 
von Hugo Gehrle 

s1100, 

nördi. b 
Katy an 


Hoden, We 
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m 
x 

a „olcpi 
sju000 
Di 
hulW, 


mu 5 l 
r 
bontas Toomen ‚ Edivar 


r 


pl 
2 idon an 


ni ‘ J r 
Scldon, 34700 
Drarborn QAve,, 142 | 
Ireni, 16 bei 152: Grace 
an Frederick D. Montgomery 
Egaleſton Abe, 130 5%. nördl. von 121 
iront, 37 bei 128; Erben von 
lin ar Stanf 5. Ylobd, $5700 
Warbland !Ipe.. Kordiweitede 6, 
13 bei 125 Murrah Wolbach 
tiellen, $43,500, 
tidae Road, 178 X 
10 bei 108: S. B 
32000 
bratt Blod, Zudoſtecke 
0 Dei 154; Nettie 
zoonteb, S10,U00, 
Dlive Ave., 341 
25 bei 108; 
jiosfe u 
itagara Avc nordöfli 
“ıde,, Nocdiweitir), 50 bei 347 u, a. 
“ma Mah an Nobt. U. Evol u, W.. 82200, 
Geaimnbell "ive, üdl. von Ardmore Aven 
Ditir,, 60 bei 124; Ztate Banf ol Chicago un 
Guiſtadb ”, Buriirom, 5710, 
tascor Zir,, WI öl, von Yaronıie Ade,, 
bei 500; Beriba Hrical an Andrew 


Burion Bi 
tordon, 1a \ 
81333 
Zit,, 


Sane €, 


gr 
teil 


Di 


Dilir., 


2 


an Chrillen 


ſüdſ. von LuntAve, Weſtfr 
Finley an Henrchy A. Bielle, 


Lalewood Aben 
wilſon an 


Nordir 
Thomas F. 
8. mweitl, von Aibland 
Emina Srucger u, ”. aut 
8R240 


Kordir,, 
Baul N 
ind,. 


100 3 bon Kor'vood Bf 


Eigentum; 


85 


r X 
2dfr 647 
Nent, 51500, 

Surllertion Wve., 
no Dei 116; 
Irustee, an 

Yarrabee Ztr., 


Züdweitede Perlaire, 
voreman Bros, Banfina Comp,, 
Edward H. Sheridan, 84000, 
75 FJ. nördl. von Bladbawf, Oft 
| romt, 41% bei 226: Tbereia Meine, 

Ynteil, ar Bermwaltungsrat ber M, 
| bon Ebicago, $1750, 


Kordir,, 


mM. 


Sant P 


Badltein- slatgebäudet | 


| 
| 
| 


I ui 
xe: 


Iombs | 


| 


imbert, 14 | 
C. A 


der Sobe von 31000 und daruber wurden amıt: 
ib e'ngeiragen‘ 


MAMahette 


barpe 


Kauft Ener Fleiidh Retail 
zu Wholciale: Breilen. 


Lernt ans fennen und falls Ihr nicht Zeit habt 
nad unjerem Laden zu fommen, ruft uns am Tele- 
phon anf, unjere Nummer it Lincoln 1389. — 
Ablieferung zweimal wüchentlid, Mittwodhs und 
Samitags, jo weit nördli ich wie Evanſton, Rogers 


Part u. Groß Point. — Alle Poſtkartenbeſtellungen werden ausgeführt 


Nr. 1 ſaney Porf Loins, das Zum 13%e 
Ar. 1 fancy Wort Bntis, das R „ilise 
hr. 1 fauch Borl Schulter Roali, E „Die 
Chuck Roaft, Kative Beci Bid, 


Bee lurze Lammleulen, 
Numpf Rative Beef 


Kurze Kalbsienten, Pid. 
Borderdiertel stalofleifch, 
Borderdiertel Lammileiicd 


Rind 
Novait, 
— ———— 


Kivpen un) 


toail, 
Zirloin oder 
Ssewei Schmal;. 3 
Gebadte 
Natıca 


Native veci 
Borterhouie Zteaf 
ER... 
Nindilciſch A Zved, 
sion, 3 Blind Hin — ‚250 nochenloſe Bumd..:. 
Schneider dicien Kouben aus ud wir föjem ihm zu De an Dollar Die ganze Woche ein. 


UNIDN STObK VARDs PAG. und PROV. CO. 


John J. Witous, Eigentümer. 


1580 CLYBOURN AVENUE Zieh 085 


Scht * unfcrem Schild: „Meats, Whulciate und Netail“, 
Lfien Sonntag Vormittag von 7 bis 11 pr. 


Piund j 

Schinten, 

— 
Bıtis 


scräand) 


Zwischen NORTH 


Ser Srundeigentumsmierft. 


Jeiratsktzenien. 


Folgende Grundeigemumsäüberiragungen Heiratölizenten 
Counthelerts 
Waſil Dubas, 

ir., Well \ ! 


kastomsti, 


um Folgende 


d wurden im Def 
Sifice des 


ausgeſtellt: 
Anna Wolansta, 25 


25, 18 
Anna Wbangole 


DLR“ ‘ 
08 —20. 


don 133. 


ranıdon Nde,, nordl 
Kulon eu 


20 
nt, 20 bei I2o: Aus Fred Vblert Inga Grinsboh, 25, 25. 
ice, »1200, p zam Bodelli, Waria YWielto, 23, 10, 
Ir iv! von 6 zn > Adolph Kitman, Auguſta Treiliv, 25, 
12 2. Oscar N. Reiſon, Péearl G. Fonda, 31 
2389 maf, Stanistawä Stole, 283, 21. 
Charles F. Peters, Ella Ahlers, 20, 24. 
wel Wincel, Mary Kamins 
? Jaſos4 etefanta Baru 
z Tebroiicz, iczalia \ Naraca, 
soe Yiberati, Maggie Kampiour, 
Srant Dembag, Klara Kumde, 29 


‚24, 


29 
9— 
’ 


„au 

Ob 8 
bei 112% 
ztone, 
ve. 212 95 
123; „obn 


Ave, nordi, 
trviil, 20 


obn 


Zaralı riet i 
2 Sarah E. rney ar Be 
Stud : 


udl 
ver 


(S 
von 55 


cr an 


Sinerat d 
bei 
siioo 


Alpin Engel, 
Isiimerte, Dinga & Med. Reiud 33 
!sm, &, Nobertion an sobn 8, SOON, 
iwp. 41, Teil der nördt 11-13; 
Andrew B an He u ». Upvan, $5131 
Südw seite: W. Zir., Oi 
( Ztate WB, of Ebic ago 
kidael 3, Haitings mid Peter Gr 
tt 2 8. Sl, von tacine 
bei Siemann iv. 
« 1 ih x 


Yoi: 
Waper 


zwei naden ertrunfen. 


* 
an 

Kun 
züdir 
ı Kot 


rurmec 

mvad 

Abe 
au 


Hatten die Warnung tree Eltern in den 
Wind aeichlanen. 

Gejtern ertranfen wieder zwei Aina= 
ben, die troß des Verbots ihrer El- 
tern fich zu nahe an das Wajfer ge- 
waat hatten und hineingefiürzt waren. 
Der eine, der 6jährige Michael Selbio, 
—— 1017 Fry Str. fiel am Fuße der 
N. Sangamon Str. in den Fluß und 
wurde ſofort von der Strömung in 
„die Tiefe gezogen. Walter Pilat, 10 
*Jahre alt, Nr. 2630 W. 24. Str., 
ſpielte mit mehreren Kameraden in 
der Nähe der Weſtern Blod.-Brücke 
am Ufer des Abflußkanals, als er 
ausglitt und ins Waſſer fiel. Beide 
Leichen konnten noch nicht geborgen 
werden. 


MNor 


ban 


uer 


nit 
oom 
sperrt ; cı 124 
5, Yegier 
Biadbawf <ir 
Kordir bei 
kirfelsti. 32300. 
Hohyne Wer 103 5. jüdl, bon Haddoi 
bei 103; Erben von Berget 
mund W. Rorton, 3400, 
zir., 207 8. diil, von Yeaditt 
162; Joſeph Miitelsti an Jobn 


zu)litä 


sriederic as 
“7000 
roe;ti, von Bauivans 


John Mieiekt an Joſeph 


0 N 


Sitir., 
Jacobion an Ed 
yrdir 
Minii 


wbune 
26 bei 
sam), 
Wenern SIDE 116 
Weſtir 2 bei 100: 
mann Arewn, $12, 
mar Avc., 25 8, nördl, don Cornelia 
Ivertit 48 bei 125: Erben bon vortin 
Donald um Varb WM. MeDonaid, $14100 
yermitage pe, 190 5. rüdl. von Poll 
veltir,, 20 bei 126: german Browa aut 
tis Berlman, SSH0U. 
berry Ave, 75 5 
zidir, 25 I 1003 in 
bobhn, 813,000, Der 
wano Ian Lols 11 u.1 | 
>avid Ysaltıce ı zadic I 
Piano Deiaut! Aadenim »i00,, 
6 Beo, Z. Miekidomwmeh 
nasiı, 82100 
Gbicaqge »eiabis 
19; werben von 
„un 


nord! <t 
\Korric 
‚00 


von Dambura 
Berlinann an Hei 


— ñ — —— 
City ECiub. 


„City Club of Chicago“ hält 
heute Abend in ſeinen Räumlichkeiten, 
Nr. 315 Plymouth Court, ein mit 
einem Eſſen verbundenes „Sym— 
poſium“ ab, bei welchem die Profeſ— 
ſoren John Dewey und James H. 
Robinſon von der Kolumbia und Prof. 
Jakob H. Hollander von der John 
Hoptins Univerſität das Thema be— 
»42- handeln werden: „Was iſt unter 
menſchlichem Fortſchritt zu verſtehen?“ 


L 


Bademus DD, 
Hdenry Bademu— 


zund 34, B 


imp oto0d 
an 


Teile von Yoils 
Antoimetie N. 

2100 

Goifitt’s 1 
Ik. Loehr 


y, 15 Huncod Isalier — 
Jones, 
“a (Sranae 
Blod 22, 9 
33450. 
hew Trier 
133 John 


16 und 17, 
Bolami, 


Add., 


an 


xols 


Bew, N. 


ot 4, Bl. 2, 33 
Phillips, 


Ssub., 2 


Zeger's 2 
= Fred J. 


Seger an 


Heiratsſcheine. 


Heiratslizenſen wurden 
Gountoclert3 ausgeitellt: 


* Du Tode gebrüht wurde der 13 
Monate alte Loui3 KRusnaf, Nr. 653 
IN. Curtis Straße, als er, ohne Auf: 
'ficht aelaffen, einen Eimer  tochenden 
Waſſers umriß und der Inhalt Tich 
über feinen Körper ergof. 

size he 

Ratſchlag. Trinkſt du im 
Winter recht viel Grog, Dann 

brauchſt du keinen Winterrock. 
Genügend. „Hat Ihr Fräu— 
lein Tochter auch fremde Sprachen 
ſtudirt?“ „Na, wenigſtens ſoviel, 
daß ſie in fünf Sprachen verſtänd— 
lich „ja“ ſagen kann, wenn ein an— 
ſtändiger Ausländer um ſie anhält.“ 


— — — —— 
— — — — 


Kleine Anzeigen. 


Männer und — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit1 Cent da3 Wort) 


” x 5010 


Folgende in der 


Office des 


Garl 3. Ploach, Alvina Koener, 31, 
AG Demarb, Eibel L. Maſon, 30, 
Daiadang, Katarzyna Bomba 

A. Flomery, M cvichola⸗ 
Sobn Yamon,. Warh « 1 
Mazdaen, Katarzyna Gordola, 
vewis Ynablow, Earan u Neil, 17, 
sciepb Wafalla. Eva Richie v, 2 
Gut E. Holmes, Yottie Zpring, 
kilter, Yiltian Doverr, 25, 
seit, Lucie I, Foled, 24, 2 
Isarırer K Stonwood, Si, 
otte ınmell, 26 
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Clay, Helen Sarris, 6L, 
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Keil undin 
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,, kmilia dYartiv toi 
Henry yal, Mary 360 —J la, 
JFames Corder, Luci vi ſon, 
George Clardy, ! evine 
Emil Anderſon, Anna — 3 2 
iayitond Barneit, Eona Maſon, 25, ZU 
Winchell, Minnie Rorman, 
A. Piotrztowsta, 23, 18. 
Vaſelnia Koſtecka, 
8, Emma B. 
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O'Hara 
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Kind olpn Deapai 
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Verlangt Sofort 
Weſtern Ave. 


O'Connor 
Alvinag Koenig, 283, 

ernancezyl, H. —AI R 
Zıpicaa, "ora Hall 1 
aoirfiewicz, Eva Slelbpt, 

zan Karas, Katarzyna Staiiet, 2 . 
moto Avan, Florence 3 Serlangt: Slelterer 
(, Iranda!l, Yydia Nodenburg, 2 u, It, der mit Pierden 

X Munger, Y. Action, 24, 21 arten iitlich 

A Larſon, Pearle Zhera straße. 

beri Zubbert Alma Beic 
\ salaitis, Es u ia — an 
Oro A. Se Ar da chande, 
Charles G. "Sn 3. Zaly 
shomas Edith Graham, 
Ben M Feanette Aſcher 

G. Piotrowsti, 24, 22 
Margaret Yally, 25 ER t be 
Bertha Cohn, 27, 24. . = 
“, Yaoıfa, 6 arföse ws ti > 21 Ber Ein ſarter, Radhaı Us 
Kbarles Suion, Mamie_ Yode, 25, 2 magcit Laint Store, Rilwautee Ave. 

neant noniio, 2 - . 
ae — Serlangt: Eli Junge mit etwas Erfahrung in 
Peter ferien araaretba Erbardi " 1106 rer Ave 
} Spitbingbam, Hofe NSerted, 4U, 2 * 
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Anna Mt. 
Hulda Schwarz, 
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ii jr., €. 2. Schoeiter, ? 
biotromwsit ia Schoeffer | 

Ketrif Bertba Ziegel, sl, 19 nen 
* ug, Tatherin 8 
Senſon, Luetta Digas, 
Taroſewin, B. Talalas la, 

= ban, NRofe Fran 

D. 9, Mbrabamlon er 

ü uk e Francie iewſes. 

Mary — 53 
Hal 7 Fr 3 
Marh Bat. 21 

Rboma 6. 

Sulia Gonf, 24, 22 
‚srancie X, Bennett, Alberta Horn, 24 
G. E. Barnes, Elite MR, Taylor, 22, 

Williams, M. 9. Yopiner, 2%, 
William tofalie Sandblom, 26 > 
:berles es, Dafota Sroner, - | erlangt: 
Jozef Se J Anng cowvsta, 2 —* sn 
C. B. Marenſſen, Martha Jemen 

Nailezal, Zefia — 

Joſe vb Osneß, Juan Harrigan, 
4. N, Wellett Sofepbin: Broiber 
korris Finfeliein, zum —— 
vermann Conrad, Latt 
3. Swaa, Edna B. 
Kingsdurn, Han 
sicad, Neinmie } b 
W.MeElliott. Lewiſon M. Green, 

Morris Cora M. Wottriug 
Martha Tomasz 


ein Schuhmacher, N. 


Slidarbeit, 


6718 


Echuiter für 


Schuhladen 


Ein 
im 


Serlangt: 
Ridge Abvo., 
Mann, 60 Jahre 
und ſich im Hof 
lann. 1376 Weſt 


lediger 
umgehen 


machen 


mit Schaufel, 
Bump Station, 
laines Rider, 4 


20cC 
Ir⸗ 
Meir 
mido 


Verlangt: Zwei 
A 
Part Blod 
weſtlich von 


Arbeiter 
uſvrechen 
und Desv 
Dunning. 


erde: 
Ztone 

ad fit, j 

Brot und Nolie 


Bäder an 


Grace ir 


>. nor 
Junger 
1010 


Verlangt: 


Ante zibiers H, 
ibomas Inbrit, 


kar weimlein, 


R 


langt: 
im 


hrlicher Junge. 
1890 


langt: Junger K erei bers 
1234 %, Glarl 


muß : 


onditor; 
tt. 
ar 


ſiarler Junge 
Mann in Milchge— 
de, 


8 Cater 


bacr 
Anthony Moß,. 
“ kosman, 
iiwolas At 


3.5, ci 


Verlangt: Guler, anſtändiger, 
oder älterer alleinſtehender 
chãit, ſoſort. 375 Barnell 


He 


Milchwa⸗ 


Junge 


16 
cord Place. 


Seriangi 
044 601 


Sabre alt, für 


zianich 
Guftav 
Albert 
„yancs 
Sicht r 
xilliam J 
M 
eramn 
NRichgel 


Ein ordentlicher, nüchterner Mann, 
Fleiſcher, um Wurfſtwaaren abzuliefern, der eng» 
iſch ſpricht, gut empfohlen iſt und Kaution ſtel— 
len launn, finde J dauernde Beſchäftigung bei gu— 
tem Yobn. Mdr.: O 636 Abempoſt. mido 
— — — — —— — m —— — — 
Verlangt:  Guier Ko, itetiger, nüchternert 
Nann für Short Orders. Panama & Wolf, 1627 
Nelxoie Ztraße, 
Verlan at: Ein 
jelbitändia arbeiten 
Biscuits ſein. 
108 Abendpoit 


Seuter 2. nz 

vr 20 Berlangt: 

Rnin, 

Schudo, 
Conwahy 
Ki Zophie 

arcit Hof, 

6. 6 Ham ion, 

Zyamont Sielonte 


Hodgers 


’ 

verbeiratete 
lan; muß 
Empfehlu 


_Gafebäder, der 
gut an däni- 
ng berlangt. Adr;: 


) 
7 Ioen 


Guter 
Cottage 


zweite Hand an 
de. 


Bäder 
Grove 
Janitorarbeit. 


Verlengt: für 


Adr.: B 313 


Yodiger Manıt 
Abendpoit 

Wurſtmacher. 
Main Ehirago 


9 Verlangt: 


Oſtexman N 
Sciabts 


Singer 
Dieifer, 


deutſcher 


19 E. 


Str., 
Ilinoie 
Arthur 
sohn 
rein 
James 
Ztepben Graozotvsli, 
10, 18 — 
Zrante onſtanze, Joſie 
Biiſhlian, Amanda 
Eollins, Beronica E. 
tto Yauterer, Mabel Hidınaıt, 
5. Bırtler, Sophia M. rtoff, 
Stiebel, Helena Bamerlo, 285 
Klopatly, A. Bawlovsia, : 
Zazbpdt, Sefeia Dongaia. 38, 
J. Zmith, Anna B. Andryſil. 
Goralta, Magdalena Z3boncal, 26 
E. Rhoads, Emma A. Goers, 27, 
x. Sdufter. Beribe Krenmiller, 2 
George C. Perlins, Lou williams 
Sollie Slanagan, Hattie X Morris 
Zlanley Chriſw, Beſſie Lebrecht. 
I WMornagis, Joſepha Siminaite, 
M. C. Herwi in, Marie N. Knapit, 
WNalentb Wiprilo, Mary Mariano, 24 
Benjamin Leif, Irene Yhatbeivs, 2 
Tomb Dain, Martba DOsborn, 21, 
#8. Rufiell, Beona Sobiion, 32, 
J ETrozol. Mary KRoamaced, 25, 21. _ 
Zamuel Eldube, Elfie 2. Heilmann, 2 
Ycon Seller, Ioiefa »neller, 22,2 
Sanıes W. Diras, Ana Brot, 2: 
J Diifa, Korolina Beotrowsfa, 
J. Tallios, Chriſtina N. LaPointe, 
Jan Zoltas, Francisca Barowsla,2 
R.Omeil, Emma Feuerſtein, 24, 
&. N, Biltein, Sadie Stevenion, 26. 24. 
Henry Yartmodın, Emily Busch, 21, 21, 
ze 


na) Mekvod, 51, 5 
Seriangt: Neparatur, 4240 
darriſon 


Schuhmacher auf 
Straße 
Junge Bäckerei 
ent 


zu arbeiten. 


Nerlangt: ä 

8. 91 
Berlangt: 

<traße, 


in * 
109 

Sameion, 40 
A. Seerer 


Ract-Borier. 818 Weſt Randolph 


Berlangt: Schubmacer. 4240 Weit varrifon 


Junge am Mildhvagen zu beiſen 
Weſt 43. Straße. 


—* Verlangt: 
=, 1551 


IS 
16. 
26 


muß eriterstiaffe 
xive., 2. 


WAREDEREN X 


Carriage Trimmer, 
ſein. 1532 So. Michigan 


Verlangt: 
Top Mann 
lat. 


0, 2% 


iiber 22 Sabre ait, 


| 21, Verlangt: Bntcher, nicht f 
4, r Rumdeit bedienen fan umd Ion auf Derars 
tigent Blar gearbeitet bat, Tindet „tetige ‚Zielie, 
minß engliſch ſprechen. Schrebt Alex. Philivp, 
Mentwarfet, Mendota, Sl modintt 
Mann, perielt in 
Bırchhalten grimd» 
State Bant, 

dimido 


Verlangt: Tüchtiger 
deutſch und engliſch uß 
lich verſteben, für Nordweſtſeite 
Mer.: B 310 Abendvoft. 


junger 


Ubrmader, der den Gang und Eins 
für FJabrif, wo neue Khr- 

dr: T 126 Abendpolt; 
din 


Berlangt: 
griffe richtig verſteht, 
werle gemacht werden. 


(Fortiegung anf der 8 Eeite.) 


F 





Wbendyon, Chlinge, 7 


ER NEE Berlangt: Frauen und Mäsdhen. Stellungen fudien: Frauen und Mädchen. | Dösel, Handgeräte m. 1. m. Gefäjäftägelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort) | (Una unter-b NRubrit 1 Gent das Wort.) | (Minzeta Rubrit 2 Een Wort brit 2 Cis. Wort. nts 
are ‚dentiched Maienfeft naeig biefer R — — Eꝛeioen ume⸗dieſer dubrit 1 Gent de ie en unter biefer 2 Gens das .) | (Hnzetaen unter diefer Rubrik 2 dad ) | (inzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort) | (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wart) » 
— erle trattionen. —S Geſucht: Deutſche Krau wünfht Wald» und | Bu verlaufen: Elegantes $36 Cideboard für Su vermieten: 6 Bimmer Flat, Bad, nabe) Rau 
22 e Berlangt: Anitändiaes Müddhen für allgemeine Reinmahpläße für Donnerstag und vreitag. | $11.00, wegen PBlapmangel, hrs. Neik, 4144 | Carlinic 318 Beethoden Mach : mid anne: Helle Welanblut ueeHer 


Nordieiie, 
0 nu 1 2 e res Einlommen; ebrlihe Bebandlun rant \ 
„ Qurleste, Hausarbeit. Ctetiger Roften und guter Yohn für 1612 2 Eleveland Abenue. N. Paulina ©tr., 1. Floor, — —— | 80 Simmer; biamapıne $550 ———— — Neues 2-Flat Brickgebäude, Eichenholzberllel⸗ 


re { = 2 * = Er len ar: m — — — 8 a u GB 6 . 149 dung und = b „) 
Inte 5 richtige Perfon, 6018 South Parl Ave, 2, Ant. . Su vermieten: 2 belle Zimmer; $4, 643 Wil- | Reafe i , Iı gun Fuß öden, Mofaif Treppengänge und 
a Houfe, — „Birerly’s Ba- “.. 18 von‘ = Gejudht: Saubere deutiche Srau wünfet ai Zu verlaufen: Neue Möbel, Defen, 7 Teppiche | low Sir. , mido 3 —— — oiltgeiiete: Jadezimmer, deforirte Wände, eleftriihe Kix« 
„AL Over X _— [de ins Haus zum Baden u, ——— GuteRe- | und andere Haushaltungdgegenftände Tportbillin! | - — — — — $150 monatlih; aute Gegend. — Fertig zur fofortigen Befignapme. Fin 
RB mu on.“ Verlangt: Wafhirau, eine die Feniter pußen ferenzen, 307 Weit Divifion Str., 1. lat. Kücentiihe 98c, Kücenitübhle 40c, ftarfe Eilen- ir vermieten: weh delle leere Zimmer. — 20 Zimmer; Profit 8100 monatl., guter Plaß. | at bermietet an zuverlaflige Leule. 30 Fub 
& 0. J Heart. lann, fofort. 1517 So. Sedzie Abe. Pe: keiten $1.25, Matzaten $1.48, ediie Filgmatra» | 1620 Mobawt Zirahe, 17 Bimmer; freie Heigung ufw,, nur $400. Lot; gepflaiterte Straße, alles bezahlt. Keine 
.— 8 „Von Ponjon.“ —J—— = „ Geludt: Junges, deutfcdes Mädchen fucht | gen 64.98, & Henbolg Dreffers mit geihlifienem | —— — Manche andere, große und tleine; alle reell. —— Nachbarſchaft mit beſchräntten Bau—⸗ 
ie 5 andelbilder, . Berlanat: Mädchen für allgemeine Hansar- Stelle für "Hausarbeit in befferer „Familie; | Spiegel — , Nohöfen mit 6 Dedelu, garantitı Ju bermieten: 6 belle Zimmer; Bad; $20. | Geht zu Lange, 704 N. Dearborn Eir. zozihriiten in präctiger parlähnlicher! Umges 
one — Jeden Abend und Sonntag | Heit: 2 in der Familie, 1648 N. Dalley Ave,, 2, Iann Toden; 540 Norib Ade., Top Bloor. gute Badöien, für $14.50; Vaar oder leihte Ab» | 37209 N. Albland Ave, 27maitwx Feng. Bequem zur Addifon Sir. Stafion der 
mittag Konzert. Flat. ⸗ dählungeen — sche eg Ravenswosd Ho babnlinie und 2 Sirabenbahn- 
zuonienn, Han North Ade.— Seden Abend Gejudt: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit, | nabe Halıted Straße. Bia,e.o. — Rır vermieten: 2357 Calumet pe, 12 Bim |) Gut gelegened Roominghaus Trantbeitähalber ae biveft nad Dommtoron ohne umaufteigen. 
manntag Nahmittag Initrumental» und | Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | Roden, Waiden. ®. sronelli, 1649 Hudfon — —— - —— | merbaus, friih delorirt. mido | fofort ipottbillig au verkaufen, 22 Zimmer, alle a, vor 75. $1000 oder mehr Baar, $35 tt» 
nzert, fein’ waiben, Bloom, 5240 South Park Avenue, Ude. Telepbon: Edgewater 5977. Berfäleudere $177 > ®Barlor Zet 6, $40 neue | - - — — | vermietet, Heizung und Janiior frei: gute Be: n u Zelos 29mi, 1w* 
3. Apartment. — — — — —Ruas $18, $175 Buffer 835, Couc, Dadenport, Su bermieten: Schönes, belles 7 Simmer. Fat, | dingniffe, 1546 Larrabee Str., Zimmer 6 Swart, 2m. Belo3th, 1905 Belmont Abe. 
F — a Gefudt: Ein deutihes Mädchen fuht Haus | Gardinen, Duofold, neyes Piano, Wielfingbetten, | alles neu. 2246 Durling Str, mi—fa | mi—ja D Be 2 u age 
(Sortfegung von der 7. Ceite,) Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. arbeit; felbit dorzufprechen. 621 VWladbatol eir. lauter Bargaind, 1214 N, Robch Str, nabe|- : rn nn Drei⸗Flat und Baſement Brickhaus, gebaut vom 


En — ñ — 416 Deming Rlace, 2, Sloor. Gefuct: Deut 2 Divifion. 2Omai ld Su vermieten: Crite Etage, 6 belle Zimmer, | Zu verlaufen: Ealoon, billig wegen Me inig | €ia hrümer, ganz vermietet. Gute Verfehrsvers 


— ⸗e eutißes Mädhen fuct Stelle a ne — ã Bad, beite Gelegenbeit für Straßen» und Ho: |Teit der P 8 | bindung. Preis $7650. $2000 Baar, oder nehme 
i x E — Bad artner; Wocheneinnahme bis zu 3400; 08 Haus ‚ e) 

Berlangt: Mm änner und Frauen. Berlanat: Eine Fran oder Mädchen, weldes | leibte Hausarbeit in feiner ‚samilie. Kann ein-| Berlanfe 3-2tücd Perlor-Zuit, Engimmer-Set, dahn, vid. 1953 Cheflield ne. grober Vorrat. K. ©. 960 Abendpoft. | Meines & N beisenium oder Bauttellen als Teils 
KAinzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent da8 Mort) einfach loben Tann:-autes Heim; bei Heitermann | fah Toben. 1921 Howe Eir. Zelepbon: Lin | Meffingbeit dollitändig, Drelfer u, Ebiffonie - —— — — — — .. 8elosth, 19080 Belmont Ave. 


lin Wbeaton, Näheres bei Paton, 3638 Grand hama 6038. Set Diſhes —* 5 ._ nr eic., $150; mebzere | Zu vermieten: An rubine Yeute, 4 belle Sim: | Zu verlaufen: 10 Zimmer Roominghaus, aut. 29mi,110& 
dental no 


2 | Sfpemue. Be —— and, Mrtifcl billig 1 4 Kine | mer, 510.00. 1722 Orchard Straße. 1959 Lincoln Abe. midofa| Neue s > 504 
Berlangt: Leute ohne Kinder zum reinbalien | ben mide Geſucht: Deutſches Madchen wünſcht Stelle | Greve Ave., 2 Wi. öfll, ee nabeBelmwitr. — zn — u | Neue Bri id: 1-Eottage, oolmmer auf einem Zloor, 
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Gr.mdeigentum und Häufer. 











ben Hausflur und Rord in TZauih fü = er — Mae | für ; : —— — A | Hohes Bafement, Octo r A 

mer Wohnung im Belement- 2829 esse | erlangt: Mädchen für Hausarbeit, 1003.) Fa in aus ebeit or —— ei * Iismaiimit| Qu bermieten: Fünf Zimmerflat; Bad; $16.| Wer ſchnell guten Saloon. Grocery, Butcher⸗ doden, Jann in Seiogon Das um TEE 
Bive., nabe Diverieh Blpd. und Lincoln iu Evergreen Ave., nabe Robehy Str. Jamilie; Tann Tochen. 735 Bladhawi Eir., 1, ẽ — — — — Larrabee Str. Store, Vüderei, Delilateffenladen, Zigarrenla- | mern ausgebeut werden. Elektriiches !i t, en 
— — — — Slat. odfon Surniture Eo., 1521 Belt 63, Strabe — — — — den, Roominghäuſer, überhaupt jedes Geſchäft ı arts 


— — | „ira ö = * 118, | holaverfleidung; 7 ri bo, 
Verlanat: Tüchtiges zweites Mädchen. — 2— — — Das deutibe Möbelgeihäft. Barum großeBreiie Zu vermieten: Store und Flat, pafiend für | Tanın fein was eS will, laufen oder verlaufen | —— gepflafterie Cirabe, alles be- 


; $ Etenban rote 
Etellungen fuchen: Männer und Knaben, | Drerel Blod., 2. Apt. Roſenthal. Sefuht: Wälherin, mit Erfabrung an feinen | für Eure Möbel zablen, wenn Ihr fie für vdar | Reitaurant und Boardinghaus. D. Dobrotb, | will, lomme Morgens 9 nad 1555 N. Holited. —— Yanz ‚zerahenbadnlinien bireft 
Künzeigen unter diejer ..ubrit 1 Cent das Wort) | 3 


ET —— ſucht hr übe beim Tag. — E — | zum halben Preis Laufen lönnt. 12maiilmt& | 3150 Irving Barl Blvd. midoiria | — 
Berlangt: Mädchen als Goudernante für Kind | 3. Vieherd, 6616 Glemnsod Uv« mdo — — m —— Zu verlaufen: Cine aute Store-Bäderei, 


. Dmpi 9 Be ae nu bon 8 Jahren. Rofenibal, 4600 Drexel Blod., . — Zu vermieten: Barbierftube, $12 den Monat; | Nordfeite; Einnabıne $260 mwöchentlih; wegen 
Gefucht: Zwei Brüder, Anitreicher, fuhen Ar-|9 Apartment. Gefußt: Aeltere deutib-ungariide Örau, Ders aute Firtures zu verlaufen auf Abaablung. | stranfpeit. Adr.: DO 638 Abendpoſt. 
als Anftreiher, Tevbie klopfen und alle | -_partmen fette Köcin, fucht Stelle, Reltauramt od. in bef Pianos, mufifalsiche Inftrumente, 5, Son. 047 e ne ' 


> Neues 2 lat Brichaus Eiendol befleid 
Sal % Paul Echulte, 947 &es sich Ave., Dal Bart. — — — — un 6bö Mofait-Nurhat 3 ung 

Sreinigung „gut beforgt, Billig, Referenzen. | Perlangt: Eriabrene Köcin für Chort Orders, ferem Saloon. !inguiie Dabid, 2903 Normal | (Uinzeigen unter diefer Kubrit 2 Gens das Sort) 5 mido | Berlaufe 10 Simmer Roomingdaus, Billig. —* —— Ci und Jures: vollttändige 

» Zöfler, 172 Hill Gir. | Nachtarbeit. 651 W, North Avenue. Ade., nabe 29. Sir. — - — — — —_ | 2112 Bilfell Straße, | ; Firtures; ändige 


u — : Brid-VBeranda und Zementitufen; 30 '5t® 
a — * Storage Piano Berlauf, 18 Bianos im e zu vermieten: Stüdhe i Sal f fl ñ ñ e ñ —— — ten; 30 Buß Xot; 
nn — — — - _— * . Bontidsä IM = * S —* Sertauſ. nos im u) mieten: Sstue_ mit Jlafzimmer fü j — ur — | gepflaiterte Straße; beauent ; Air 
Befucht: Gute dritte Hand an Brot, Rols und | erlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine |, Geluht: Deutihes Mädben, 15, fut Stelle |baus mujien tofort zur Dedung der Lagerfoiten | zamilie. 749 N. Elarf Str. mifefonn | Su verfaufen: Billig, wegen. Verlaffen der | Yasiton Station d an I. EEE Um 
Viscuit3 juht Stellung. 517 N. Dearborn Etr. | Scıtäarbeit. 1859 Grand Avenue. für leihte Hausarbeit oder bei Kind; bitte brief- | verfauft werden. Breite $20.und aufwärts L|- — — Stadt, Bäckerei und Groceryſtore. 3159 Foreſt Nreis S68 wert $7 900. Sit 00 bar o&bahn. — 
* — — lich oder verſonlich vorzuſprechen. 1012 Clebe⸗ Weſt Nadiſon Str, Abends offen Zu vermieten: 4 Zimmer Front Flat, $i12. | Abe, Ede 32 Strabe. mift | — * iamı 2elos In, 2 5 hen jede 
. m Ä1 “ ır . a a Avp eo . | ⸗ 2* 3 BM vmrui x via 

= u u * — — Zagarbeit, Berlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit, | Tand ®Ive, — 5 N, Racine ' Abe. J — 35 dilon Str, 
Em e leiner Xo Adr. ! 
Abend 


nad) Downtown ohne umzujteigen, Preis $3650, 


500 baar, $15 monatlich. 29mi,110% 
Wm. Zelost v, 1905 Belmont Ave. 


* 
—— — 


— — 


— — —— — > s a Tel. Graceland 4579 20mi, w* 

82 Drei Taae nadanfraae 3833 Gräanb Brauche Geld, verlauſe mein Piano u. Sp Zu verlaufe Ei täre B — Um, Liv 

, * I Tage nadzufragen. x $ ıD Blod. e — Ic . Eprc Yu eriaufen: ine gute, ſanitäre ä derei. — — 

poit. 3 Ge r gen 553 Brand l | ucht Grfabrene Stranlenpflegerin l maichine billig für Baar. Wirs, Yingl, : — 
— — — ey ictl eht auch zu einem Stinde oder aufs |roje Blvd, Nah 6 Ubr Abends vorzüſfprechen 








= dE a 9 3 270 Mt — ——* 
= N, Bu vermieten: 2, 3. und 4, Stodwert Gute Lage, Küheres Mdr.: 18 270 Abendpoft. | Günftige Lage, 


m z = and, beit rensen. Zeleybon: Fincoln 1719, | { u 2932 mido | 13 Zimmer-Kefidenz, 2ftöd. Same 3 
went: ü Junger Mann, versteht mit allem) erlangt: Yeltere Frau oder ® Jädben für | Fa te Referenzen, Zelepbon: Lincoln 1719. | —— —— — | des „Mbendpoi "Gebäudes, 223—225 — — ae Be Eu sis ee 
ee ee Abelt * — — Janilorleichie Hausarbeit; mei in Familie, Nadaufra- Baar d = : _ bt Piano jebr ‚billig_für W, Waihington Str.; aroß, heil und Iuf- | Zu verkaufen: Billig, u Candy: und gr | |8 Simmern; Empfangshalle, 2 YSront Pordes; 
0 fo 23 * gr 8 — —— — * — Baar er men. Rre. Storolo * * * * 2 en⸗ pP 4 V e 74° M J 2 ‚ 

Altgeld Sirahe, 2 Sat, Wien etend, 1423 | gen 848 N. Harding Abe. Gefußt: Tunges deutides, englifh Iprehendes | Sirahe. * RO tig; Dampfheisung. Näheres heim Ge- — —— als j1 Sripaf-Borh binten; Log Burnaces, Heißrs 
— nn | Berlangt: Wrübben für Sausarbeit: Lohn 6; | Mäder fucht leichte Hausarbeit. 549 Garfield | ————— — Ifchäftsführer der „Abenbpoft“, 223—225 | — jmafierbeigung; Gas, Bad, 4 Cloiets; Attic, 

Gefuht: Erite Saı —— d Gat 7 Verlangt: Mädchen für Hausar eit; Lohn 863 Avenue, Sanitor 5 — 84100 i — = * rg 17in*X 2 “ a * Gehdiſtanz zum Lincoln Vark oder Head: 1 
eteli Mr rite Sc - ( Prod um ales ſucht mut waihen und bügeln. 2441 N 3 Ave |* S > j 5 fau en 0 Piano mit beitem Ton. 98, Waihinaton Seraße. Zu verkaufen: Gutgehendes NRoominghaus, | Alod bis Northiweltern-Hohbahn; 17 MWeinuten 
e. Adr.: A bendvoit, == Se ö — —* —— u — — — Larrabee Str — — — —“ biſlig, wegen anderem Geſchäft. 11020 Mionroe | His zum Schleife; 1 Blod don 4 Strakenbahns 

- — . . } an r : y BGeſucot: Deu iwes, 105 tocheit uch — - mintsı* 0 * 3 9 > mw — una * — 
Feſug — 94jährig Verlanat: Deutihe Frau mittleren Wlters, j : Su dermicten: Yaden, 951 Addifon Etr., nabe Straße. 2iniiwX | [inien: Preis $4500; $2000 baar, Reit Abzah« 


s nz 98 g * Stelle für allgemeine Hausarbeit, 1137 Maı Deutibe Records für alle U — n. vv s ıl * 
ohne Anbang, für Sausarbeit. 588 Blue 38 d . 2 e Nccords ur alle Ykaldyınen, Xbone Fed lune olepbon: Lincoln 1042 
— ae, „u ! e - T Jar | name nt ale C ee | ı 1 —— ee lung, Zelephbon: Lincoln 2. 
er ——— * ED DOES | land Libe. —— 28 Weſt Late Str., nahe State. 1Vjan&* | Karpenter, Shubreparaturen oder irgend ein Ge Zu berfaufen: Roomingboufe. 668 N. Elarl 

Eidor, 1650 seit Divijion Str. | —— ——— — — 


is 





eral Ball Part; aut für Painter, Blumber, — — — 


tor] — J — en | eſucht: Waſch⸗ und Reinmabpläte m — —ñ— — — Ihäft, Noeld, 956 Addiſon Str. famoint | Straße. mifefon Zu verlaufen: 2-Flat Bridhaus auf Konfrets 
— Verlangt: Engaliſch ſprechendes Müdcen für | er aa nd Freitag. 17 2 Gl re Mon ee — — — |- * —— — —— AR nn — — fundament, 5 und 5 Simmer und Badezimmer, 
Geſucht: Gärtner, erfabren in allen: Sinskasee 1 aweite Arbeit, mub Näben lönnen, rg ru. — ——— Ave Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. Yu bermieien: 6 belle Simmer, Bad, $17T. — Verlaufe gute Grocern und Delifateiien Store. moderne Klumbing, in eriter Klafie Zuitand, ein 
. n il „iwceiaen 2» J s : 
I 
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bee Gärtnerei, jucht ivgend welbeBeihärtigung. | 80%. Sa — “ Block nach zwei Straßenbahnlinien; Preis 83600. 


wa - m z — 8300 Baar, 825 monatlich. 3801 N. Weſtern Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; JZu vermieten: 6 ; fhöne Delle Simmer, $20. — Eine qu te Yüderei zu verlau rfen in einer pol 


EEE | autes u ir gutes Mädcen 635 i Bu verlaufen: Ein Pierd und Parel j 8 Fleticher F dimi niſch-deutſchen Nachbarſchaft. 3519 Belmont Ave. 
Gefubt: Junger Maun — — | autes deim ſür gutes idchen. 3 R. ucht utfche rau fuht Wafspläte. | Ro erlaufen: J > a v7 anel op Ya 1414 eiher Zir Imt | ) ‘ mor * * 
irgend welche Arbeit, ipricht verieft deutich und | ____— | Zeiepbon Linceln gen. R, E, Lange, Ede Eifton und Nos — — — — id 56200 laufen ein 2-Flat Brithaus, Steinfront, 
engliih. M. Smitb, 615 : J. > DEREN IN ——- — — — — ⸗ — . " SGloriſt. Ales önes 3 und 4 Zimmer Flat in Brick ⸗ — — BERN — = nahe Irving Part Blvd. 
i. cmib, ia, ol, Berl angt: E in Hau sarbeit, bewanderte Befucht: Deutide Srau fu * — — — N — aebüude, u siv Miete, 1228 Frontier Bu verlaufen: Mode erne vãgerei, ſofort, billig. Stant Be d, 3934 N. Robey Str. 


Oalland 222. > > 2 e 4 1155 Marianna Str,, )e tcol a mido xde Menomine e Str. und Hudſon Ave. mdo 
and t: Junge Frau fut Wefhplät e Ne (Anzeigen unter diefer Hubrit 2 Cents dad Wort) — er Be 
2 a ‘ 9 rt nl z1 
Wde.: T 192 Abendpoit. 


midoft 


in 
—— au in d Iabren. Borzuf : — *0 n serlaufen: WM ‚ara | Mlve., 3. Fla dimidofr | Nusfunit erteilt Standard Hlour Comp., 2322| ___ Eee NL 
Befucht: Dritte Hand an Brot umd Piscuils | m e gran g ner 4 — as ne en pläge, au Reinmaden. 1425 $ m Ude, u »erfaufen: Bierd, Geihire und Yagen, |” : a ee Seeley Avenue * FREE miie| m i — —— u 
ſucht Arbeit. 6031 tidae Ave, elepbon: aben ur c ’ MID © hr Abends, 353 N, zarzalie binten, oben. x %, coeich de, . ee ee z * Nahe Grace hu Hernt u — er. Bimmer 
wood 5892 N ————— ztraße. a 2 u IC, 4 . INeT. u ee nr = Flat Steingebäude, 30 Zub Xot, $6S00. 
32, mi ⸗ — — En z * modern, Dampfbeizung, beihes Waller. 3753 Zu verlaufen: Garage und Maſchinen-Shop Georae Torpe, 2360 Xincoln Aven 
j - e - a ey a 2 — FR en ne . an x Mer. u ara 0 u | eorge Torpe, 2360 Lincoln Avenue, 
Selust: Ein Man — m = _ Verlanat: Mädchen für allgemeine Hau sarbeit t | meine Sa: an — 4— AL ibdhen fucht allg Ju neriazten: Große Bulldogge, guter ac: | Ailton Ave., nabe Grace Sit. Sialion. in Sommerrefort; itetige Arbeit für zwei Ma 
Gattenaröeit en od — — feiner Samilie. 1261 Winnemac Ave,, 3. Apr, | Meine Dausarbeit. 45 Diepers Court, \ : — oder Privihaus, billig. 4324 N. Smaiimtt | ihiniiten, Adr.: Kral & Wagener, Eulver, Ind., u 
‚ teinmacen, ) die Koche umi 5 nen RER — | Söeflern Avenue. Bor 74. mido | i 
Board. Franz Erupen, 2905 Br vadivan. s nat: Der ıtiches Mädchen für allgemeine Geludt: Mädchen twünfoht leidte Sausarbeit | — —— — - iieiiies — — —— A n 300. baar, si monatlich taufen eine nabezı 
* AU er bei Erwadienen 1612 Elcveland Ave Baſe wuſe 18 Pierbe, alle Größe Bagen. Ge r - ur N ufo dnton | re " Br, e, Zr a 
2218 X J Id . 2 sand AD, SU r x e, alie open, Bagen, ‚ $350 Taı iſen einen Candt ‚Bi arrenz, leiten | Kara ste . ın. Straße rt 
Geluct: Bäder fuht Ste! le an Brot und Gates |" Sarbeit, 22 18 Lincoln Bvenue, ment. &irre, alle Eorien. Schulg Team 50., 2560 Zimmer und Board. — f Mn ? * Cars, bequem zur Hochbahn. Strabe gepilaftert, 
5120 Jufti 9 s * — — 3 v Zeauuusa A brocerb>, Delitatelfenitorc, eins iger Laden im | — Plumbing. Preis 326600. Wm.,. Ze—⸗ 
ine Straße, 2. Flat. mido Rerlangt: Norddeutiches proteftantifdes MÄäd. — rn ud Halſted Straßze. Zin,imtX& | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort) Ylod, groberiaarenvorrat: feine Firtures wert | — 1905 Belmont Ave. 29mi,1iok 
Gefuct: Junger deı Er nn — — — | Gen für allgemeine Hausarbeit. Unzufragen 8 In ve Junge, deut ve ne ie alle Arbeis — — — * — — —— * — 18300; beite Geichäftslage, 3 Zimmer mit Store, | __ ir Are TEEN 50.0.2: 
t Be Uhr Abends, 5639 Aberdeen Str. mibo |ten ‚deritebt, mit einem fünfjährigen Jungen, | $S5 für fräftiges 1300 Bid. fhiweres Piero, | Fermiete Stontzimmer, $2 wöchentlih. Frau |uur $16 Miete. Ein Vargain! 2 Flat Framehaus, in veſtem 
oe Jucht per ort einen Rlab als erfahre Br : Stelle in einer fleinen samilie, oder al® | 2255 W, Chicago Ape,, oben dimido | Pilo 727 Belt Madilon Strake 3217 N, Nacine Ade., nahe Belmont Abe un 52 t a \ 
Lehrling, fremd in Chicago, I Robd - Mähren für aller 2 Pitte felber dorzufprchen. Mrs. | — ee es . SEE RN SE OBER En — * Be Zutande, 4 und 5 Zimmter, Melcofe Etr., nabe 
Eiart Steabe, ei. langt: Madhen Tür allacı aus, 2250 it 21. Rlace. r — — Ü— * — ——— — Er — = | Kincoln Ade bequem zur Hohbahn. 2975. 
‘ 5 midofr tt, Indiana Ab muc. _ $65 Muufen 1200 Piund Pferd, Anzufragen: |. buncs_ Sronizimmer, Dad, warmes Ssaller,; | Delilateifen-, Zigarren und GCandh-Ztore zu | $70U baar, Neft nad Belieben, Miete 3420 jübrs 
Gefuct: Guter 3 — — — — ser i - 724 R. Weſtern Adenue. obiu * —2 xy Spell re —* 1. Slat. Schn | verfaufen; gute Nachbarſchaft und Geſchäfts- lich. William Zelosſy, 2359 Addiſon Strabe. 
—8 rg — — ui lanat: Müädcen für aligemeine ( 2 me ⏑⏑⏑ —— — ——— — uten vom Lincolin vVarf. egend, billig, wenn ſchnell enommen 3620 Tel. Graceland 4579 29 1X 
und’ Brot, fucht [8 erite oder 2 Y E be m i i R | ⸗ * — — — in ' gegent i > enn ſchne ge umen. Tel. raceland 19. 29mi, 1w 
— gweite Hanu mpfeblungen. Sirie, 5535 Galumet — | Stellungen ſuchen: Ghelente. $°5 laufen junges fdwar; je8 Pferd, 1400 Bid: | . - — Southport Abe. fomi | — ie — — 
’ — nzeig nier dieſer Rubrik 1 Cent das , |$110 taufen brauncs Dferd, 5. Sabre alt; 1500| „ — * eten: Schönes Zimmer Tür zwei. TI6| —— =. | Noroweiticite. 
fein ı >t, \taturence Abe — — rund, «31 Belt Kale Eirabe, 2Umailw& | ___ " " — — Zu verlaufen: Gute Laden-Bäderei, auf der | Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, in beitem 
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2052 Divifion Strai ke zerlaugt; Sit baven mehrere "Brit be fi Compa nd, Stapital $1,850,009.00, berleipt wah. Iephon: Wellington 419 ermieten: ör öblirtes, modernes | die Domwn-Town Companies berechnen. stleine taufen. 10nz*& 
 NON SITE. lei Itzabl eriabrene Mädchen ter n,\ Geld auf Srumdeinentum und zı rn ımai,momilatmı | Srontzimmer. 120 Schiller itr., 3. Flat | monatlide Mbzablungen. Cbrlibe Des —— 
Pr —— - lin Ghicano und Soritäbten: nn rigiter Diusfuh. Sicher ae en nn — _|bandlung. seine ehrbare Verſon, wird ab— ——— 
Berlanat J arbeit. 1 ıe und zweite PIrbe tc. m ı t onds, in beliebiaen Cummen, auf bebaities Notariel Weg iaungen, Bollmadten, Te frau wünicht cin Noomer oder Boarder, Adr.: segaeien, a. ——— zu haben. — Südſeite. 
eea Nine, Nude or. Grundeigentum zu verfaufen. © tamente u v, prompt umd zuderläffig bei | 1 57 Abendvoit. Shicago Yvan Ev, Augult Kilzer, Mar. 2 OL. 3 2; 
ufe Köhbin fein und enaliih Ipreden; aites  Salited, feniZ* | 0 ohren Ale Melthekanmtelle Haut BET med artoriu n. ‚rom Hotar. 235 — __ | gimmer 207, Mid-Eiiy YBant Bldg., Floor, . verfaufen: Neue 5 und 6 Zimmer 
Helm. 3144 Lincoln Mve., nabe Yelmant, Sior v Sabren die beitbeia Walbington 


biel» md neidhaite tan | SIE, Abends und Sonntags 1055 Miohawf <ir. oomer⸗ Boarders verlangt. 338 W. 24. Madiſon und Halſted Straßbe. Brickhäuſer modernſter Einrichtung auf 


— Seutfch-ungariiches Vermittlungs - Bü e» 1. Wiai an in unferem neuen Heim otınifrfone ttabc, 2. Etod, hinten. midoſaſo oina leichte Abzahlung. In Marquette Manor, 
Serlangt: Mädchen zur Mithilfe bei Hausar- langt: M Bo alte me en, a ı Heim, 12 


\ dchen tiir ausarbeit, für und und Wadilon Sıralıc Sie nicht . nn as — —— Süd? S ß 59. S ji 
beit. 1040 Belmont Ave. laurant. 4! Nortb ® ‚zel: it fer 2 vunde 2 an * Re ai ta, Bapering, Plaſtering billia Gal Zu dermieten: Neu möblirte immer, einzeln Niedrige taten tur Möbel, und Biano-Dars Süd Rodwell <traße und - ). Straße (4 
DE |ansufehen, — exnen Käume, 1 ap +3 | cimiiı , Simmer, Arbeit garantiri. Hott, | oder doppelt, billig, 859 Word “Dearborn Cir,, | leben, $25 für T5c monat, $50 für $1.50 monatl, ‚fm ve Blods weitl. von Weitern Ave). 
" Berlangt:, Eriahrenes Mäbdben für allacmelı & | anzufeben. 7 bon: Humboldt 7073. mis | mabe Cbeitnut Str. 1875 für $2 momatl, $100 für 52.25 monatl. Geld Alle Stenhenverbejlerungen nemadıt und 
*  nörtiehen re N m * | eG W ue vorfteu⸗ “ m; 5 
— "Flat Iode De | "oa - U e und ; | _ 3ut vermieten bübfhe Frontzimmer für die Bin offen Zelenbon: Genial 630% bezaklt. Eigentümer am Plab, aud) am 
d ‚ Slat 3. . y ne "ae "u jebernehme Garpente lafter jemem zu bermieten: 2 bübihe Frontzimme ° : . : 5493. | < info er 
A Rrauen and Mädchen. K Ile Sıra il Demente | „Zu ine Sa. 2040 Some Bien immer | Mutual Security Co. (C. Fred Keller, Mgr,) | zunntan. — B. Pinkert & Söhne, 4810 
Berlanet: Enaliih iprehendes Mädchen für (Unzcgen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) Gbicano Grus EEE a0 — —————— u =. * — ——— 1143 N. Dearborn Str., Efe Randolph, gim . W. 22. Straße, Hauptoffice. 
gioeite Arbeit, Empfehlungen. 413 Deming Plac, | —- ichfinen = u ten Bon = - Zu vermieten: Freundliches Frontzimmer, 166*2* 1ink* 
2. Apart. mid Geſucht: Deut Frau ſucht Plät m Sute erite Hopoidefen und Bonds mi Gatantie. lano-<timmen, $ elephon: Humboldt | Vallend für einen oder zwei junge Herren oder Yoritäd 
ee teinmaden, 5044 %, Dafley Ave., | Relizen zu verlaufen. Sıp,momilg® 2Smailw& | reunde nabe Lincoln Parl, gute Carberbin- | —————— ornadte. 


dung. 450 Belden Abe., B. Floo d | i N > erlaufen: 4 Bi er € V 
Hausarbeit. 3912 W, Congreb Str. Yochr, - - ri g Ommanito nmutholen 0. | Wünfden Cie rafd Erfolg? Beauitragen Cie |” * — — — Srundeigentum und Sauſer. —— N nt ee TER 
nidoer Geſucht: Buſineß Lunchlöchin fuchtStelle, 1510 Privatgelber auf zweite Supothelen Au | ums mit dem Vertanf oder auſch Abres ru ‚ut vermieten: Boarder findet bei Mündener (Anzeigen um Inne bieter Aubril 2 618. da® Wort ) | > Dat Bari Ave., Dat Bart, Su. “ mife 

Zn — — —— Wels St irs dmann verleiben, anf ; verbejlertes Grundeigen- igentunns, bier umd auswärts, Mlcrander © —— peR at, ‚ante Selm, alle Beauemlich Norbieite a — ä — 
meine Hausarbeit, mu; fodben fönmen. 47 Sefucht: Frau wind iche ir * tum; deicdte Zahlungen, mähine Raten, | 9 & Lo, 105 0. Dearborn Strabe. BE EEE Zese. 2 TUR DEE Zinesen : Su ı verfaufen: Ein zweiftöd, 2-6 Simmer Slat- 


| 
I 
t ht 1 ns: Haus zu * 8 15mai art. bt, 1045 Hudlon Ave. dimi Modernes 2:Flat Bridgebäude, bobe3 Baie- | geväı heizung; es Id Preis 
Sheridan = „2 oit ab. WRr6 Stopel re IR. Blotte, 127 N. Dearborn Str, Sim: > tod ( ‘ gebäude, bobe3 aſe | geb yäude, Dampibeizung; alle83 modern. Preis 
' 








| - - — — ment, $4350, Elifton nahe N8ebiter Ave 
E - — on Abenue. mer 1444. 110f&*| 25 Sabre im Geihäft auf demielben Blaue, | zu bermieten: Modceencs, helles, Iuftigcs Zim George Torpe, 2360 Lincoln Avenute, 
Hausarkci! Gutes Mädce für neine — -- - - Wir find Paumeiiter von Häaufern, Yaden, Flats —* paſſend für zwei, aute Carverbindung. — mido 
dausarbei ichigan Mbe., 3. 8 eincht: Nunae Frau fucht Stelle al Abchin zurd 2 vi potbet f (bön > aufn licfern Geid, WBläne und Boranfe pi ige | 2168 Cunnbfide Mve., nabe Lincoln Adenue. — , ä i 
3 1 — — — * — | zaloon oder urant, will zu Saufe fchlafer tgcbaude nabe dditon X. Mor: B t ec und bauen fomplet. rd s dimi Zu bverfaı fen: Wpderne ich3 Zimmer Cottage, | - 12 2 —— — 
erlangt: Jr ig⸗ Dan: Wentworth Televbon: Calumei ndpoit imi Paddod, Bond & Co, 25 N. Dearbo | — — | mit unbebauter Ed-Lot, Bargain, billig. Fragt | Zu verlauſen: Erſter Klaſſe Farm nur 25 "it 
beit: guter Lobn; autes Heim. 420 GE, 49, Str 52 nido { , Bermiete eingeridhietes zimmer, 5118 Ihroop | William Jenfen, 4903 Nord Sceley ve nuten mit der Clrabenbahn don Ci. „zoe ımd 
2. Floor. mide D u rumdeigentum; cerite, zweite — Sirabe, dimi miſaſo Benton Harbor, an Automobil Road. Großer 
— Sefucht: Deutibe Waichirau ſucht ſtetäzgeWa bpotbeien, Yant umd Bribatgeld-Fin { reiben Cie heute nah meinem Berzeihnik — — — — — | Ypielgarten, viel Bixnen, Trauben, Pfirſiche, 
erlangt: dcher Iaemeine Sausar= | pläbe, bat Empfehlungen. rs, Richler, | en orgt prompt | Mlerant ger on Erfindungen, die febr in Nahfirane find. | Muß verlauien: Zweiltödiges Bridgebäude, | Erdbeeren, Hafer, Korn:, Kartofjelland um. 
beit; Neierenzen, Fleiſhman, Englewoot 1.| Weorge Strafe nid. I, 1 ). arborn Str. mair O. J. Sanders. 1160 8, Ba@ Buren ©t., Ebicago, Zu miet fucht. |5 und 6 Zimmer, in'guter Ordnung, gutes Va; | Alles große, neue Gebäude, au paifend Tür 
5709 Indiana Me mde RNiac mieten geſu fement; 83800. Beitman, 2828 Lincoln Ave. | Sonmerrefort, Eriter Klafje „Stod“ und Werks 
2 — Sofucht: Deutihe Frau iuct Belhäftigung | ür zuderläffigite J a in Hypothelen ⸗ : (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) midofe | deug. Keine Agenten oder Pojtlarten, Adreiliri: 
Verlanat: Madchen ir allgemeine Sausar lan oder Wode, 55 ”orib Ave, ’Ebone:; Lim | Angelegenb ı wende ub an — > | - — — —— — * ⸗ Eigentümer, Vor 43, R. D. 1, Sodus, Michigan. 
beit; fein Waichen. 14 sullerton Mc mdo | coln 2698, T e Sähepler, & Lawrence Abe Urterricht. Simger Deutic he r fucht Simmer mit Frühftüd. | Zu verfaufen: Drei 5 Zimmer Bridhaus, nabe j* * ⸗ 
210f,11% tavenswood nabe Hodhbahn. Ausführlice DOf- | Lincoln Barf, $7250. Zu erfragen: 2105 Yarra= | 925 haar, Reft $10 monatlich taufen pradt- 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort) | ferten mit Preisangabe an Adr.: D 648 Abends | bee Straße Sin, iwe volle % und % Ader Hübner-Farmen, neue&e« 
te erite 6% Supoibelen in = voſt. dimi — innere bäude, 5c Fahrpreis: Zimmer 1620 Afbland 
>00 aufmwarıs; zeine Wapiere. ziaatlib geprüfte rabichrerim, utſch Modernes 8 Zimmerhaus, Zement-Baie ment, |Blod, 155 N. Clark Str. 2int* 
Berlangt: Buberläffines, deut D £ Leſucht: dchen Sabre alt, wüniht Ri: At a 55 Yorid übe. dde garrabee Cır ucht Brida tun en n ben aus! art : See ur — 15% Gar ei | Berlangt: Männer für Zuderplantage und us 
Mädchen für allgem eine Hau it; muß einfach | als Hindermädden. Ried >59 Melrof r BEITTE ft tenien, ' n idiwan : Aerztliches. Beite Yantofferte. re midofe | Hrif Anftedlung erwintfcht, $150 erforderlich fire 
lochen lönnen; dreiviert el ı nördlich von - . — mifrion | (Anzeigen unter diefer Rubrit ; 3 Cents das Wort) | - iR z ee — Reife und Landlauf, Ständige Arbeit bei gutem 
Ehicago Zentrum; alle mo en Sserbeiferum sehucht: Frau miniht Wälhe ins Haus zum Darieben auf Grundeigentum, SHäufer oder - — — Bargain! $500 Anzahlung Taufen zweiitöd., | Lohn. Quid Erdange, Panama, Republic of 
a: g7 bie | We J Nee venzen; veicher ie | ‚) Mel s tr. 2 a tellen es ıdaciehen eine _ nn So⸗ ic r z achnterriant fi tacwanderie, Srante! — — Blut Nerven- und Haus, Balement, Attic, zwei 6 Zimmer, Bad; Banama, 24mai—?hır 
. zupetiet . ‚45 ic * ſerlige Bedienung * ‚viıiond : o.,' xrel ‘ { ri inabig ne rc —V—— nur 33400 — — 
mer 611. in ſßeſucht: Jung rau mit Mind fucht Haus: | "J bene: Yandolph 300. 76 W. Wiontoe Eirabe. | zabiung, 1523 N, Ya Zaile Zir, Ditilte Beiczlechtsleidende erhalten freie genaue | """ \ 
— - ırbeit, fann au oben, ipriht ungariich 13 2 
Berlanat: Zwei Mädchen, eins zum Toden, | deutih und flawiich. 63 5 er. u 


m f — 54500; Miete $60. CE. Schmidt, 3553 Harold 
Ave., Berwyn. 29maitwæ 











Verlangt: Erfabrenes Mädchen für allgem 
Hausarbeit in fleiner Familie drei Erw 
jenen. Burchard 194 Oaldale Aven 2 


— Dicar! — Jofetti, 2411 Lincoln Ave. |, 80 Ader, 60 Ader Tultivirt, Reit Weide, zu 
5ip*& mi falomi,. im ärztliche Unterſuchung, Blut: und Urin: | dimid» | $4000; auch 120 Ylder bochtein —— mit 
r 1 — — — —— — — An ie 058 2 5) ji = * —— — — Stock, Maſchir ehmboden; nahe Stadt mit 
waſchen und bãgeln, das andere für zweite Ar Sagt- uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen Sllinois Hebam quil Analuie. o Outer Eir. =. nz Nur $5890 für Bridgebäude, drei 6 Zimmer, | 15,000 Eimvobnern; $5500; annehmbare De 
beit, 4712 Ellis Mve., 1. pl. DI— Ir Sefucht: Deutihbes Mädchen fucht Hausarbeil | Eub, was c8 Loftet, obne irgendiwelde Ber. | Unterriht in Deutih or Engliſe rundliche 22 Bad; Miete $696. ö P j dingungen. Soo Line } Ubanns Ch — — 
— — * — — bei Ueiner Fo— »lann lochen, hail Empfehlun⸗gutung. Darlehen und Pläne, ohne ſtommifſſion orbereitung zum Staats Kadıtinell Itiicher % | Dscar! Sofetti, 2411 Lincoln Ave Zimmer 515, 112 % jeft Adams Str. nat 
Berlanat: Mädcen für al Ige meine Hausarbeit, | gen, 2 ; Glifton Ave, Sir bauen extra warme Webäude;: 17-jährige | für taftiide Grfabruna 1 ( ca A —— =. und Spesiale | 8 s „oteitt, 2 Linco —— —— | 
Bu erfragen: 932 Dit 44. ir. dimi - _— Erfahrung, Wllifon Contracting Co, Zimmer | und auber dem Haufe, Anmeldungen ‚ Sud früber am Birhow stranfenbaus, Berlin, 2373| - Die — Gutes Süd Bisconſin Sarmland, $15 ver 


ee ee selucht: Stell > weire Nädden oder als | 704, 109 N, Dearborn Eirabe. 20d3*% | Dallicv Zirale.y Yincoln Ave. Sprebitunden: 1—3, 7-8 Abds Billig! Haus, das $40 Miete bringt; nur | Ader; teilweife baar. Nebf, 21 N. La Calle. 
Berlangt: Numaes Mädchen für Hausarbeit u erin zır älterem — auch an⸗ Abds. 


* — 4m — 
Au⸗ pr Er paar — * zonntag 10—12, Iel. Office Diverfey 0588, | $2900;_nabe Lincoln Avenue, 
Bu Smufe fhlafen. 3851 Fullerton Ave, dimi tänt derrn 4 Sabre letter Rlaß Ndr.: uni — Norıb Shore Auiowmobi 12mai,mifonint | Dscar! — ZJofetti, 2411 Lincoln Ave, —— * 


— — * ba R * 44 -mer3 dlihen 

| T 104 Abendpojit dimido 9 rihtet neue Sialien ein in Tag» und Abend * dimido | Berlangt: 50 Farmers nad dem mörd! 
Verlangt: Griabrenes Mädchen für allgemeine a ER - — Rahmaſchinen, Bichcles 3 1. w. furfen. Epezielle Abendturje für Dieie nigen, die dr. Beih, erfabrener veriraulicher Urat, | [ De JE 55 BEN Wislonſin. Ausgezeichnete Gelegenbeit, Lehm⸗ 
Hausarbeit. einfaches Koden, Teine Wäfhe. Gu- | sfurcht: Deutihe Frau fucht Wafh- und Rein- | (Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort) | während des Zagcs beihäftigi iind, an Montag. | bebandelt alle Frauenfranfbeiten, leitet Heb» Verlaufe: 3:6 Zimmer Wobnungen, Brit, Bad, | boden, miedriger Preis, leihte Ubzabl ungen. 
ter Lohn. 6216 Bernon Mlde., 2. Ant dimi | madpläte tür Montag und Dienstag. 1865 W. — —— + Minwoch und 


Freitag Abenden, Zagfurie, 335; | amımenichule, Staais nei: ma: niır I nötia $1500. Breis $6200. Ruedel,602 NortbYive Wohlhabende Gemeinde, nabe Eifenbabnen, 
—— Poe Straße. bimt zu — — Gutes, neues Bichcle. E. Abendlkurſe, 323. “uf Mbzahlung, * « Enibindcn gen kung ig — c ——e— Märkten, Kitchen Schulen. Belhäfiigung im 
‚Berlangt: Mädchen für allgemeine Hansarbeit, | — Seiede, 4152 N. Claremont Avenue Tel.: Graceland 760. 3551—53 Cheffield Ave. | Türen füdl. von Dibifion. Zel.: Monzoe 94 a HEHE NRREUEHEEE 
eins das Rinder aern bat; 5 in der Familie. | Geſucht: Waſchfran würfeht Bläge für Montag, | — — SHanr| 2 7 Le 23jl*% | $500 baar, $15 monatlih Taufen 2-Flat Haus, | Lumber Company, Goodman, Wis. 16ap*E 
Ein gutes Heim und auter Lohn. Emt pfeblungen, Mittwoch umd Sreitag. Tel: Graceland 8505. 2 erfaufe ſehr gutes Bichcle, billig. 1847 Bin —— — — — — Des nabe Lincoln ve, und Belmont Ave,, mit ver v Be 
Mrs. Mangel, 6713 Sheridan Re, "Bbone: dimi colm Avenue. wide | _Die einzige deutfde Wnomobiligule in der| Dr. hronmt, deuifher Arzt, früder Afiftens | Ausfist auf 2 aitrafiiye Straßen; Sartholgbo= Berichiedened. 
Rogers Bart 371. »Lmailımd — — — — Stadt. Biele Nahfragen für deuiihe Ehauffeure | der Hiener liniverfität, bebandelt Fewienban den und Belleidung. Bad, Gas, beibes und Lal-| Wenn Ihr eine Farm oder Edicago u 
Gefuht: Frau fucht leichte Hausarbeft, guie Am⸗ Fabrifate von Drop Head Näbınafdinen, uub Reparizrleuie, Leibe Yablungen, Tag. und | alle sroutbeiien. 1164 Milmaufee ve, nahe | ed Waller in jedem lat; gepflafterte Straße, eigentum verlaufen oder beriaufhen mollt, ſo 


tens): Mädchen für allgemeine Hausarbcit, gay eblungen. 1743 N, Samper Ave., nabe Kortb | FE und aufwärts, Sultan, 3249 Yincolu_Mbe. | Abendfla Epic Eool vo] Wuioring, 2018 siilen Sız 2, Mbends 5—9, ' (led bezahlt, Preis 2076, Yöm,. Zelosty, 1905 | jet Ebas. A, & Co, 2007 Irdin 
2040 Thomas Eir, Shark Dumibs | Mucızug, — Pt a — — a —— — ————— 


— — — — 





—— MADISON «== DEARBORM STS 


= Uoals, außerordentliche Werte 


Damen-Waiſts, 
„Ddd“ = 
bübihe Moden; 

beitidten Woiles, 


| dies 


Spitzen beſetzt, 


wie Bild, Muſter, 
Enden, 
Allover 


Partien und Partie- 
von hübſchen 
Lawns und Organ— 
mit feinen Venice— 
beſtickte Fronts, drei 


gemacht; 


:& viertel: und volle lange Aermel; 2 in 1» 


Kragen und verichiedene andere 
angebrocdene 
sl. 25 und $1.50 Werte, 
Donnerstag 


t Goats für 
\ Juniors, 


faltig 
aus 


Coverts, 
Satins 


Moden; 
Farben; 


9% 


Damen, gitfes und 
in einer großen Mannig» 
feit von Moden zur Auswahl; 
wollenen Serges, Diagonals, 
Shepherd Cheds, Taffetas, 
und Miihungen gemadt; 


Sröken und 


Seide- oder Self-Ktragen und „Euffs”; 


„slared“, 


fancy 


Coats; 
18 3 
bis 44, 
gewöhnlich 88. 00, 
Donnerstag 


822 * 
Waſchſtoffe 
36- und 40- 
söll, ungebl, 
Bettuchzeug, 
zwei ſpezielle 
Fabrikate, für 


Fabrifreiter 
von 36zölligem 
Kleider- umd | 
2örapper = Pers | 
cale, belle und 
dunfle Karben; | Bettücher uıd 
v or z üalicher | @ i fjenbezüge, 
Wert, su, die Nard 
Nard 2C 8 e 
Red Seal-, und 20 
Utility⸗ uUn d 27 Zoll brei— 
Rober dale— 


tes hübſches 
Kleider⸗Ging⸗Pliſſe Greve, 
ham, in Karrı- |{n jeder hüb— 
rungen und ſhen Farhen— 
Nurie Strei Ko mbination, 
fen; Werte bis für Waiſts und 13 
ui 1 Kinder = ng = 

ie, 


zu, Md., ar zu, 8: > 
Yard 10 : 0 

5 abr ifreiter | 

von 36zölligem | 10 “— 

Gardinen | itreiftes Dud, 

Marauiiette,!in den blauen 


weiß und Eexu, | und braunen 
und Reiter: 


| Ztreifen, von 
aller Torten | ichwerer Qua H., 

IS a ı ch itoffe, |üit 
l 


29c ver 
Ipeziell, 3 Ward 


Ward 4C ji für . 1 g. 


R. 
Specia 
hohe 


langes 
wer 


halter; 


7 





fancy 


helle 


bie 
mt., 


EEE 
Handichube. 
16 Knöpfe 
ee 
ſchwarze 
Yıisle = Dand- } 
ihube Fir 
Damen, 


k 
16 
knöpfigels 
Cha moiſette⸗ 
und kurke 
lohfarbige u. 


= 
® 
2 
ä 
* 
8 
y 
braune Yisfe- [A 
” 
4 
a 
a 
u 


Dandtircher © 


Her 

Bettdecke 
decken für un 
rur 


Dr a nlri ne 
.UaLTIaI 
wtels aut 


7 iymprt 
ra ſoweit 


Logirhe 
Stk mi 


Sin 


Handſchuhe, 


19. 


* 
reiec 
3 luswahl 


wert, 


Damen Sir 


horlels 
& 


Koriet, 
Moden, mittel» 
Büite, 
Vo Waiit, 


anaenäbte 
ztrump% 


18 bie 


Jänder 


Mein jeidene 
aiteto 


Meilaline 
aeitreifte 
Bänder, 
und farbige, u. 
Dresden- 
Bänder; 
3oll breit; 
na arichleifen, 
Schärpen uſw.; 
123c 


MD 


|ersmenSpnEnEERPERBENEBREERER? 


Größe 


Moden 
Muſter 
14 bis 


Gürtel- und ſchlichte 
beſetzte Rückſeite und viele 
Größen für Miſſes 
dahre; Größen für Damen 34 
aber nicht in allen Moden; 


"53.00 


Putzwaaren 


Die Muſter-Partie eines 
Händlers in Damenbüten, alle 
sarben und Moden, beietst i 
einer aroßen Nuswabl eleganter 
Maiter, mit Blumen und Bän- 
dern u. 1. w.; wert bie ju $3.00, 
su nur — 


1.27 


Sands: und ’ 
Milan =» Hanf 
Hut = Facons, 
in allen Fa 
ben, Größen 
und Moden, zu 


15: 


Weiße Chif- 
Süte,, mit 
SZamıhet 
slanae 

große Matro— 
ſen ⸗Facons 
und ein Sorti— 
ment von ande⸗ 
ren Moden, bis 
su O5c wert, zu 


48: 


1 Hüte 
2Cc 


(s, 
I $1.00 
neuelte 


Skirt; 


Größen 
30, zu 


30 


ti noä, 
inr e⸗ 
und 


weiße 


bis 4 
rur 


frei 
garnirt, 


* 
nF 
— Im 7 


ER 
1: Handſchuhe 
vogen⸗ 

3 — 
3 ſeidene 
te Ne 
anbidhbe in 
bwerer 
ricot 
Qual., mit 
dopp. Finger⸗ 
ſpitzen; vor— 
handen in 
ſchwarz und 


En 55: 


Reihe geſäumte 
gehät elte Bet 


ügliche 


n 


—— bor; 
al fer Zommer 


Er 


m; 
u 
cc 
is 
E 
E 
® 
8 
5 
ix 
5 
2 
3 
= 


Unterzeug 


Im Zırit Be 


Hauskleider, änıter 


aus ichwarz und 
weisen u. bellen 
ftaurirten Der 
gemacht; 
Finiſhing 
Kante an 
Waiſt, wie 
Bild, ſind 690 
wert, 47 
zu c 
"Ginabam 
Daus fleider 
Iiblaue md 
'idodwarz;e 
Effekte; Waiſt 
J iſt mit weißem 
oder blauem 
Pique beſetzt; 
ſind 85e e 7 
— W 
Waſſch bare 
Gingabam 
Uunterrö q e, 
bie * und w 


— Er 37. 


6 ballis: 
IKtmonos, 
ı elaittiche Watit, 

dunkle Farben; 


ſonſt 4 7 
zu c 


6%, 


nette 


— 
Braid 


ae, 


Yortwei 


PBräfident Wiljon an Merifo. 


Schr bald mögen andere 
zonen werden! 
Geliefert don der „Milociirten Brefie*), 
Wafhington, D. K., 2. Juni. Wie 
ıngefündigt, erließ Präſ. Wilſon, nach 
Beratung mit dem Kabinet, heute eine 
Erklärung, welche den Fraktionsfüh— 
rern in Mexiko kund und zu wiſſen 
tut, daß, wenn ſie ſich nicht „bin— 
nen ſehr kurzer Zeit“ auf die 
Errichtung einer Regierung einigen, 
die von der Welt anerkannt werden 
könne, die Ver. Staaten „gezwungen 
ſein werden, zu entſcheiden, welche Mit 
tel von den Ver. Staaten angewendtt 


Saiten aufge 


werden ſollten, um Mexiko zu helfen, 


ſich ſelbſt zu erlöſen, und 


Volke zu dienen.“ 


ſeinem 


Leſet die Sonntagpoſt· 


Piköre | Samen. Anie: ob-’ohne 


Vort od 


69e 


au⸗ I ın 


ich Grtra Größe Union Snits für 
x zamen, niedriger Hals, obne 
Aermel, Knielänge, 


zen beſeßzt, 


mit Spit 
Umbrella 
9e wert, 


staq zu 


Facon. 


Donner 
Extra Größe geformte baum 
woile ı fiir Damen 


lene Leibchern 
ohne 2 
1560 


hie dri 
25c wert 

B aummwollene 
Union Zuits 
für Männer, 
ermel 
ler 
lange, ın 
Sroxen, 
uberall 
Ton 


19 | 33e 


Maihen-Unterbemden u 
lange 


Iet Dals 
vie vme 5 


Reguläre 
ertra 
b a u * 


und 
Srören 


vvollene 


tern j ange, Mans Sinie 
at allen 
foiten 

19c 


ner 


. fnie 
Unterbojen für Ninaben, 
furze Mermel, Größen 24 bis 
>4, aut 206 1 

ſpeziell zu 


wm ein er 


Gerchte Strafe. 


(Geliefert don ver 


Mustegon, Mich,, Juni. Frau 
Albert Steele wurde heute der Er: 
mordung ihrer elf Jahre alten Gtief- 
tochter jchuldig befunden und zu le- 
benslänalicher Haft in der Strafan- 
ftalt von Detroit verurteilt. Infolge 
einer Ausjage ihres Mannes und Ba- 
ters des Kindes, iſt nun auch dieler 
verhaftet worden. Frau Steele hatte 
anfangs, nachdem die Leiche des Flin- 
des in einer Galfe nahe dem Wohn 
baufe der Familie gefunden morden 
war, behauptet, die Kleine jei das 
Opfer eines Quftmordes geworden. 


Yöahl fallt auf Decatur., 


Gelieier> bon ber „Milszlirten Breiic“.) 


Moline, 2. Juni, Die „G.W. N“, 

die hier ihre Jahresverfammlung für 
den Staat abhält, bejchloß heute ein- 
Iftimmig, bie nächte Jahresberſamm⸗ 
lung in Decatur abzuhalten, 


„Allozitrten Preſſe“.) 


_ 


ollten wieder nn 


(Fortjegung von der 1. Seite.) 


Die Tauchboottätigfeit. 


London, 2. Juni. 


(2:15 Uhr Nachmittags») Der britiihe Dampfer | 


„Zaidiih”, von Alerandria, Ganpten, nadı Yiverpool bejtimmt, wurde in der 


Nordiee torpedirt. 
ertranfen. 


7 Mitglieder der 


Beiabung, darunter eine Stewardeß, 


41 Weberlebende wurden zu Chatham nelandet, nahdem fie von 
einem Friiherboot aufgegriffen worden waren. 


Minuten nadı der Erploiion. Die Meberlebenden jagen, fie hätten Feine War- 


nung erhalten, che die Torpedirung erfolgte. Mlebrigens waren die Todes- | Sn 


fälle nur eine Folae von kopfloſem Gedränge beim Flottmachen der Ret— 


tungsboote. 8 
(Saidiſh“, früher 
Schottland, gebaut, war 
1984 Tonnen netto. 
London.) 
Kopenhagen. Dänemark, 2 


Pretoria“ 


genannt, 


350 Fuß lang und hatte eine Verdrängung von 
Er gehörte der 


Juni. 


wurde 1878 zu Dumbarton, 


Khedival Mail Steamſhip Co.“ von 


Es wied hierher gemeldet, daß eine 


Ladung automatischer Geichüße, weldhe von der bu Igariihen Regie- 
rıng bei einer däniichen Yyirma beitellt worden waren und mit dem fchiwe- 


diichen Dampier „Ban“ 


direft von Dänemark nad Bulgarien gebradit wer- 


den jollten, itatt deilen nad Faliterboo genommen und dort von einem deut- 


ichen Taucdhboot beichlaanahmt wurde. 


jandten in $ 
Erflärung zu erjuchen 


Kopenhagen, Tanemarf, 2 


Berlin telegrapbiich angemwieien, 


Numt, 


Die dänische Regierung bat ibren Ge- 
die deutiche Regierung um eine 


Der daniihe Dampier „Niar“, von 


Schottland nadı Koege mit einer Yadung Koble beitimmt, wurde von einem 
deutichen Torpedojäger beute gefapert — angeblih in däantihen Gewäfiern 


an der Ktoege Pat — umd nad dinem 


Bulsariih:rumäniiche 


Nom, 2. 
ßen ſchon als 
und Bulgarien in den Krieg! 

Paris, 2. Juni. (Ueber 
ſich aus Bukareſt melden: 


Inni. 


Ueber London.! 
„vollzonene Tatſache“ den erwarteten Eintritt von Rumänien 


Yondon). 


deutichen Hafen aebradıt. 
Kriegsverjtändigung ? 


Alle italieniidye Zeitungen begrü- 


Da 


5 Blatt „Le Petit Barijien“ Taht 


„Bulgarien und Rumänien jind zu einem vollfommenen Ginveritänd- 
niß gelangt, und beide werden nleicdızeitiq in den Strien eintreten. Aumänien 
hat eingewilligt, Gebiet in der Dobrndicda abzutreten. Aunmänien foll gegen 
Deiterreidh Arien führen, und Bulaarien nenen die Türfei. Man erwartet 
bios no die Annahme der rumänischen Vorſchläge durch Rußland.“ 


Zingeblich vom brit. 
London, 2. Numi. 
Athen, 
kiſche 


Eine unbeſtätigte Reuter depeſche 
es ſei dorthin berichtet worden, 
Transportboote im Marmarameer 
dieſer Boote ſei mit Truppen beladen geweſen. 


Tauchboot verſenkt. 


daß ein britiſches 
zum 


Tauchboot zwei tür— 
Zinten gebradyt habe; eines 
Daber würden jest türkische 


Truppen mit der Eijenbahn nad) der Halbinjel Gallipoli gebradıt. 


Die Yondoner „Qimes“ 
die Dardanellen 
erreicht. 


meldet, 
und 


Sehr intereſſant. 


Wie Volizeibeamte und Berbreder Sand 
in Hand aearbeitet haben iollen. 
„Daß einer lächeln fann, und immer 

lächeln kann, und Doh ein Schurte ift“ 


hat bereits William Shatejpeare jei- 


nen „Hamlet“ zur Karakterifirung von 
deifen Obeim jagen laffen, und der 
aus dem Zuchthaufe ald Staatszeuge 
hierher gebrachte Herr Nathan Stein 
berg bemeift im Polizeiltandalprozek 
gegen Kapt. Storen und die Deteftives 
Weihbaum und Roth die Richtigkeit 
diefes Ausipruches des Menjchenten- 
ner& Shatefpeares. Der Zuchtbäusler, 
det jich heute einem Verbör zu unter 
ziehen hatte, bei dem wohl alle im Ge 
richtsſaal Anweſenden, wären 
ſeiner Stelle geweſen, das Lachen ver 
lernt hätten, lächeite fortwährend und 
ſcheint die ganze Sache nur als eine 
angenehme Abwechslung in der Jo— 
lieter Eintönigkeit zu empfinden. 
Hilfsſtaatsanwalt Malato fuhr heute 
mit dem Verhör Steinbergs fort, um 
den Beweis zu erbringen, daß die an— 
geklagten Polizeibeamten ſich mit Ein— 
brechhern in Verbindung geſetzt hatten, 
um von ihnen Geld zu erpreſſen und 
Beſtechungen anzunehmen. Steinberg 
ſagte aus, daß Sergeant Weißbaum 
im Auguſt 1913 zu ihm in ſeine Woh 
r.ung an der ©. Hedzie und 16. Str. 
gelommen jei, nachdem der Zeuge und 
fein Genojje Werler bei Schwart 
Bros. einen Cinbrudh verübt hatten, 
um den Weihbaum wußte. Er foll zu 
dem Zeugen gejaat haben: 

„Sch Ätehe gerade vor der Sergean 
tenprüfung und muß irgeyd etwas 
tun, damit ich befördert werde. hr 
müßt die geitoblenen Saden wieder 
herausgeben, und ic muß Geleaenbeit 
baben, fie zu „entdeden“. Der Zeuae 
will Weihbaum aber bedeutet haben, 
Geichäft jet Geichäft, und daß er nicht 
daran dente, die Sachen mieber ber 
auszugeben. Erit al Weihbaum ibm 
fagte, dab auf die Wiebererlangung 
der aeitohblenen Waaren $200 Beloh 
nung ausgelegt jeien, von denen er 
einen Zeil erbalten folle, will fich der 
Zeuge auf den Vorſchlag Weißbaums 
eingelaſſen haben. Dieſer ſoll dem 
Zeugen auch verſprochen haben, ihn in 
Zukunft wegen ſeiner Einbrüche unbe 
helligt zu laſſen. Es wurde darauf 
ein Wagen und ein Pferd geſtohlen, 
die Sachen verladen und das Gefährt 
in eine Gaſſe gebracht, wo es von 
Weißbaum und Roth „entdeckt“ wurde. 
Steinberg und Wexler, die Regiſſeure 
bei diefer Komödie, wurden von ben 
Detettived nicht gefehen, obaleich. fie 
nur 200 Schritte von ihnen entfernt 
itanden und zufahen, wie jie ihre Re 
bolver in die Luft abfeuerten. 

Steinberg mußte aber nod bon 
mehreren anderen Begegnungen mit 
Meihbaum und Roth zu erzäblen. 
Nach der Zurüderftattung der Waaren 
an Shmwark Bros. mill der Zeuge 
Roth wieder aetroffen, der zu ihm ge- 


'faat habe, daß er ihm fein Geld ge- 


ben könne, da fieben Stüde Waare ae 
fehlt hätten und die GebrüderSchwar 
fi nun meigerten, die ausgejehte Be: 
lobnung zu zahlen. Auf die frage bes 
Zeugen, wer ihm nun jeine „Öe- 
ichäftsfoften“ erfege, Toll Weißbaum 
erflärt haben, daß er ihn dafür in 
Zufunft „beigügen“ wolle. Später hat 
der Zeuge Weißbaum in einer Wirt- 
icheft an der 12. Straße getroffen. rn 
des Zeugen Gejelichaft befanden ich, 
wie er audfagte, Wepler und ein an- 
derer Ginbrehder Namen? Gam. 
Smith. 

„Sch fraate Weißbsum,“ fuhr ber 
Zeuge fort, „mas er denn eigentlich 
über Smith und Werler mwilje, und 
Meihbaum fagte mir, daß er den Ort 
entdedt babe, an dem fie ihre geitob: | 
Ienen Sachen verborgen hielten.“ Der | 
Zeuge will darauf den Detektive ge: 


beten haben, die beiden doch in Ruhe |315 
in jeinem „Ges | 


ı zu laffen, da er fie 


die 
Konſtantinopel 


ſie an 


ſehen und ihn auf ſein 


Blab ſtets geöffnet. 


Zahl der türfiihen Truppen, welche 
vertcidigen, babe 275,000 


ihäfte” brauche, und will ihn gefragt 
haben, wie viel er verlange, wenn er 
die Genofjen 'in Rube Iofie. Weiß 
baum foll $175 verlangt haben. Das 


jei aber dem Zeugen zu viel gemeien, | 


worauf Weißbaum geiaat haben foll: 

„Run qut, dann geben die Beiden 
eben von bier mit mir nad der Poli- 
zeiwache, und dort werben twir ja mei: 
ter jehen.” Es fol nun nad Stein 
bergs Ausfage ein großes Feilſchen 
zwifchen Werler und Weißbaum an 
gehoben haben,-iwobei er den Vermitt:- 
ler jpielte. 


te man fih auf $150. Die Summe 
wurde zwijchen Steinbera, Smith und 
Werler gemeinfam aufgebradt. Das 
Geld fei dann fpäter für Weihbaum 
dem mitangeflagten Sergeanten Roth 
in derjelben Wirtfhaft an der 12. 


Str. in die Rodtafche geftedt worden. | 


Der Zeuge fagte des Weiteren aus, 
dat fie für den Erlös eines anderen 
Einbruds von einem Hehler $300 er: 
halten hätten. Am nächiten 
dem Einbruch trafen fie 
und Roth auf der Straße, 
hätten ihnen je $20 gegeben. 
Steinberg wußte aud von einem 
weiteren Zufammentreffen mit Weiß 
baum zu erzählen, wobei diefer ihn 
bat, doc das Feld feiner Tätigkeit 
nad einer anderen Gegend zu verle 
gen, da die Einbrüche Sich in Tebter 
Seit im Bezirk der Marmwell Str.:Be- 
zirfswache zu jehr häuften. Steinberg 
will darauf geantwortet haben, er 
würde das gerne tun, wenn fi ir: 


Weißbaum 
und ſie 


gendwo anders Gelegenheit böte, aber 
ſo lange ſich noch Sachen im Bereiche 


der Maxwell Str.Wache „drehen“ 
ließen, bliebe er da. Auch von einem 
Einbruch in das Geſchäft der Firma 
Stein & Eo. an der Weit 12.und Jef 
ferfon Str. erzählte der Zeuae. Dort 
wurden unter „erfchwerenden Umftän 
den“ 300 gute Serge-Anzüge geitoh 
len. Bei der Arbeit halfen dem Zeu— 
gen Werler, Levin, Dreiier und 
Smith. 

Als die Leptgenannten vor einem 
fortwährend bellenden Hunde Angſt 
befomen und au die Tür nicht öffnen 
tonnten, will der Zeuge die Arbeit 
felbit übernommen und erflärt haben: 
„Vor dem Hunde fürdte ih mid 
nicht, und die Polizei befchüht mich.“ 
Als die vier Einbredier in dem Ge 
Ihäftslotal waren, beforgte Steinbera 
die Musmwahl der mitzunehmenden Sa 
hen, die anderen machten fih an das 
Verpaden. E& wurde dann bei Mor 
gengrauen ein Wagen geitoblen, die 
Saden darauf verladen und fortge 
Ihafft. Weikbaum hat den Zeugen 
nach diefer „Arbeit“, wie er faat, ae 
übermüdetes 
Ausſehen aufmerkſam gemacht, auch 


gefragt, ob er wieder eine Sache „ge 


dreht” habe. Als der Zeuge dies ver 
neinte, fol MWeikbaum ihn haben 
geben lafien. Der Zeuge erzählte dann 
bon dem Raub eines Geldfchrants aus 
einem griechifchen Fruchtladen, ber 
ebenfallö auf einem Kraftwagen fort- 
aeihafft morden jei. Hilfsftaatsan- 
malt Malato wollte mijien, ob je 
Kapt. Storen, Weikbaum oder Roth 
ihn vor Gericht belaftet hätten, und 
Zeuge verneinte bdiefe Trage, 
Steinbera wirflib einmal verhaftet 
wurde, ſoll ſich Kapt. Storen gewei— 
gert haben, ſeinen Namen in das Ta— 
gesjournal einzutragen, damit er nicht 
gegenBürgſchaft entlaſſen werden kön— 


Kräuter - Dampfbäder 


baben ieit 36 Jahren tanicenden Lrivenden an 


Gicht, Rreumatismus.Gripze 


Nerven, Nieren, Herz, Lungen, Leber, Bla» 
ion» und Interieibsiciven, Wailerindt, Gämor- 
rhoiden, Beitstans, Diagenielden, Zudertranfheit, 
aller Art frrauentrantheiten ibre volle Gelund» 
beit geachben, Beugniffe Gebeilter borbanden. 
Yuslunit frei, 
Erite Ghicanoer 


Rräuterdampf = Badeanfalt 

Genter Str., nabe Elarl Sir. u. Lincoln Abe, 
M, Geniner, Eigentümer, Xel. Liucolm 2881, 
— 2120,29,30in2,5.6 


Der Dampfer verjanf 15 


meldet aus | 


Wann | 


MWeikbaum babe auch mit | 
fih reden lafjen, und fchliehlich einig= | 


Tage nad) | 


Als 


— 
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Tidets für das 500 Meilen Anto Weitfahren im Speedway Kart am 19. Juni find jest im Sport» 
twaaren-Departement auf dem zweiten Floor zu haben. 
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rend dieſer Saiſon. 
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ne. Erſt als er einem Rechtsanwalte 
$75 gegeben habe, ſei ſein Name in 
das Journal eingetragen und er zur 
Bürgſchaft zugelaſſen worden. 

Der größte Teil der geſtrigen 
Nachmittagsverhandlung wurde durch 
die Rede des Verteidigers Patrick 
O'Donnell ausgefüllt, der den Ge— 
ſchworenen das geſammelte Ent 
laſtungsmaterial vor Augen führte. 
Die Verteidigung wird ſich nach den 
Ausführungen O'Donnells darauf be 
ſchränken, den VBeweis zu erbringen, 
daß die Anklagen gegen Storen und 
Genoſſen auf ſehr ſchwaächen Füßen 
ſtehen und nichts anderes ſind, 
eine Verſchwörung überführter Ver 
brecher, die durch Lügen und Mein— 
eide ſich die Freiheit wieder erkaufen 
wollen. 

Um vier Uhr 


als 


Nachmittags wurde 


dann mit dem Zeugenverhör begonnen. | 


Nathan“ Steinberg, jung an Jahren 
doch reich an kriminaliſtiſcher Erfah— 
rung, war der erſte Zeuge der Staats— 
anwaltſchaft. Er hat bereits die Zucht— 
häuſer zu Sing Sing und Joliet mit 
Erfolg abſolvirt. Der Zeuge ſagte 
aus, daß er den angeklagten Detektive 
Weißbaum in einer Wirtſchaft an der 
Weitfeite zuerit fennen gelernt habe. 

Damcls will er ihn gebeten haben, ihn 
und Feine Kumpane nicht bei ihren 
„Seiyäften“ zu beläftiaen, fpäter fol- 
len Weifbaum und Roth eine, 
„Kaldhemme” entvedt haben, in der ge: | 
ftoblene Sachen verftedt waren. Der 

Zeuge will dann Weißbaum 820 gege— 
ben und ihm für 
weitere $20 verfprochen haben. Weiß— 
baum foll das Geld angenommen und 
ihn laufen gelaffen haben. Dem De: 
teftive Roth will Steinberg $150 ge- 
geben haben. Der Zeuge gab dann. 
eine jehr genaue Schilderung mehrerer 
bon ihm verübter Einbrüche, ſprach 
aber in fo jelbitgefälligem Xone, daß 
er bon Richter Dever angemwiefen wur: | 


de, feine Ausführungen kürzer und mer | 


niaer brableriih au fallen 


Hilfsſtaatsanwalt Sterrett, 


den nächſten Tag! 


Ins Arbeits haus geſchickt. 


Walter J. Kerſten wird dort die nächſten 
drei Monate verweilen. 


Auf Veranlaffung von grau Emma 
Gagan, die behauptet, ihm hilfreich zur 
Seite geitanden zu haben, wurde ge- 
ftern Walter %. Kerjten Anabenrichter 
Dolan vorgeführt. Frau Eagan be 
hauptet, Sterjten habe ihr einen Ring 
geitoblen, und die vom Hilfsitantsan 
malt GSterrett vertretene Staatsan- 
mwaltichaft erhob Anklage auf Groß 
diebitahl, wollte fich auch troß Ver— 
wendung des Gerichtshofs nicht dazu 
veritehen, die Anklage auf Kleindieb- 
itahl abzuändern. Richter Dolan ver 
tagte dann den Fall auf heute und 
[ud einen Sacverjtändigen por, der 
den Wert des Ringes auf weniger als 
$15 abjchäßte, womit eine Anklage auf 


Kleindiebitahl gejehlih zuläfftg mar. 
‚Richter 


Dolan überließ ed dann 
ob diefer 
jet feine Einwilligung zur Abichwä- 
Hung der Anklage geben wolle. Er 
tat dies und beantragte eine Haftitrafe 
bon 3 Monaten Dauer im Arbeits- 
haufe, da der Ungeflagte bereits mehr- 
fah rüdfällig geworden fei. Richter 
Dolan verhängte dann auch die bean 
tragte Strafe über den Angeklagten. 


— ———— — 


„Die Geburt der Nation,‘ 


J. J. MeCarthy ſucht um Ginhaltsbeiehl 


gegen Bürgermeiſter nach. 
Joſeph J. MeCarthy ſuchte heute 


Mittag im Kreisgericht um einen Ein- 
haltsbefehl gegen die Stadt Chicago 


und den Bürgermeiſter Thompſon 
nach, um ſie daran zu hindern, ihm bei 
der geplanten Aufführung des Schau— 
ſtückes „Birth of Nation“ im Illinois 
Theater irgend welche Hinderniſſe in 
den Weg zu legen. Gegen diefe Auf 
führung haben befanntlich die Neger 
Einwand erhoben, und auf ihr Betrei- 
ben hat der Bürgermeifter fie unters 


|liziften verdächtig 
| Wache war fie jedoch nicht im Stande, 


Chroniſche Kranke 


die bisber bei Nerzten u, Medizinen Teine Hei« 
lung fanden, müffen fich ohne weiterengeitverlufl 
beim Deutihen Speziatiiten, Zim. 3, 1546 Lars 
rabee Str., a. d. „K“ Station u. North Abe, 
nelden. Konfurrenzlofe Heilerfolge; geringe Ko» 
ten, Zeit 9%—12 u. Connt. 9—12, 
sreie Auslunft für die als unbeilbar Erllärien, 

Smatkimt 


u 


fagt. Wie MeGartin angibt, bat er 
gegen $5000 für die Vorbeireitungen 
verauggabt, die er, fall da3 Verbot 
beitehen bleibt, verlieren würde, 


— DU — 


Gegen jedes draſtiſche Vorgehen. 


Zweigveeine des Deutſch-Amexr. Natio— 
nalbundes depeſchiren an Präſidenten. 

Fünfzehn Illinoiſer Zweigvereine 
des Deutſchamerikaniſchen National— 
bundes haben dem Präſidenten Wilſon 
heute Mittag ein Telegramm zugehen 


laſſen, in welchem ſie ihn darauf auf— 


merkſam machen, daß ſie ſowohl wie 
die überwältigende Mehrzahl der Bür— 
ger der betreffenden Städte jedem 
draſtiſchen Vorgehen gegen Deutſch— 
land opponiren. 

Dieſe Zweigvereine befinden ſich in 
den folgenden Städten: Chicago, De— 
catur, Bloomington, Aurora, Elgin, 
Highland, Peru, Danville, Freeport, 
Rockford, Pekin, Moline, Alton, Eaſt 
St. Louis und Belleville. 

Auch die Herren Ferdinand Wal— 
ther, Frank Schmidt, GeoHueglin und 


E. Zwanzig haben derartige Depeſchen 


an den Präſidenten abgeſandt. 


—— — —— — 


*In der Nähe der Wache am bei 
Mariell Str. wurde heute Morgen 
bon einem Poliziften eine gut geflei» 
dete junge Frau verhaftet, die dem Po» 
vorfam. In ber. 


ihren Namen, noch ihre Adreffe anzu: 
geben, jo daß fie dem Beobachtungs- 
hofpital übergeben werben mu 
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10 Cents fönnen für einen Artikel zu teuer fein, während 100 Dol- 
lar8 für einen anderen Gegenjtand billig genannt werden Eönnten. 
Preiswürdigfeit hängt davon ab, ob die Qualität des gefauften Ar- 
tifels im richtigen Verhältnig zum Rreije fteht. Bei Peterjen find Sie 
immer jicher, vollen Geldes wert zu erhalten. 


Einer von den unzähligen Gelegenbeitsfäufen, die jett hier zu finden 
find. Ein vorzüglich gearbeitetes Stahl-Bett, bei dem die Säulen aus 
2-zölligen Röhren verfertigt find, äuferit hübih und (ie 6 .99 
dauerhaft, goldbronziert, in allen Größen erhältlich, 0. 

fpeziell für morgen... 


Eine guie 
. “ 
Nähmaſchine 
auf Probe! 
Wir haben ſolch felſenfeſtes Vertrauen in die 
Güte unſerer Nähmaſchinen, daß wir uns 


erbieten, Ihnen irgend eine Maſchine auf koſten— 
freie Probe zu ſenden. Zahlungsbedingungen nur 


1 Dollar per Woche 


Jede Dafhine it forgfältig gearbeitet und mit 
den neueiten Verbeſſerungen ausgeſtattet. Zehn— 
jährige ſchriftliche Garantie. Pioneer Näh— 
maſchine, Eichenholzgehäuſe, kom⸗ 8 1 A 85 
plctt, mit Zubehör > 
Andere Wiodelle bis zu S45.00,. 
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(Eigenbericht der „Abendvpoſt“.) 
Wiener Brief. 


Ueberraſchungen im heutigen Kriege. 
Durchbruch am Dunajeg und die Kataſtrophe 
für das ruſi 
1500 Feuerſchlünden. „Dimitriei, 
triew, gib mir meine Legionen wieder!“ 
Das heitere Wien in ſeinem Flaggenſchmuck.— 
Und Hindenburg redivivus, 
Berlujie im bi 
ringens. 


ſchwerſten aller Rieſen haben diesmal 
mitgewirkt zum Gelingen des Ganzen. 
U ıd Disjenigen Rufen, die aus ihren 
Schübenaräben am Dunajeb heraus: 
aegraben werden Tonnten, befreuzigten 
fi em: ums andere Mal — jie 

waren ganz „berbattert“. Von ben 
Gräben und fonftigen Feldbefeitigun 
gen jelbit waren nur wüfte Trümmer: 
haufen übrig. 


iihe Grer Nothiofunn 2 
iihe Heer, — Beldiebung au 


Dir 
mi 


— Gewinne und 


sherigen Verlaufe des Rieſen 


Wien, 8. 
Wenn jetzt gerade ein unſchuldsbol 
ler Bewohner des Mars heru 
flogen oder -geſtiegen käme, 
niemals auf die 


— 


ache wahrhaft ideal angelegt, daß 
e Arbeitsteilung hübſch gleich ver— 
(t war. Der deutſche Chef des Ge 
abes bewilligte eine große Hee— 
estrait von abfommandirten reich®: 
deutichen Truppen, um die Brüder ber 
Doppeimonarchie fräftiaft zu unter 
türen. Der K. und K. Generalitabs- 
ef, — tr bon Conrad an den 
Der 8. und Dber: 
fommandirenz”, Graberzoa ehr 
übernahm ben ‚ehl über da3 Gange, 
und der bdevi Seneraloberit von 
Madenien (der übrigens bor einer 
Reihe von Nahren Generaladjutant 
ı des deutichen Kaiiers und jtet3 einer 
feiner Vertrauensmänner war) führte 
dann den Rummel alüdlih durd — 
nah dem alten Blücerichen Rezept: 
Man immer vorwärts auf den Feind. 
>o hatte jeder fein Teil. 
Die Freude aber, al3 die erjien 
rlichen —— anlangten von 
n Durdhbrud in-großem Map 
fiab! Leute, völlig fremd zu einander, 
—— ſich auf der Straße an und be 
zlückwünſchten ſich. Sie fühlten ſo 
‚ dah etwas Großes unterwegs 
Sit doch bisher im Laufe des 
ganzen Krieges noch fein jo gewaltig 
eigniß diefes gewaltigen Kriegs — angelegter Frontalangtiff im vollen 
den Durchbruch der verbünbdeten Heere — —— Den Ftanzoſen 4 
durch die Ruffenhorden am Duncjeh, bugs, ſewohl bei Soiſſons wie an 
in den Waldlarpathen, an der Nida ; den Engländern mißla 
bis zur Weichjel, in einer Srontbreite J Reue Chopelle und ſenſt. ies 
von zirka 150 Kilometern, und die Dungjetz und am Fuß der Kar 
damit erzwungene Flucht des Feindes war der erſte durchgreifende 
oſtwärts und die Vernichtung zweier in dieſer Richtung. und er 
mächtiger Moskowiterarmeen in der Udte zur gertrümmerung bon zei 
Gefammijtärfe von etwa 500,000. tuffiicien Armeen, und mag 
Dier Tage lang währt der Giganten nie bebeutenbe Folgen ha in 
— ne pt 1 at er die Rufien nor 
nl Iden; nos if u noch wärts getrieben, und man barf 
nicht ganz zur Strede gebradt. Noch oh! bon ber allmahligen Sauberung 
dauert die Verfolgung an und trägt OGalisiens, „diejes altruffiigen Lan 
Früchte — the moods are full of them, (wie e3 ber | Sar in jeiner ®er 
ich meine voll von verftedten und bung neulia) genannt), unb bom 
zähneklappernden Rufen, die erit nad zu Ende jpreden — ob 
und nach fich ergeben und eingebracht Wahrſagen in dieſem Kriege 
werden. Noch donnern die ſchweren ſonders rislantes Geſchäft 
und ſchwerſten, wie auch die Feld— 
geſchütze. Im Ganzen wurden von 
öflerreichifeh-ungarifcher und reichs— 
deutſcher Seite 150 Feuerſchlünd 
losgelaſſen auf die Ruſſen in dieſem 
großen Abſchnitt ihrer Front — und 
alle riſſen ſie ihre feuerſpeienden 
Rachen auf und ſandten Tod und 
Verderben in die Reihen des Feindes 
— bis zu den Kruppſchen und den 
Skodaſchen Rieſen, den 42 Zentimeter 
Mörſern; denn, man höre und ſtaune, 
auch die Skodawerke in Pilſen haben 
es noch während des Krieges fertig 
gebracht, gleichfalls „Mer“ zu erſchaf— 
fen, 2er“, deren Geſchoſſe ſogar 
noch 300 Kilo (660 Pfund) das Stück 
mehr wiegen und eine noch höhere 
Durchſchlagskraft haben als die 
Kruppſchen er“, die Lüttichs eherne 
Mauern mit ein paar Schüſſen um— 
warfen. Eine ganze Batterie dieſer 


nterge 
er würde 
Vermutung kommen, 
daß wir mitten im blutigſten und 
größten Kriege ſtehen, den Be 
Ihichte der Menjchheit kennt. Dein 
Freude herrſcht in Irojas Hallen.“ 
Ganz Wien pranat im bunten Flag? 
genihmud, während die Sonne janrt 
und milde lächelt im warmen Wiaiwet- 
ter. Bon den Türmen und Sinnen 
bed. monumentalen Rathauzaebäudes 
— einem der jhöniten und ftilreinften 
in Europa fattert die lange 
Ihmarzgelbe Fahne, „an Siegen und 
Ehren reich”, in ihren vollen Farben, 
und gleich daneben dad Banner des 
treueſten und mächtigſten Bundes— 
genolien, da8 leuchtende Schwarz 
Meih-Rot, zufammen mit den yeld- 
zeichen Ungarns und der jih über Er 
warten tapfer wehrenden Türkei. 
Menichen wogen durch die Straßen, 
die überall beflagagt, und fie lachen 
und freuen fich und jche und tühne 
Zuperjicht jpricht ihren heiteren 
Bliden — troß Krieggmaisbrot, dem 
gelben, da3 der echte Wiener mit je | 
nen jaftigiten Ylüchen bedenkt. Maı 
feiert einmütig das bisher größte * 
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Nun, Ihre Devefchenontels merder 
Ihren Leiern wohl ſchon das Meifte 
mitgeteilt haben, wa3 ich oben ge 
Ichrieben. Und außerdem: 1500 Ka— 
nonen! Wenn die auf einmal Ios: 
geben! So mas gibts ja gar nicht 
mehr in der Weltgefhichte — 1500 
Geihüte, von den Kleinen bis zu den 
Hobiafien, die überhaupt jemals ton 
ftruirt worden find. Sein Wunber, 
dat da den NRuffen das Herz in die 
Hofen fant und fie das Hafenpanier 
ergriffen. Aber felbft mit dem Flüch 
ten war das jo 'ne Sadhe — die Falle 
mar jchon geftellt, in die fie laufen 
follten, und meiltens taten fie’3 aud. 

* * * 

Dieſer Durchbruch war nämlich 
eine kleine Ueberraſchung für die Her— 
ren Ruſſen, hoch und niedrig geweſen 
Im Jahre 70 gings dem guten Mac— 


— —— — 


CASTORIA Für säuglinge und Kinder, 
Nie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt . 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


Auch darin var die ganze koloffale | ? 


+ Kriege fich überfchauen 


ge wittweß, Den 2. Juni 1015. 


Mahon fo äbnlih. Er war am 38. 
Auguft 1870 von Reims mit —* 
Armee abmarſchirt — niemand ſchien 
zu wiſſen wohin. Aber am 3. machte 
ſich Moltle mit einem großen Teil bes 
deutfchen Heeres auf die Suche nad 
ihm; folgte ihm facht auf den ferfen | 
und e3 gelang ihm fo, wenige Tage 
Ipäter, die Kleine Weberrafhung von! 
Sebdan zu bereiten. Die Japaner — | 
bie e8 audgezeichnet verjtehen, zur 
rechten Zeit den Schnabel zu halten 
— bereiteten infolge jtrengfter Ge- 
beimhaltung ihrer Pläne im Jahre 
1904—05 ben WRufjen verjchiebene 
Male unangenehme Enttäufhungen. 
Und aud in diefem Kriege haben jo- 
wohl Ruffen wie Franzojen und Eng- | 
länder fchon mehrmalö Weberrafhun- 
gen erlebt. Die Räumung Lembergs 
duch die Deflerreiher (abfolut not» 
wendig und dringend damals im leh- 
ten September) gejhah fo ftill, daß 
die Ruffen noch längere Zeit die fchon 
‚bverlaffenen Stellungen mit ſchwerem 
Geihüß bearbeiteten, ala ihre Gegner 
\Tchon meilenweit entfernt auf ber 
| Landitraße nad Nordweſten marſchir⸗ 
ten. Die jetzige Beſchießung Dün⸗ 
kirchens durch die Deutſchen iſt eben⸗ 
falis ein nine day's wonder für 
| Franz» und Angelsmann — ſie wiſ— 
ſen zur Stunde noch nicht einmal, wo 
eigentlich die Geſchoſſe der Z8er Hau— 
bitzen herklommen. Sie zerbrachen ſich 
täglich mehrmals den Kopf in den 
Spalten ihrer Zeitungen, um das 
Rätſel zu löſen. Vergebliche Müh'. 
Na, und ganz ſo ähnlich, bloß noch 
ſdümmer, iſt es diesmal den Kuffen 
ergangen — nicht nur bezüglich des | 
| Durhbrucs, bei deſſen mehrwöchent⸗ 
lichen Vorbereitungen ein undurch⸗ 
dringlicher Schleier über bie ganze 
|&ene gezogen war, den ihre Augen 
ſowohl wie die ihrer Späher und Flie— 
ger abfolut nicht durKdringen konn 
ten, fondern auch betreff3 Hinden- 
burgs. Der alte jhlaue Herr hat fie 
‚wieder einmal ri überliftet — 
wie er’& jchon bei Iannenberg und bei 
der Mafurenfchladht im Winter getan. 
ıSanft zugebedt hat er fie. Sie wähn- 
ten ihn feitgebannt im Gebiet von 
|Sumalti und Kalwarpa anftatt | 
|bejjen war er fchon, als fie von ihm 
hörten, 137 Kilometer ins Gebiet von 
Kurland und Komno vorgedrungen | 
— ganz rubig und befcheiden, ohne 
irgendiwie unliebfames Auffehen zu 
erregen. Und da hatte er dann feine | 
fefte Hand auf die Eifenbahnverbin: 
dungen Riga=St. Petersburg, Libau- 
Warſch au gelegt. Dann allerdings 
ging's nicht mehr ohne ein wenig Ge⸗ 
räuſch ab. Er mußte ja doch auf 
lange Strecken die Geleiſe und den 
Bahnkörper ſprengen laſſen. Das 
tat er aber nur aus Ruhebedürfniß 
— er wollte Ruhe vor den Ruſſen 
haben, die ſonſt vielleicht neugierig 
geweſen wären, zu fehen wie e& eigent= | 
lich ginge. Seht verfolgt Bapa Hin- 
benburg nun jeelenruhig feinen Weg 
weiter — in breiter front, Richtung 
Ditfee, Riga, Gt. Peteröburg — mer 
weiß e8? Was find feine Pläne? 
Niemand weiß ed. Mum is the word. ! 
Sp ift nun einmal der alte Herr. Er 
mag da& viele Fragen nicht leiden. 
Und mwir werben ja rechtzeitig erfah- 
ur worauf er’3 diesmal abgefehen 
at. 
Bei der Durhbrudhsfchlaht am 
Dunajek und den Ktarpatben darf man 
übrigens noch einmal des Herrn Rabto 
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Dimitriew gedenken. Viell leicht wir’ 5 
Zar, jein aroßer Beſchützer, tummer 
jer Herr ift Bulgare, ein Verräter an 
un legterer natürlich in fein Herz, er: 
B von 240,000 

die v 

di e14J 

Innerhalb dieſer vier 
entiegt ward, ie Dimitriew ſeine 
zugeben, verlor er hierbei 70,000 | 
ihm der Zar das Georgs ztreuz mit dem 
Dimitriew nahm an ihr teil ala Be 
au 

reicher einen aröß P 


das letzte Mal ſein. „Gib mir meine 
Legionen wieder!“ lann ihm jetzt der 
voll zurufen. Mit Dimitriew hat es 
nämlich eine eiaene Ber vandiniß. Die- 
jeinem Volt, um der Sklave des ruf: 
ticen Saren zu werden. So ſchloß 
nonnte ihn zum Feldnarſchall und | 
— ihm das Komm̃ando über die 
Belagerungsarmee 

die von September bis Mitte 
Ottober Senung Praemysl um 
ſchloſſen hielt. 
Wochen, bis Przemysl das erſte Mal 
Armee wie toll gegen die Wälle an— 
ſtürmen. Wie ruſſiſche Quellen ſelbſt 
Dann, ohne cu nur das Geringfte 
erreicht zu haben. Zur Belohnung gab 
Titel „Erzellen; “. Dann fam die große 
Schlacht bei Limanowa, im Dezember. 
fehlähaber einer neuen großen Armee 
Abermals verlor er geaen die Deiter: 

eren Prozentſatz ſei 

ner Leute als irgend ein anderer Ar 


* 


meelommandant — abermals ohne 
das Geringſte zu erzielen. Der Zar 
gab ihm den en much Diesmal 
bat Dimitriem da® Kommando über 
die dritte Armee der Rufen, die bis 
ber in den Waldfarpatben ftand. Heute 
it jeine Armee vernichtet, aufgerieben, 
in Gefangenjthaft. Er jelbit hatte 08 
tabe noch Zeit, mit feinem Stabe von 
Jaslo bis Krosno zu flüchten. Ich bin 
wirklich begierig zu erfahren, welche 
Auszeichnung das Väterchen Zar, ſein Di 
gütiger Bejiyüger, diesmal für ihn 
aufgefpart hat. Zumindeft Großfürft 
und ein Großtreuz, vermute ich. Ja, 
es bezahlt jich, in Rußland ein Ver— 
tater zu fein. 
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Der berühmte deutſche Geograph, 
Geheimrat Albrecht Pent, der als 
Teilnehmer eines geographiſchen Welt— 
kongreſſes in Sidneyh, Auſtralien, letz— 
ten Sommer vom Kriege überraſcht 
wurde und dann von den Engländern 
mehrere Monate lang kriegsgefangen 
gehalten wurde, hielt hier bor ein paar 
Iagen einen Vortrag. In demfelben 
ftellte er eine Art Konto auf von Ge- 
mwinn und Verluft für die zwei Zen⸗ 
tralmächte, ſoweit ſie bisher in dieſem 
laſſen. 
führe nur einige der Hauptpuntte an. 
Mit der Türkei zählten wir anfand® | 
150 Millionen Einwohner gegen die 
790 Millionen unferer Gegner — das 
war aljo im Berbältniß 1:5. Zieht l 
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man dann meiter die „unzuverläffige | 


Kri 
ter. 
| dratfilometer von den Deutjchen bejeht 
gegen 500 vom Feind. Die ganze Yylü- 


den Deutichen befeht ift, beherberat 10 | 
Mi 
die reichiten Eifenerz- und Kohlenlager 
Curopas. AU das ift ein großes Plus 


luſten haben die Feinde 
etiva 1,500,000 an Toten, 
ten 


nen gegen bie 


ſowohl Frantreich 


herrſchaft zut Stunde ſchon bedeuten⸗ 


handels. Wenn man indeß, ſagte der 
Vortragende, in ganz nüchterner, par—⸗ 
teiloſer Weiſe eine Lifte der deutfchen 


fo überiviegen die Gewinnfte die Ver: 
‚Iufte um ein Bedeutenbes. 


Selbftgefü ih! und fühlem Mut haben 
wir ftark gewonnen. 


Verkauf von Yardstoffen: 


Seide und | Kleider-Stoffe 


Waschstofie 
Weihed_Lomacloth, 36_ Zoll breit, 
brifreiter, feine  Ghameis | Apyıe- - 
tur, 106 wert, die _ Yard £ IC 


Beitidter Boile, 40, Weiher Pioue, Fa. 
Zoll breit, weiker&rumd | brilreiter, cine große 
mit bübf& beitidten Fis | Auswabl don fein go« 
auren, 60 Bert, - | rippten Sorten, — ein 
fpesiell, die | 25c Wert, 1 
Vard 39 Mard 12 2c 

Weiher Sced Beile, 40 Zoll breit, der belich- 
teite Walchitoff der Saifon für Wailts 
und Kleider, 35c Sorte, Yard 


Linoleum efc. 


4-4 Breite Dat Grain Pro-Linoe Rug filter, 
bell» oder mittelfarbig, 2Ys3Öll. Ihliter Grain. 
Diefer Filler wird Euer Zimmer und Rug ver: 
Ihönern, eine Sorte don Extrg- 

Qualität, 35c Wert, die Yard 
Importirte ennliihe und bieline Fufbo · 
den ı Slorf » | - Zinoleums, 16-4 Breite, —_ 
in einer Warieät' vom bebedten 
Sloct und d geblumten Entwürfen, —* 
farben, _bolle Rollen, $3 


wert, die Nard für... 


du * Greye de Ghine, 38 Zoll Breit, 
und "drapirender Seideltoff für en 
fleider, in alfen belichten © 
tirungen, die Yard 

Seide Tuifah, 36 Zoll breit, Teichte 
Sorte Bafchitoff, für Sommerlleider, in 
allen fafbionablen Schattirungen, 
die Yard zu 


farbige Benciftreifen, ſehr 


Engliſche Torchon Spi. 
Ben und Einfäge, 5c wert, 
Be die 

"183Bllines Swik Stides 
reifrlouncing, in neuen 
Muitern, für Kinderlleis 


I 

| 
der, 48c wert, 
Be "u | 


weib und 
Muiter, 35c 
Wert, Yard 


Sandihuh:Spezials 
für Donneritag 


Neinieidene Ellbogenlange Damen: 
Sandichube, mit dopp. Fingeripigen, 
in ſchwarz * weit, Samt. alles 
1. Qualität, 

Werte, zu 


Reinjeidene furze Tamenbanbihube, 
doppelte Fingerjpiken, in jchwarz, 


weik, lohfarbig und grau, 35c 


BEE ren 


2 


Damen- und Mädchen-Kleidungsſtücke 


Ungewöhnlich niedrig markirt 


Damen-Suits, zu $7.98 


Von ſeidenem Poplin geſchneidert oder Serge, 
weg mit ſeid. Peau de Cygne Futter gefüttert, in den 
neueiten Facons und Schattirungen, Marine, Reſeda, 
braun oder Sand, alle Größen, ungewöhnlihd gute 
Werte, fpezicll für Donnerstag au 87.98, 


dur 


ShirtWaiits für Damen, in fanchBoile, 
‚Lamwn oder fortirten Streifen, bübich mit 
feinen Epigen oder Ctiderei befegt, 
ausgelnitiener Hals, % 

MHermel, alle Größen, fpeziell 

Waidıbare Unterröde für Damen, in 
Nurie Streifen, beiter Gingbam, 
voller breiter Flounce, zu 


2ange Grepye Kimonas für Damen, in 


Pukwaaren 
Empire ıumd lofe Facons, fortirte Muiter, 


150 aarnirte Hüte, bübiche mit “Has befegt, alle Größen, ein 880 
Ausgeh⸗Hüte, weiß, jchwarz |sı.25 Wert, fpesiell, zu 


| oder farbig, frühere Preiſe * 
rangiren von 83.00 bis an und Milfes-Coats 
Bon hubſchen Coverts, Chudda Giothe, 


88. 50 die ne 
8 manniſh Serge oder ſanch Miſchungen, hübſct 


J 2 * 
Auswahl zu. . | selameibent: in den neuelten Frühjahr De 
: : $12.08 berlauit, ſpe—⸗ 
Garnirte in | cons equlär bis zu $12 eric v 
| derbüte, zu 


* zieller "reis ‚für — 57.98 


| Allununnnnnnnnnnnnennnnnnnnnnnnn nenne 





Nahrungsmittel 


Butter, Meadow 
Hill Creamery — 
bon reinem da 
jteurifirtem Rabın 
das 

Pfund 

Swiit® Premium 
Wutterine, rein u 
nabrbait, das 


Pfund 23 


zu 
@ier ausge 
groß | 


wablt u, - 

gar, Iriih, © 

das Dpd 21c 
Imp. norweniiche 
Sardin ıen, im ch 

tem Dliden-Del, 

per Rüchie 10c 


En, 
Neue Sendung 
Fett⸗·Hũ · 


Holland 
ringe, per 83c| 
Liköre 


Sta 
nunh Broot Whisfen, bott- 
led in Pond, dolle 
Quart Flaſche 0 
GErvort Bier, heil od. bu. 
lel, stilte mit 2 Dyd. 
Flaſchen — 9560 
Private Std Khisten, vol 
5 Quart zu 52; 
oder zwei- für. ‚sı. 00 
— —* 100 * 
on 6 Ja bre alt, der 


82.75; vn si. 40 


© 


Feine baumwoll. wu. 
nabtiofe Strümpfe für Ta 
men, boblgefäumter Oberteil, 
oder gerippt, in fchwarz und 
iplit Fuß, bodı fpliced, dov 
velte Soble, Ferle u. Zebe, 
Reiter und Weberbleib- 
fel, 25c wit... ivga 

Schwarze ob. Eeihe r 
nabtlofe Boot Strümpfe für 
Damen, bob ipliced, doppelte 
Soble, Ferien und eben, 
* ſpeziell, 


Feiniter Garoli- 
stopi 


dio... 42€ 


Waihburn Gold 
Medal Mebl, fein» 
ited der Belt 1 
Zad an den Hune 
den 
»bbl. % * $1. 93 

Xownehd oder 
Aunlels Brealiaft 

| Eocva, 4 
egiüte 18C 

Rhabarber fanch 
biefiger gesogeuer, 


be 


Brand 
geröſteter 
Pid. 


Banner 
friicd 
staffee in 4 
Towel EZüden — 
| 1.25 Wert 

— 

Nartofieln, Bis. 
conlin feinite Du 
th Nurals, mebli 
ac Aocher - per 


Bunde Gc— In 


Bed 


na 
Reis 


2c 


N ahwarzieib, nabtloje Fiber- 
ftrümpfe für Männer, bod 
fpliced, doppelte Sohle, 
und 3ebe, 2öc 
Wert, zu 


Spudnäpfe, Borzellan, extra 
linirt, rofa geprebt, 50c Wert 


100 Stüde fü 
nigl. öfterr. 
Porzellan Din- 
ner Set3, büb- 
fhe wildeRofen 
Muiter, einfach 
gesadte Kanten 
$23 Wert, zu 


S14.95 


Ei  Bastet 
Fired Javan Tee, 
das | 
Pfund 4360 
Kelloga's riſch 
Zoaited Corn Si ; a 
Flales ineapples, aus⸗ 
Padete au 25 gewählte fubantfd, 
Sniders reiner | ‚seucht f. Canning 
Zomato Gatluv u. ——— 
Pint Dpd,. 1.33; 2 
Salbe ... GE | das eiic... 12c 
— e .. 
| Schönes Fleiich 
— loſes Leaf Lard, 
arobe Bell Shape, 1 
ver Bfund.. ‚103c 
Feiner Chua Rat, 
zart Plund..... 15c 
Friſch — ** "Bort6hops, 
fein und zart, per 1 
er 1635c 
Helin Brand Bild Gured 
neräuderter Schin 3 
en BE Saar 163c 
Zwiti’s Empire 3 
Brisfet Eved, Bid.. ‚177 c 


Sammtliche 
Ga u 
balbe 


allon 100 für 11c; 1000 für 


Sn *2*25*2824***55***4* 


Finanzielles. 


— - 
S 
Sicherheit 
iſt denen gewährleiſtet, die ihre Er— 
ſparniſſe bei der älteſten Bank in 
Chicago hinterlegen: 
Durch ihre Kapital und Webers 


IihuR don zehn Millionen Dols 
lar3. 


fellfchaft“ unter diefen 790 Millio- | 


nen ab, fo fintt dag Verhältniß auf | 
1:11%. Schließlich fann man jet mit 
autem Gemiffen Napan 
Kun ftehen wir 1:2. Nun das Ftriegö- 
gebiet. Auf der Weftfront- fommen auf 
| deutiches 


ausschalten. 


Gebiet (Eljaß-Lothringen) 
rt 80 filometer, bei 10 Kilometer 
efe; bei dem Feinde beträgt biefe 
iegszone über 6000 Quadrattilomes | 
In Belgien find 50,000 Dua- Durch 
ihres 


den unantajtbaren Ruf 
irettorenrats. 
. Durch ihre wohlbekannie konſer⸗ 
vative Geſchäftsführung. 
Durch Methoden, die die Probe 
ſeit mehr als einem halben Jahr— 
hundert beſtanden haben. 
Alle Spareinlagen, die in dieſerBank 
am oder vor Samstag, dem 5. Juni, 
gemacht werden, ziehen 3infen zu 
3% vom 1. Juni an. 


THE. 


ne 


Bo 


in Belgien und Frankreich, die von 


illtonen Beiwohner. Dazu kommen 


f deutſcher Seite. 
Im Oſten liegen die Dinge nicht ſo 


einfach. Gegen die rund 40,000 Qua 
drattilometer von Galizien, die Ruß— 
land noch zur Stunde in Händen hat, 
lommen die 60,000 Quadratlilometer 


F 
mE 


— 


Ruſſiſch⸗Polen — Bevöllerung un⸗ 


gefähr gleich auf beiden Seiten, näm⸗ 
lich rund 6 Millionen. 
land und Defterreih haben in Ruf: 
fiijch-Polen die wichtigen Kohlen: und 


Über Deutich: | 


rtilgebiete befegt. An Menfchenver: | 
im Weiten 
— * 
und Gefangenen verloren, 
ten 3,600,000. Das madıt 5 Mitte. 
21, Millionen auf un- 
er Eeite, Man "Darf annehmen, baf.| 
wie Rubland im | 
tlaufe einiger Monate ſehr ſchach⸗ 


112 w. Be Str. 


N.W.Ecke Clart Straße. 
ETABLIRT 1857 


dimife 


Jeldlendungen 


Belördern wir fehnell und fider nad Deutfch- | 


matt fein werben, Rußland vor Allem | 

auch wirtichaftlih. Nun bat Deutich- 
land (in minderem Grade Deiterreich- 
Ungarn) allerdings große Verlufte an 
Gei 


ifeln, Zipilgefangenen, konfiszirten 


Schiffen, Gütern u. f. w. in feindlichen land, Defterreih und Ungarn, unter volliter Ga- 


rantie, billiger als irgendwo! 
Nirgends Lönnt Ihr beiler bedient werden, 
Kommt un» überzeugt Euch! 


 Schiffäfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 
verden billig. und 


ndern. Dagegen hat Enalanda ee: | 


Einbuße erlitten. fFreileich verlieren | 
r einen Teil unferer Kolonien, au 
fererSiniffahrt und unferes Außen: | 


d öfterreichifchen Verluſte aufmadht, 
Gröhte deutihungariihe Agentus in Chicago. 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &te 2oomis 


Offen 8 Morgens bis 8 Abds. Conntand 9—1, 


Auh an 


wir gene feine D 


Wolf von Schierbrand, Down Xo 


Tub Seide, fehr hübicher, alänzender Finiih, ichöne 


und Männerhemden, die Dard zu 


Spitzen und Stickereien 
Swik Stiderei Hlouncina, 18 und 27 Zoll 
breit, ! nene Muiter, 35c wert, die Yard au. 


Roile und 
Flouncing, 45 
neue Auswabl von 
ffern, 98c. wert, 


Orientatifhe Spigen, in | 
cream, meue 


Milwaukee Avenue at Paulina Street. 
Donnerstag Abends offen bis 9 Uhr 


Strumpiwaaren 


Liste, 


inieid. | 


35c | 


Ferſe 


Porzellan und Glaswaaren 


Schreibwaaren 
de Bleiitifte, 2 
Beite weiße Nouverte, Gröie 6%4, 


und 


fadberftändig veriertigt. 


J.V. ZINNER & CO. 


2a Wegen Neubau deö Gebäudes 140 N, Drear- 
born @itr. haben 


Auf Dem eriten Floor - 
Gebleichter Mustin, 36 Zoff breit, feing 
weiche‘ Appretur, un _ leine 
Stärke, 122€ Sorte, Yard... Tic 

2einenes CraſhHand⸗ 
Fa— tuchzeug, echtfarbiger 


Mercerized Zafel-Da« | 
bochfeine mers | roter Rand, die ab- 


maft, 60 3olf breit, 

brilreiter, 

cerized Appretur, prachtz ſorbent corte, 12%c 

boll geblümte Entwürie, | Wert, 20 ‚Yards au 

die Yard | jeden Runden, 1 
ce 


weich 


Brofat GCharfenie, 36 Zoll breit, für 
Etraßen: und Abendtrachten vaſſend, 
pradtvolle Brolat » Entwürfe, ein $1.50 
Bert, fpeziell, 
zu 

| _Neinwolt. Storm Serge, 52 Zoll breit, 
fponged u. gefhrumpit, mittlere Sſchwere 

| — beliebt für Slirts und 

| Emits, $1 Sorte, Pard 


Gebleichtes 


EEE 


belicht für Waifts © Eheeſecloth, 


appretirt, 5c Sorte 1 
jeden stunden, Yard zc 
Satin Bettdeden, volle — neue —R 
——— bon feinem Garı 
2.50 wert, die Yard 


Dra perien ?*tritter Floor 


Weiher vder Cream Madras, Yard breit, für 
Gardinen, neueite stalyedral le-Eniwürfe, 15 
volle Stüde, Tpeziell, die Yard DL 


Trapern Gretonne, 32 Zoff ‚breit, in ſor⸗ 
tirten nenen Miuftern und Farben, 
volte Stüde, extra Dualität, ein 12%2ca 
‚Wert, Donnerstag, die Ward a 


volfe 


Stüde, 
Vards an 


20 


5 
19 


Beitidter Edging 
Einfag, Fabrilreiter, 
4 bis 6 YVards lang, 
Isert, die 


€ re Ta 


j und 
Zoll breit, | 
| 


von 
Mus 1ö5C 


| , Schweizer Ztiderei Edge 
| ing und dazu pall. Ein: 
| Tat, 8c wert, 

I Yard 


Doppelte UN. Stamps bis Mittag| Sardtajhen:Bertauf 


Lederne Damen und Mille Hand- 
tajchen, echtes Pin Seal, Goat Seal 
oder Morocco, Seidefutter, einige mit 
rittings, $3.00 bis $3.50 81. 75 
wert, ſpeziell zu e) 

Feine lederne Tamen-Handtaichen, 
Morocco oder Soat Seal, Dupler- 
Schloß, bezonener Rahmen, 
$1.25 u. $1.45 wert, zu 

Große Sorte Damen-Handtaiden, 
echtes Leder, einige mit Xeder *39—e 
gefüttert, 69c ivert, zu 


Ausflattungen 


In den fänmtlihen neuen Fa— 


cons5 und ee s1. 49 
Weide Münner:Outing: Hemden, 


wert bis $1 und $1.50, zu 69e F 


Von Fabrilanten Stüdreitern nemacht, von feinen Shirtings, 
Percales, mercerized Stoffe, einer Barietät von Efjelten, biele 
Ihöne jancy Gewebe, Größen 14 bi3 17. 


Männer- 


Männer- Strohhüte 
Facons, fveziell.. 


| 
| 
| 


Sinaben-Anzüne 
Blaue Serge reinwoll. 
farbige Yoke Norfolk-Anzüge f. 
Knaben, mit Patch Tajchen - 
weit zugejchnittene Aniderboder 
Hopfen, mit Leinen gefüttert 
Srößen 6 bis 17 83 39 | 
Sabre, ipeztiell zu... Pd +e | 
100 Dusend waihbare Anzüge, 
in allen neuen Facon3 und Karben, 
einfchlieglich 25 Dubend Muiterz | 
Anzüge, wert 7 
$1, jpeziell zu | 
Franz. Yilz Teleicopchüte für Nnaben, | 
auch Band Golffapven, in allen Zarben, | 
marincblau oder Milhhungen, | 
50C 


echt Sommer-Unterzeug. 

Union Suits 
Ichrittener Hals 
tom, in mitllerern 
Ertra-Größ 


für — aus ae» 4 


Lei * yon für 
toner Hals, mi 
Note, erte, J 
für Damen, 
ſchnittener Hals bon exira feiner 
Qualität Garn, 
und Extra-Größ 

Gerippte Aalen 


Tanen, ausgeicnite | | 
'tanch 


‚15c 


aus 


25c 28 
Leibchen zge⸗ 


mi ttlere 


> 
1 7 
I > 
19c || = 
Suits für Kna— 
in Jamımtl, verich. 
Facons, 50c Qualität, 


hen 
DEI, 


Suder: und Badwaaren ; 


Wohlſchmeckende 
Er 
orte 
Pfund 

Reeds 


Feine baumwoll. nahtloſe 
Strümpfe für Männer, in 
ihwar;, weiß, lobfarbig, grau 
oder Helio, doppelte ‚Serie u. 
3ebe, in allen Größen: 
Baar 106; 3 


Omelsiane 


Flwors 


19c 


röſtet % 
Ben 74e x 
e B cotch Squa „seit — Seispn 
1 Yutier Se oder ON o& | per Rund s ‚12c 
die 150 10c * Friſch aebadene und Home⸗ 


der DIURD. 2.00. ade Yepiel od dx 
iraniihe geſalzene Pfirſich Pies, S „12 c 


(2 
cams, allort. 
ſpeziell 
* 
* 
Schwarze oder Weihe ge % 
\rivpte baumwoll. »nahtloſe 
Kinderſtrümpfe, doppelte Fer— 
ſen u. Zehen, Gr. 6 
bis 9%, 1dc, wert, au.. 10c 
Feine baummwoll. nahtloie 
Strümpfe u. Vabh Cor für 
Vabies, doppelte Ferien und 
Zehen, ſchwarz, weiß, roja od, 


bimmelblau, 6c 


——— 


* 


* 
J 


unjerer Apothete : 
Drov 29c | sh 


Suiten: 
25e Koblers| 


Zbhrup 
Kovfiweh- de Triners 
Bulder 3 


I Wein ät.... 


= — Milady Toi— 
letten-Seife, 2 für de 


Delikat parfümirte, reine Toileiten — F —— ‚dc 
an einen Käufer), ipeziell 2 Stüde zu. 


warben etc. 
69e 


St. Lo 


10€ 
Fart 


* 
* 
* 
* 
* 
* 
4 
* 


Diamond 
— 53c 


—* Novak 
Pillen. 15 


50e Green do Sevreras 





große Sorte, Gold 


* 
Ye 
* 
— 
— 
* 
Ye 
+ 
* 
. 
* 
+ 
72 

* 
= 
se 
RA 
* 


* 


* 
* 


9 Un. Rai 
fergläfer, beites 
Slint Glas, 
trade Facon, 3 
B I umenftanz 
Entw ürfe, 

" 5c wert, (6 an 
’_ an jeden Sum 


den, Tves., 


ge 


Reines gekocht. Lein— 
ſamenöl, Gallone. . . . . . 


Calſomine, 1 Farbe, 


Ilgrün, Mund... 2e 


Beſt Wall — Eleaner, 


ſertig zum Gebrauch, sc 


ver Base. re 


slvor u. Wood Wort Var 
* 


niſh, hellſarbig, 
per en 
* — * 
**48 


Foreman Bros, 
Banking, 60, 


5. W.:Eike La Eale u. Wafhinglan Str, 


‚Chet- Kontos erwünfdt. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


| Grundeigentumsdarichen 


| auf verbefiertes Chicago Grundeigentum 
zu dem niedrigften Raten geliehen 


Allgemeines D Banflgefhäft 
Aebetſchuß $1, 300, 000 
| Held zu verleihen. 


9% mahen eine Spezialität aus 


Bau: Darlehen 
| STATE COMMERCIAL BAN Kı Wir haben einen —— Funds zum 


Ausleihen zu 5% Zinſen, wo die Sicher— 
| AND SAVINGS | heit dreimal jo grob, wie die Anleihe ijt. 


‚225 Miwaukee Ar HM BANK and TRUST CD 


Milwanfee und Nihland Ave. 


Offen Dienstag und Samstag Abends bis 9 Uhr. 
m;22momift* 


nis 


2 


Gentral Lead Co. 
Brand Bleiweiß, ver 
100 Pfund ee 

Screen Enamel — 
ihwar;, 4 Gellone... 


*«* te share re 


für de. 
25 für de; 


25: 


” * et 
ee *** Belegen * * 


Nen Moatas, Donnerstas 
u. Samstag bis 9 Abends, 


SONNTAG 
von 10 bis 12 Uhr. 
Deutsches Bank- und 

Wechslergeschaeft 
Checis uw. Drafts nach 
alien Teilen der Welt | 
zu den billigsten Preisen. 


EINZUG v.GELDERN | 


in Deutschland, Öst.- | 

Ungarn etc. zu den 

koulantesten Bedin- 
gungen 


GELDSENDUNGEN 


nach 
DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH-UNGARN 


und allen übrigen Teilen Europas unter vollster 
Garantie 


Kronen 100 heute $16.90 
Mark 100 heute $21.90 


Portofrei ins Haus. 
Dei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- 
nen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. 


| 

| 

| 

| 

| ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 

| CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 

| SAFE DEPOSIT VAULTS 

| 100 Mark 5°o-ige Deutsche Kriegs- 

| " anleihe * 

100o Kr. 5 12 *o. ige Oesterreichische 

| Kriegsanleihe ; $15.50 

100 Kronen 6°o.ige Ungarische 

Kriegsanleihe $15.50 


Orders effektuirt hierauf, und Information über diese 
| Staatspapiere, wie üder alle österr.-ungar u. deutschen 
| | Bank- u. Industric- Wertpapiere gratis und franko erteilt. 


| Exstelassige Hypotheken u. Real Estate Bonds 
5140, bis 6% 


 Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 


wachten u. Documente aller Art billigst besorgt. 


Rapital u. 
$22.05 , 


I 


| 
l 
— | 


Geld zu verleiher 


auf Grundeigentum zu den 
günitigiten Bedingungen. 


Borzüglidge erfte Hypotheken 


sun 5% und 6% Zinien ftets an Hamd, 


Sfafllce Strümpfe, Bandagen, Pr 


er 
- 
A. Holinger & Co. (In.) |” 


. LaSalle Str. | 
ol5milamo* | 


Lumber Erhange Bldg., 11 & 
Telephon Randolph 1191. 


Stru 


EEE 


zu Wholejale - Preiien an! 


Plumber-Waaren Koninmenten verfanit. 


Gasröhren anf Beitellung geichnitten. 


Chicago Plumbing Supply Co. 


637 Milwaulce Avenue. 
12mai,milafoLimt 


| DBaram ım 


'0OSGAR F. MAYER & BROS. 


wu Wurit überall bevorzugt? SE 
diefelbe mit der peinlichiten Reinlichlett | 
Weil aus dem beiten Waterial bergeftellt 
wir. Beiragt Euren Biseranten \ —— 


bänder, direkt von der Fabrif an Euch. 
ıpf, Sinielänge, 2 25 
Seide. . 
Im Ta 
| ; Knödel-Stüd— 
| ig 
X eıbbinden— {2 97 
Beide. ernennen Dr 
Wir fabriziren über 100. 
Sorten Brudbänder, ein gus 
daiiendes für jeden. 
Erjahrene Bandagiiien — 
" A, auch für Damen. 
| — ‚Offen täglid von 9 Borm. 
* > bis 9 Uhr Ubends.  Sonis« 
tags bon 9 bis 12 Uhr. 
a 
Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 
Ede Ehicago Ave. 
6 Etod, — Rebint den Glebator, 


| 
.) 





